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Karine Donckers (BEL) und Gazelle 
de la Brasserie anlässlich der EM in 

Fontainebleau. Gazelle wurde vom 
Schweizer Michel Pellaux gezüchtet. 

Auf dem Weg in die Schweiz  
ist sie durch einen Hängerunfall  

tödlich verletzt worden.
Karine Donckers (BEL) et Gazelle de 

la Brasserie aux Championnats 
d’Europe à Fontainebleau. Gazelle a 

été élevé par le Suisse, Michel 
Pellaux. Sur le chemin de la Suisse,  

elle a été mortellement blessé  
suite à un accident de remorque.

Foto/Photo: Philippe Maertens
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«Zeit ist Gold»

Eigentlich lautet die Redewendung «Zeit ist 
Geld», doch in der Pferdewelt und vielleicht 
auch ganz allgemein in unserer heutigen 
schnelllebigen und leistungsorientierten 
Gesellschaft ist Zeit noch viel mehr – sagen 
wir mal «Zeit ist Gold». Zeit heilt bekanntlich 
alle Wunden und «Kommt Zeit, kommt Rat». 
Der Schweizerische Verband für Pferdesport 
SVPS ist zurzeit mit dem Abschluss der 
Rechnung 2015 beschäftigt. Rote Zahlen 
leuchten am Ende als Ergebnis. Die mögli-
chen Gründe lassen sich teils auf Entschei-
dungen und Vorkommnisse vor ein paar Jah-
ren zurückführen. 

Einmal die Gegenwart und Vergangenheit 
analysiert, schaut die Finanzabteilung jetzt in 
die Zukunft. Ihr Ziel: Lösungen finden. Nicht 
nur eine, sondern mehrere, die von allen Sei-
ten getragen werden und helfen sollen, die 
Finanzen des SVPS mittel- bis langfristig 
nachhaltig in die schwarzen Zahlen zurückzu-
führen. Das Ziel ist und bleibt, dass der SVPS 
sich und seine Mitglieder tragen und sich 
gleichzeitig auch weiterentwickeln, professio-
nalisieren und den wirtschaftlichen Vorgaben 
anpassen kann. Lesen Sie auf der Seite 4 
nach, wo das Geld des SVPS herkommt und 
wo es hinfliesst – und erfahren Sie nicht 
zuletzt, was Sie als Reiter, Fahrer, Voltigierer 
und aktiver oder passiver Pferdesportfreund 
alles für Ihren Beitrag vom Verband erhalten. 

Gerade um Pferde herum, und erst recht in der 
Ausbildung junger Pferde, ist Zeit – aber auch 
Geduld – Gold. Im Artikel «Die vergessenen 
Wurzeln der Hufschlagfiguren» auf Seite 12 
lesen Sie über die interessanten Hintergründe, 
warum beispielsweise eine Volte oder das 
Rückwärtsrichten die Basis der Reiterei in 
allen Disziplinen ist. In der Ausbildung von 
Pferd und Reiter müssen sich alle Beteiligten 
auch die nötige, wertvolle Zeit geben und 
intensiv arbeiten. Die deutsche Dressurreiterin 
Isabell Werth hat den Schweizer Dressurnach-
wuchs in einem Förderlehrgang unter ihre Fit-
tiche genommen. Das «Bulletin» war dabei. 
Auf Seite 9 erhalten Sie einen Einblick in die 
spannenden Unterrichtslektionen.

Nun bleibt mir nur noch, Ihnen eine angeneh-
me Lektüre zu wünschen, und nehmen Sie 
sich Zeit – denn «Zeit ist Gold».

«Le temps, c’est de l’or»

Le célèbre proverbe dit «Le temps, c’est de 
l’argent». Mais dans le monde des chevaux, 
et peut-être même de manière générale dans 
notre société orientée vers la performance où 
tout va toujours plus vite, le temps vaut beau-
coup plus – disons que «le temps, c’est de 
l’or». Il est connu que le temps guérit toutes 
les blessures et que «tout vient à point à qui 
sait attendre». La Fédération Suisse des 
Sports Equestres FSSE s’occupe actuelle-
ment de la clôture des comptes de l’année 
2015. Des chiffres rouges apparaissent à la fin 
du résultat. Ceux-ci sont dus en partie à des 
décisions prises ou des incidents ayant eu lieu 
il y a quelques années.

Après avoir analysé le présent et le passé, le 
département des finances de la FSSE se 
tourne vers l’avenir. Son but: trouver des solu-
tions. Et pas qu’une, mais plusieurs, pouvant 
être supportées par toutes les parties et pou-
vant aider à ramener les chiffres de la FSSE 
dans le noir sur le moyen et le long terme, et 
ce de manière durable. Le but est toujours que 
la FSSE et ses membres puissent être auto-
suffisants et que la Fédération puisse aussi se 
développer, se professionnaliser et s’adapter 
aux objectifs économiques. À la page 6, vous 
pouvez découvrir d’où vient l’argent de la 
FSSE et où il va – et apprenez ce que vous 
recevez de la part de la Fédération pour votre 
cotisation en tant que cavalier, atteleur, volti-
geur et passionné d’équitation actif ou passif.

Autour des chevaux, et surtout pendant la 
formation de jeunes chevaux, le temps – mais 
aussi la patience – vaut de l’or. Dans l’article 
«Les origines oubliées des figures de manège» 
à la page 15, vous pouvez découvrir des expli-
cations intéressantes pourquoi la volte ou le 
reculer par exemple font partie de la base de 
l’équitation dans toutes les disciplines. Lors 
de la formation du cheval et du cavalier, toutes 
les personnes concernées doivent aussi 
prendre le temps nécessaire et si précieux 
pour travailler de manière intensive. La cava-
lière de dressage allemande Isabell Werth a 
pris la relève suisse de dressage sous son aile 
pour un cursus de formation. Le «Bulletin» 
était sur place. À la page 10, vous obtiendrez 
un aperçu de ces cours passionnants.

À présent, il ne me reste plus qu’à vous sou-
haiter une bonne lecture. Prenez votre temps 
– car «le temps, c’est de l’or».

Nicole Basieux
Chefredaktorin – Rédactrice en chef
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«Wer rastet, der rostet» und «Wo gehobelt 
wird, fallen Späne» … Alleine schon mit die-
sen beiden ganz kurzen Redewendungen 
lässt sich auch der Schweizerische Verband 
für Pferdesport SVPS oder, besser noch, seine 
Tätigkeiten beschreiben. In den letzten Jah-
ren hat sich ganz allgemein im Pferdesport 
wie auch verbandsintern einiges getan. Der 
SVPS ist sehr aktiv und will seinen Mitglie-
dern sowie allen Pferdesportinteressierten 
im weitesten Sinn eine kompetente und ef-
fiziente Anlaufstelle sein. Ein Dienstleis-
tungsbetrieb, der unzählige Leistungen in 
den verschiedensten Bereichen anbietet.
Einen Verband zu unterhalten und auch 
weiterzuentwickeln, kostet Geld. Geld 
kommt rein, dank diverser Einnahmen, und 
Geld fliesst aber auch wieder raus – für 
diverse Ausgaben. In den Grafiken 1 bis 4 
sind die Einnahmen und Ausgaben des Ver-
bands auf die grössten Posten aufgeteilt zu 
sehen.

Ist-Zustand: rote Zahlen 2015
Für das Jahr 2015 war das Budget ausgegli-
chen, wobei man dann im Laufe des Jahres 
bemerkt hat, dass doch mit einem Defizit zu 
rechnen ist. 2016 rechnen die Finanzverant-
wortlichen des SVPS mit einem negativen 
Ergebnis. Ein defizitäres Budget wurde an 
der Mitgliederversammlung im Herbst 2015 

vorgestellt und auch angenommen. Die Er-
folgsrechnung für das Jahr 2015 wird nun 
gerade fertiggestellt und analysiert und das 
Ergebnis ist negativ. Was ist passiert? 
Ein kurzer Rückblick: Im Jahr 2010/2011 hat 
der Bund die Pferdedatenbank auf der Platt-
form Agate eingeführt. Hier müssen heute 
alle Equiden registriert werden und auch 
muss jedes in der Schweiz lebende Pferd 
zwingend einen Pass haben. Durch dieses 

Obligatorium konnte der SVPS Mehreinnah-
men bei den Pässen verbuchen, was sich 
positiv auf die Erfolgsrechnung ausgewirkt 
hatte. Da der Verband aber als eine Non-
Profit-Organisation gilt, sollte er nur gering-
fügig Gewinne erzielen. Aus diesen Grün-
den hatte der damalige Vorstand entschie-
den, die Brevets- und Lizenzen-Gebühren 
für 2012 zu senken. Weiter wurden die 2,2 
Prozent Kommissionsgebühr für das Online-

Finanzen des Schweizerischen Verbands für Pferdesport

Woher kommt das Geld und wo fliesst es hin?
Als kurzer Einstieg ein Vergleich: Der Schweizerische Verband für Pferdesport ist wie eine Uhr. 
Nach aussen gut sichtbar sind drei Zeiger und das Zifferblatt, das Gehäuse sowie ein Armband. 
Doch im Innern der Uhr tickt es und tickt und tickt … Nicht sichtbar ist ein kompliziertes Gerüst, 
das jederzeit einwandfrei perfekt ineinandergreifen und funktionieren muss. Eine kleine Reise ins 
Innere und entlang des Finanzflusses des SVPS.

Was erhält ein Reiter/Fahrer/Voltigierer vom SVPS für 
sein Geld?
• Lizenz/Brevet
• Eintragung Sportpferderegister
• Start an kontrollierten und reglementarisch korrekten Veranstaltungen
• Ausbildung und Verwaltung der Offiziellen
• Geschäftsstelle, welche Veranstaltungen, Reglemente, Resultate verwaltet
• Kommunikation: Web, Newsletter, «Bulletin», interne Mailings
• Verschiedene Online-Plattformen: my.fnch.ch, ONS, fnch.ch, App, OAS
• �Möglichkeit, bei guten Leistungen Kadermitglied zu werden bis zur Teilnahme an Championaten
• Betreuung und Organisation der Kader aller 9 Disziplinen
• Abwicklung Nennungen Auslandstarts
• Nachwuchsförderung
• Fairer Wettkampf dank Reglementen und einem Sanktionssystem
• Ethik und Tierschutz
• Internationale Vertretung bei der FEI und European Equestrian Federation
• Nationale Vertretung bei BASPO und Swiss Olympic
• 9 Disziplinen 
• Vertretung in politischen Fragen und Lobbying

Grafik 1: Einnahmen SVPS 2014. Grafik 2: Detail von Grafik 1 – Einnahmen Dienstleistungen 2014.
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Nennsystem, die früher von den Reitern 
bezahlt wurde, vom SVPS übernommen.

Kein langfristiger Entscheid
Nachdem aber der aktuelle Pferdebestand in 
der Schweiz flächendeckend mit einem Pass 
ausgerüstet war, gingen die Mehreinnah-
men, die durch die vielen Passausstellungen 
entstanden waren, in den Jahren 2013 und 
2014 wieder zurück. Neben den Minderer-
trägen kamen noch Mehraufwände hinzu. 
Letzteres hat in erster Linie Investitionen im 
IT-Bereich betroffen, die unbedingt notwen-
dig waren, um das veraltete System zu mo-
dernisieren, um diverse Dienstleistungen 
weiterhin in gleicher oder besserer Qualität 
anbieten zu können.
Der Verband wollte mit dem Entscheid, die 
Gebühren zu senken, den Lizenzierten und 
Brevetierten etwas von den damaligen 
Mehreinnahmen zurückgeben. Dieser Ent-
scheid war allerdings nicht langfristig 
durchdacht und beinhaltete weder eine an-
gemessene Entwicklung noch einen Ausbau 
der Dienstleistungen.

Gebühren: zurück auf Feld 1
Damit der Schweizerische Verband für Pfer-
desport möglichst rasch wieder schwarze 
Zahlen schreiben und seine Tätigkeiten bei-
behalten sowie der Zeit und den Umständen 
entsprechend weiterentwickeln kann, gibt 
es mehrere Möglichkeiten. Eine davon wür-
de quasi bedeuten «Zurück auf Feld 1». Ganz 
konkret, zurück zur Aufhebung der Gebüh-
rensenkung bei den Lizenzen und Brevets 
und diese rückgängig machen. Es geht in 
diesem Fall nicht um eine klassische Erhö-
hung, sondern vielmehr um eine Wieder-
herstellung der finanziellen Situation anno 
2011. Noch konkreter würde das bedeuten: 
Die R-Lizenz kostet wieder CHF 150.– (statt 
CHF 130.–), die N-Lizenz CHF 200.– (statt 
CHF 180.–) und das Brevet CHF 100.– (statt 
CHF 80.–) pro Jahr.

Veranstaltungen: Vereinfachung durch  
Systemwechsel
Parallel wird ein Systemwechsel bei den Ver-
anstaltungen vorgeschlagen, der keine 
Mehreinnahmen, dafür aber eine Vereinfa-
chung bedeutet. Zur Vereinfachung hin 
wird ein Einheitsprozentsatz, der alle 
Dienstleistungen beinhaltet (Ausschrei-
bungskontrolle, Ausschreibung online, 
«Bulletin»-Inserate, Inkassodienste, Veran-
staltersoftware), ins Auge gefasst. Dies wür-
de bedeuten, dass jede Veranstaltung auf 
ihre Nenngeldsumme einen gewissen Pro-
zentsatz abgibt, statt wie heute für einzelne 
Abgaben und Gebühren (Ausschreibung im 
ONS, Inserat im «Bulletin», Kreditkarten-
kommission) aufzukommen. Der abgegebe-
ne Prozentsatz würde dann all diese Kosten 
decken und der Veranstalter entscheidet, 
was er in Anspruch nimmt. Dieser System-
wechsel würde zusätzlich bedeuten, dass 
kleine Veranstaltungen auch weniger abge-
ben müssten. Diese Änderungen gehören in 
die Gebührenordnung, welche in der Kom-
petenz der Mitgliederversammlung steht 
und an der kommenden Mitgliederver-

sammlung, am 2. April 2016 zur Abstim-
mung kommen wird.
Der SVPS-Vorstand und die Geschäftsstelle 
und der ganze SVPS sind bestrebt, möglichst 
rasch wieder in die schwarzen Zahlen zu 
kommen. Viele Massnahmen sind bereits 

Grafik 3: Ausgaben SVPS 2014.

Grafik 5: Anzahl neue Pferdepässe SVPS – Deutliche Mehreinnahmen 2011–2013 durch neu eingeführte Pass-
pflicht (Identifikationspässe), seit 2014 stark rückläufig.

Grafik 4: Detail von Grafik 3 – Ausgaben Verbandsrechnung aufgeteilt auf die 
verschiedenen Posten 2014.

Schweizerischer Verband für Pferdesport

Zahlen und Fakten 
2014/15
– �Ca. 20 000 lizenzierte und brevetierte Rei-

ter, die aktiv an Turnieren teilnehmen
– �35 000 im Sportpferderegister eingetrage-

ne Pferde
– Ca. 230 000 Nennungen pro Jahr
– �Ca. 200 000 Reiter in der ganzen Schweiz
– 112 000 Pferde in der ganzen Schweiz
– �70 000 Reiter in Mitgliederverbänden des 

SVPS 
– 2000 Offizielle des SVPS
– �200 Ehrenamtliche (Vorstand, Lei-

tungsteams, Kommissionen, Verbands
gericht)

– 17 Vollzeitstellen Geschäftsstelle
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durchgeführt worden oder sind in Gang. Bei-
spielsweise wurde die Buchhaltung umge-
stellt und das Controlling engmaschiger auf-
gegleist, um jeweils rasch handeln zu kön-
nen. Auch ist hier noch zu vermerken, dass 

Grafik 6: Übersicht der ausgeschriebenen und bezahlten Pferdesportveranstaltungen im Online-Nennsystem 
des SVPS 2015.

sich die Personalkosten sehr im Rahmen 
halten: Allgemein rechnet eine Non-Profit-
Organisation mit durchschnittlichen allge-
meinen Personalkosten von 50 bis 70 Prozent 
der gesamten Aufwände. Der SVPS kommt 

hier heute lediglich auf knapp 20 Prozent und 
versucht auch in allen anderen Ausgabenbe-
reichen möglichst sparsam umzugehen. So 
wurden bei den Ausgaben in den letzten zwei 
Jahren überall Bereiche gesucht, die noch ef-
fizienter organisiert werden können, und al-
lein bei den Produktions- und Redaktionskos-
ten des «Bulletins» konnten die Kosten um 
rund CHF 200 000.– pro Jahr gesenkt werden.
Auch wenn der Verband eine Non-Profit-
Organisation ist, muss er einen gewissen 
Ertrag für Investitionen erwirtschaften, um 
Dienstleistungen auf hohem Niveau entwi-
ckeln und anbieten zu können. Der SVPS ist 
und bleibt eine Non-Profit-Organisation, 
muss aber sich und seine Mitglieder tragen 
und sich gleichzeitig auch weiterentwickeln 
und den wirtschaftlichen Vorgaben anpassen 
können.

Nicole Basieux

Illustration 1: répartition des recettes FSSE 2014. Illustration 2: détail de l’illustration 1 – recettes des prestations de service 2014.
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En guise de brève introduction une comparaison: la Fédération Suisse des Sports Equestres 
est comme une montre. Très visibles de l’extérieur, il y a les trois aiguilles, le cadran, le boîtier 
ainsi qu’un bracelet. Et à l’intérieur de cette montre, cela fait tic-tac, tic-tac … et on ne voit pas 
la construction compliquée qui doit constamment s’imbriquer et fonctionner parfaitement. Voici 
donc un petit voyage au centre et le long du flux financier de la FSSE. 

seules de décrire la Fédération Suisse des 
Sports Equestres FSSE, ou mieux ses activi-
tés. Au cours des dernières années, bien des 

choses ont bougé dans le sport équestre en 
général mais également au sein de la fédé-
ration. La FSSE est très active et elle veut être 

Les finances de la Fédération Suisse des Sports Equestres

D’où vient l’argent et où va-t-il?

«Celui qui n’avance pas recule» et «On ne 
fait pas d’omelette sans casser des œufs» …
Ces deux expressions permettent à elles 
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Illustration 3: répartition des dépenses FSSE 2014. Illustration 4: détail de l’illustration 3 – dépenses selon le compte de la fédération 
2014.

pour ses membres et pour toutes les per-
sonnes intéressées par le sport équestre au 
sens large du terme un point de contact 
compétent et efficace et une entreprise de 
services proposant des prestations innom-
brables dans les domaines les plus divers. 
Entretenir et développer une fédération 
coûte de l’argent. Cet argent est généré par 
diverses recettes et il repart pour diverses 
dépenses. Les graphiques 1 à 4 illustrent les 
recettes et les dépenses de la fédération ré-
parties dans les postes les plus importants. 

Situation actuelle: des chiffres rouges pour 
2015
Pour l’année 2015, le budget était équilibré 
mais on a constaté en cours d’année qu’il 
faudrait malgré tout compter avec un 
déficit. Pour 2016, les responsables  
des finances de la FSSE ont prévu un résul-
tat négatif. Le budget déficitaire a été pré-
senté à l’assemblée des membres en au-
tomne 2015. Le compte des résultats pour 
l’année 2015 vient d’être terminé et analy-
sé et son résultat est négatif. Que s’est-il 
donc passé? 
Brève rétrospective: En 2010/2011, la Confé-
dération a introduit la banque de données 
des équidés sur la plateforme Agate. Tous les 
équidés doivent y être enregistrés et chaque 
cheval vivant en Suisse a impérativement 
besoin d’un passeport. Suite à cette obliga-
tion, la FSSE a enregistré des recettes supplé-
mentaires dans le domaine des passeports 
ce qui a eu un effet positif sur le compte des 
résultats. Or, sachant que la fédération est 
considérée comme une organisation sans 
but lucratif, elle ne peut réaliser que des 
gains insignifiants. C’est pourquoi le comité 
avait alors décidé de baisser les taxes de bre-
vets et de licences pour 2012. De plus, la 
commission de 2,2 % pour les engagements 
en ligne payée auparavant par les cavaliers 
a été endossée par la FSSE.

Il ne s’agissait pas d’une décision à long 
terme
Or, après que l’effectif actuel des chevaux en 
Suisse a été muni d’un passeport, les recettes 
supplémentaires générées par l’établisse-
ment de nombreux passeports ont reculé 
durant les années 2013 et 2014. Et des dé-
penses supplémentaires se sont ajoutées aux 
diminutions de recettes. Ces dépenses indis-
pensables étaient en premier lieu liées aux 
investissements dans le domaine de l’infor-
matique puisqu’il s’agissait de moderniser 
le système obsolète afin d’assurer la qualité 
des prestations de service, voire de l’amélio-
rer. 
Avec sa décision de diminuer les taxes pour 
les détenteurs de brevet et de licence, la fé-
dération voulait les faire un peu profiter de 
ces recettes supplémentaires. Or, cette déci-
sion n’avait pas fait l’objet de réflexions à 
long terme et elle ne prévoyait ni une évo-
lution adaptée ni une augmentation des 
prestations de service. 

Taxes: retour à la case départ
Plusieurs possibilités s’offrent à la Fédéra-
tion Suisse des Sports Equestres afin qu’elle 
puisse très rapidement retrouver des chiffres 
noirs, assurer ses tâches et les développer en 
fonction du temps et des circonstances. 
L’une d’entre-elles consisterait pratique-
ment à un «retour à la case départ», soit très 
concrètement à supprimer la baisse des 
taxes des licences et des brevets et à revenir 
à la situation d’avant. Il ne s’agirait dans ce 
cas pas d’une hausse classique mais bien 
plutôt d’un retour à la situation financière 
de 2011. Encore plus concrètement, cela si-
gnifierait que la licence R coûterait à nou-
veau CHF 150.– (au lieu de CHF 130.–), la 
licence N CHF 200.– (au lieu de CHF 180.–) 
et le brevet CHF 100.– (au lieu de CHF 80.–) 
par année.

Manifestations: simplification grâce au 
changement de système
En parallèle, un changement de système est 
proposé pour les manifestations. Néan-

Illustration 5: nombre de nouveaux passeports FSSE – forte hausse des recettes 2011-2013 du fait de l’obligation 
de passeport (passeports d’identification), en fort recul depuis 2014.
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moins, ce système n’engendrerait pas de 
recettes supplémentaires pour la fédération, 
mais serait une simplification. En guise de 
simplification, on envisage un pourcentage 
uniforme regroupant toutes les prestations 
de service (contrôle des avant-programmes, 
avant-programmes en ligne, annonce dans 
le «Bulletin», service d’encaissement, logi-
ciel pour organisateur). Cela signifierait que 
chaque manifestation devrait verser un cer-
tain pourcentage sur le montant des fi-
nances d’engagement au lieu de payer 
comme aujourd’hui des taxes et des rede-
vances séparées (avant-programme dans le 
SEL, annonce au «Bulletin», commission sur 
les cartes de crédit). Le pourcentage versé 
couvrirait tous ces coûts et l’organisateur 
déciderait ce qu’il veut utiliser. Ce change-
ment de système signifierait également que 
les petites manifestations devraient finale-
ment moins payer. Ces changements font 
partie du règlement sur les taxes et rede-
vances qui est du ressort de l’Assemblée des 
membres de la FSSE et seront soumis à vo-
tation lors de la prochaine Assemblée des 
membres le 2 avril 2016.
Le comité de la FSSE, le secrétariat ainsi que 
toute la FSSE sont désireux de retrouver très 
vite les chiffres noirs. De nombreuses me-
sures ont déjà été mises en œuvre ou sont 
en cours de l’être. La comptabilité a, par 
exemple, été réorganisée, et un controlling 
plus étroit permettant d’agir rapidement, a 
été instauré. Dans ce contexte, il faut égale-
ment souligner que les coûts de personnel 
restent véritablement dans les limites: en 
effet, une organisation à but non lucratif 
prévoit en moyenne des coûts de personnel 
représentant 50 à 70 % des dépenses totales. 

Qu’est-ce que le cavalier/meneur/voltigeur reçoit 
pour son argent de la FSSE?  
• Licence/brevet
• Inscription au registre des chevaux de sport
• Participation à des manifestations contrôlées et réglementaires  
• Formation et gestion des officiels
• Un secrétariat qui gère les manifestations, les règlements, les résultats 
• Communication: Web, Newsletter, «Bulletin», Mailings internes
• Diverses plateformes online: my.fnch.ch, ONS, fnch.ch, App, OAS
• �Possibilité, lors de bonnes performances, de devenir membre d’un cadre et de participer à des 

championnats 
• Encadrement et organisation des cadres des 9 disciplines 
• Traitement des engagements pour les départs à l’étranger 
• Promotion de la relève
• Compétitions correctes grâces aux règlements et au système des sanctions 
• Ethique et protection des animaux
• Représentation internationale auprès de la FEI et de l’European Equestrian Federation
• Représentation nationale auprès de l’OFSPO et de Swiss Olympic
• 9 disciplines 
• Représentation pour les questions politiques et lobbying

La FSSE arrive à un montant de juste 20 % 
et elle tente d’être aussi économe que pos-
sible au niveau des dépenses. Ainsi, dans ce 
contexte et au cours des deux dernières an-
nées, on a activement recherché tous les 
domaines pouvant être organisés de façon 
encore plus efficiente et, uniquement au 
niveau de la production du «Bulletin», les 
coûts ont pu être diminués de près de        
CHF 200 000.– par année grâce à de nou-
velles négociations. 
Et même si la fédération est une organisa-
tion à but non lucratif, elle se doit de réaliser 
un certain bénéfice pour financer les inves-

Illustration 6: Vue d›ensemble des manifestations équestres inscrites et payées dans le système en ligne de 
la FSSE en 2015.

Fédération Suisse des Sports Equestres

Chiffres et faits
– �Environ 20 000 cavaliers licenciés et bre-

vetés participant activement aux compéti-
tions  

– �35 000 chevaux inscrits au registre des 
chevaux de sport

– �Environ 230 000 engagements par année
– �Environ 200 000 cavaliers en Suisse
– 112 000 chevaux en Suisse 
– �70 000 cavaliers regroupés au sein des 

associations régionales de la FSSE 
– 2000 officiels FSSE  
– �200 bénévoles (comité, directoires, com-

missions, tribunal de la fédération) 
– �17 équivalents plein temps au secrétariat 

tissements et pour développer et proposer 
des services de haute qualité. La FSSE est et 
reste une organisation à but non lucratif 
sachant qu’elle doit néanmoins s’assumer et 
s’occuper de ses membres tout en se déve-
loppant et en s’adaptant aux conditions 
économiques. 

Nicole Basieux
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Isabell Werth fördert den Dressurnachwuchs in der Schweiz

«Nicht einfach draufsitzen, sondern aktiv 
reiten – Lösungen suchen und erarbeiten» 
Gespannt waren sie, die Reiterinnen, die Trainer, die Verantwortlichen vom Schweizerischen 
Verband für Pferdesport SVPS und die Zuschauer – auf das, was sie wohl erwarten  
würde, wenn sie eine Reitstunde bei der erfolgreichsten Dressurreiterin aller Zeiten und  
nicht minder erfolgreichen Ausbildnerin Isabell Werth bekämen und verfolgen dürfen.  
Das «Bulletin» war dabei!

wendete. Was sie damit weitergeben wollte, 
war schliesslich aber viel wichtiger als das 
«ordentliche Hinsetzen», denn sie verstand 
darunter zusammengefasst: «Nicht einfach 
auf dem Pferd sitzen, sondern aktives Reiten 
und Mitdenken.» 
Basierend auf den klassischen Grundsätzen 
sollen sich die jungen Reiterinnen Lösungs­
ansätze aneignen, wie sie das Pferd durch­
lässiger machen können. Denn nicht immer 
ist ein Reitlehrer oder Trainer zur Stelle, 
sondern man müsse auch selber und aktiv 
Wege suchen und finden. Zum Beispiel 

kann die Reiterin ohne weiteres Schritt­
pirouetten unterbrechen und nach einem 
Viertel flüssig vorwärts reiten, Seitengänge 
auch mal mit mehr Abstellung reiten, als in 
der Prüfung verlangt ist, und damit eine 
bessere Gymnastizierung erreichen. So kön­
nen auch die noch jüngeren Reiter zusätzli­
che Erfahrungen in der Ausbildung des Pfer­
des gewinnen.    

Eltern und Umfeld gefordert 
Neben der nachhaltigen Nachwuchsförde­
rung, dem Talent für gutes Reiten sowie 

Die Stunden begannen jeweils mit einer höf­
lichen Begrüssung und einer kurzen Bestan­
desaufnahme: Auf welchem Niveau möchte 
man trainieren? Isabell Werth schaute inte­
ressiert zu und dann begann man an den 
einzelnen Figuren zu feilen. Es gab Tipps, 
wie die Figuren noch besser werden können, 
oder Hilfestellungen, beispielsweise wenn 
das Pferd in der Piaffe plötzlich hinsteht. 
«Wenn du hier zu viel machst, dann kommt 
das zurück.» Da müssen andere Wege zum 
Erfolg führen.   
An diesem Förderlehrgang durften folgende 
elf Reiterinnen von der Erfahrung der Olym­
piasiegerin profitieren: Estelle Wettstein, 
Tamara Roos, Anthea Hartmann, Ramona 
Schmid, Stephanie Hartmann, Leonie Guer­
ra, Andrina Suter, Sharon Höltschi, Sophie 
Aiko Müller, Elena Krattiger und Naomi 
Winnewisser. Isabell Werth zeigte sich als 
engagierte, hochprofessionelle Instruktorin. 
Sie fand bei jedem Reiter den richtigen mo­
tivierenden Ton, es wurde aber auch volle 
Konzentration und Einsatz gefordert.  
Auf ihre Eindrücke angesprochen, meinte 
die Olympiasiegerin: «Ich kam ‹unbelastet› 
und ohne Kenntnisse der Reiterinnen und 
Pferde in die Schweiz. Ich bin positiv über­
rascht, denn die Reiterinnen sind engagiert 
und setzen in der Praxis um, was man von 
ihnen verlangt. Das ist nicht selbstverständ­
lich! Zudem habe ich einige gute Pferde ge­
sehen.» Und sie ergänzt: «Es ist in der Nach­
wuchsförderung, so wie ich das beurteilen 
kann, eine gute Struktur aufgebaut worden, 
welche eine gewisse Kontinuität und Stabi­
lität ausstrahlt. Es wäre wünschenswert, so 
weiterarbeiten zu können.»

Lösungen erarbeiten!  
«Setz dich mal ordentlich hin», war eine 
Aussage, die Isabell Werth des Öfteren an­ Andrina Suter mit Axiom.
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Fleiss und Wille ist die Hilfe der Familien die 
wichtigste Basis für den Erfolg. Heidi Bemel­
mans, nun schon seit einiger Zeit Kaderver­
antwortliche für den Schweizer Dressur­
nachwuchs, ist mit dem Engagement von 

Isabell Werth (links) und die Nachwuchsverantwort-
liche des SVPS, Heidi Bemelmans.

Isabell Werth und diesem sehr gut organi­
sierten Seminar ein weiterer schöner Erfolg 
gelungen. Der Schweizer Dressurnachwuchs 
hat sich auch im Ausland kontinuierlich 
verbessert. Neben der guten Nachwuchsar­
beit durch den Verband ist es aber auch be­
sonders wichtig, dass eine gute hilfsbereite 
Basis in den Familien und dem Umfeld der 
Reiterinnen und Reiter vorhanden ist. Hier 
ist oft ein beeindruckendes Engagement 
spürbar: Denn neben dem reiterlichen En­
gagement müssen Pferde zur Verfügung ste­
hen und unterhalten werden sowie Trai­
nings ermöglicht werden. Wenn das alles 
zusammenpasst, sind auch Spitzenleistun­
gen möglich.  

Mit 19 Jahren auf höchstem Niveau mitreiten 
Erfreulicherweise ist dies momentan auch 
im Schweizer Dressursport der Fall. Hier darf 
das Beispiel der 19-jährigen Estelle Wett­
stein aufgeführt werden. Sie bringt die nö­
tige Begeisterung und das Engagement für 
den Spitzensport mit und sie verfügt über 
ausserordentliches Talent. Die Basis zum Er­
folg neben ihrem Einsatz bildet die Unter­
stützung durch ihre Eltern und ihr weiteres 
Umfeld. Fachkenntnisse, Förderung auf 
allen Ebenen, Management und, nicht un­

erheblich, die Beschaffung der nötigen fi­
nanziellen Ressourcen sind die Eckpfeiler 
zum Erfolg. Mit ihrem Spitzenpferd «Fried­
rich der Grosse» konnte sie denn auch an 
den schwersten Grand-Prix-Figuren mit Isa­
bell Werth arbeiten. Und da kam oft eine 
noch bessere Beurteilung aus dem Mund der 
Olympiasiegerin als «ordentlich». Da hiess 
es auch mal «prima!». 

Erste Früchte  
Neben der erwähnten Estelle Wettstein ver­
dienen aber auch alle anderen Reiterinnen, 
welche an diesem Lehrgang mitmachten, 
ein grosses Lob. Es war beeindruckend zu 
sehen, mit welchem Engagement die Reite­
rinnen mitmachten. Man muss aber auch 
festhalten, dass die positiven Leistungen der 
Kursteilnehmer auch das Resultat einer gu­
ten konzeptionellen und längerfristig aus­
gelegten Nachwuchsförderung ist, welche 
durch die Förderprogramme ermöglicht 
wird. Zudem ist es natürlich äusserst moti­
vierend für die Reiterinnen, wenn sie mal 
vom riesigen Erfahrungsschatz einer Isabell 
Werth profitieren dürfen.      

Thomas Häsler

Les cours débutaient à chaque fois avec des 
souhaits de bienvenue et une brève évalua­
tion du niveau: à quel niveau l’entraînement 
doit-il avoir lieu? Isabell Werth regardait avec 
beaucoup d’intérêt avant de peaufiner les 
différentes figures en donnant des conseils 
pour améliorer encore les figures ou des 
coups de pouce par exemple lorsque le cheval 

C’est avec beaucoup d’impatience que les cavalières, les entraîneurs, les responsables de la 
Fédération Suisse des Sports Equestres FSSE et les spectateurs se demandaient ce qui les 
attendait en suivant le cours d’équitation donné par la cavalière de dressage la plus capée de 
tous les temps et également formatrice de talent Isabell Werth. Le «Bulletin» était de la partie!

s’arrête tout à coup durant le piaffer. «Si tu 
en fais trop ici, cela revient comme un boo­
merang.» Il faut choisir d’autres voies pour 
atteindre le succès.
Onze cavalières ont bénéficié de l’expérience 
de la championne olympique lors de ce cours 
de formation: Estelle Wettstein, Tamara Roos, 
Anthea Hartmann, Ramona Schmid, Stepha­

nie Hartmann, Leonie Guerra, Andrina Suter, 
Sharon Höltschi, Sophie Aiko Müller, Elena 
Krattiger et Naomi Winnewisser. Isabell  
Werth a démontré qu’elle était une monitrice 
engagée et très professionnelle en trouvant 
pour chaque cavalière le ton nécessaire à sa 
motivation sachant que ce cours exigeait une 
pleine concentration et un engagement total. 

Isabell Werth promeut la relève du dressage en Suisse 

«Ne pas simplement s’asseoir sur le cheval 
mais monter de façon active – chercher et 
élaborer des solutions» 
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Stephanie Hartmann avec Lady Gaga.
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Estelle Wettstein avec Friedrich der Grosse.

Questionnée sur ses impressions, la cham­
pionne olympique a constaté: «Je suis venue 
sans a priori et sans connaître les cavalières 
et les chevaux de Suisse. Je suis positivement 
surprise car les cavalières sont très engagées 
et elles mettent en pratique ce qu’on leur 
enseigne, ce qui n’est pas toujours évident. 
Par ailleurs, j’ai vu quelque bons chevaux.»  
Et d’ajouter: «Pour autant que je puisse en 
juger, cette promotion de la relève bénéficie 
d’une bonne structure qui démontre une 
certaine continuité et de la stabilité. Il serait 
souhaitable de pouvoir continuer à travail­
ler de cette manière.»

Elaborer des solutions!
«Assieds-toi correctement» fut une phrase 
souvent utilisée par Isabell Werth. Ce qu’elle 
voulait dire par là était cependant bien plus 
important que le fait «de s’asseoir correcte­
ment», puisqu’il s’agissait en fait de «ne pas 
simplement s’asseoir sur le cheval mais de 
participer activement et de réfléchir». 
Sur la base des principes classiques, les 
jeunes cavalières doivent trouver des solu­
tions pour que leur cheval soit plus soumis. 
En effet, il n’y a pas toujours un moniteur 
d’équitation ou un entraîneur à proximité et 
on doit donc soi-même trouver des solu­
tions. Par exemple, la cavalière peut sans 
autre interrompre les pirouettes au pas après 
le premier quart et continuer ensuite en 
ligne droite ou monter les déplacements la­
téraux avec plus de flexion que ce qui est 
demandé en concours, dans le but d’at­
teindre une meilleure gymnastication du 
cheval. Ce faisant, même les cavalières plus 
jeunes ont également la possibilité d’acqué­
rir de l’expérience dans la formation du che­
val.

L’aide des parents et de l’entourage est 
indispensable 
En plus d’une promotion durable de la re­
lève, un véritable talent pour l’équitation 
ainsi que l’application et la volonté, l’aide 
des familles est la base indispensable pour 
le succès. Avec l’engagement d’Isabell Werth 
et ce séminaire parfaitement organisé, Heidi 
Bemelmans, responsable des cadres de la 
relève suisse de dressage depuis un certain 
temps déjà, peut se prévaloir d’un nouveau 
beau succès. La relève suisse de dressage s’est 
constamment améliorée également à 
l’étranger. Or, en plus du travail avec la re­
lève assuré par la fédération, il est particu­
lièrement important que les cavalières et les 
cavaliers puissent compter sur le soutien et 
l’aide de la famille et de l’entourage. Et dans 
ce contexte, on constate souvent un enga­

gement impressionnant sachant qu’en plus 
de l’engagement en matière d’équitation, il 
faut mettre des chevaux à disposition et les 
entretenir et permettre de suivre des entraî­
nements. Lorsque tous ces critères sont ré­
unis, les performances de pointe sont alors 
possibles. 

A 19 ans, participer au plus haut niveau
Or, il est réjouissant de constater qu’actuel­
lement, c’est le cas pour la discipline Dres­
sage en Suisse. Et on peut citer ici l’exemple 
d’Estelle Wettstein, 19 ans. Elle fait preuve 
de l’enthousiasme requis et de l’engagement 
nécessaire pour le sport de haut niveau tout 
en disposant d’un talent exceptionnel. Et en 
plus de son propre investissement, le soutien 
de ses parents et de son entourage forme la 
base de son succès. Le savoir, la promotion 
à tous les niveaux, le management et – as­
pect non négligeable – le fait de trouver les 
ressources financières nécessaires sont les 
piliers du succès. Avec son cheval de pointe 

«Friedrich der Grosse», elle a pu travailler sur 
les figures les plus difficiles du Grand-Prix 
avec Isabell Werth en récoltant même quel­
quefois une meilleure appréciation que «cor­
rect» de la part de la championne olym­
pique. On a même entendu des «très bien!». 

Premiers fruits
Outre Estelle Wettstein, toutes les autres ca­
valières ayant participé à ce séminaire ont 
droit aux félicitations. En effet, leur engage­
ment a été impressionnant. Il convient ce­
pendant de relever le fait que les prestations 
positives des participantes au cours sont 
également le résultat d’une promotion bien 
conçue et durable de la relève assurée grâce 
aux programmes de promotion. Enfin, il est 
particulièrement motivant pour les cava­
lières de pouvoir profiter de l’énorme trésor 
d’expériences d’une Isabell Werth.

Thomas Häsler



12  «Bulletin» 02 / 15.02.2016

  Rund ums P ferd   

Sie sind Teil der offiziellen Dressurprogram­
me und oftmals reitet man sie, ohne sich 
Gedanken zu machen, weshalb man gerade 
die eine und nicht eine andere Hufschlag­
figur reitet. Doch diese Lektionen sind keine 
reinen Gehorsamsübungen! Sie sind viel­
mehr altbewährte Trainingselemente, die 
der Gymnastizierung und Kräftigung des 
Pferdes dienen und so die unverzichtbare 
Grundlage bilden für gesundheitsschonen­
des Reiten – in jeder Sparte. 

Die Volte
Es scheint auf den ersten Blick banal und 
unspektakulär, einen Kreis zu reiten. In 
Wirklichkeit ist die Volte aber eine an­
spruchsvolle Grundübung und ein Prüfstein 

des Ausbildungsstands zugleich. Meist ge­
lingt der Bogen nicht ganz rund, das Pferd 
drückt auf die eine Hand nach innen und 
driftet auf die andere Hand nach aussen 
weg. Das ist der Ausdruck der natürlichen 
Schiefe des Pferdes, denn es lässt sich von 
Natur aus auf die eine Seite besser biegen als 
auf die andere. Diesem Phänomen will man 
mit dem Geraderichten der Skala der Aus­
bildung begegnen – denn bleibt das Pferd 
ein Leben lang schief, kann es aufgrund der 
ungleichen Belastung der Muskeln und Ge­
lenke bald Verspannungen und Verletzun­
gen aufweisen.
Die Volte dient also der Gymnastizierung 
des Pferdes, das heisst, sie wird als Deh­
nungsübung eingesetzt, damit das Pferd sich 

auf rechte und auf linke Hand gleich gut 
biegen kann; man spricht von der Längsbie­
gung des Pferdes. Sie hilft dem Pferd, sein 
Gleichgewicht zu finden und in jeder Wen­
dung – sei es in der Ecke der Reithalle, der 
Kurve auf dem Waldweg oder der steilen 
Wendung im Springparcours – das eigene 
Gewicht und das Gewicht des Reiters so zu 
tragen, dass keine Überbelastung entsteht.
Wie bei jeder Dehnungsübung muss man 
dem Pferd Zeit geben, sich an diese Anfor­
derung zu gewöhnen. Muskeln, Bänder und 
Sehnen müssen sich langsam der perfekten 
Rundung des Zirkels annähern können, 
ohne sich dabei zu verspannen.

Mit zunehmender Gymnastizierung wird 
das Pferd nicht mehr wie ein Eisschnellläu­
fer in die Kurve liegen. Es fällt nicht mehr 
auf die eine oder andere Schulter und kann 
die Volte aus eigener Kraft und ohne Gleich­
gewichtsverlust kreisrund machen. Das be­
deutet, seine natürliche Schiefe wurde kor­
rigiert – denn Geraderichten hat nichts mit 
Geradeausgehen zu tun. Nun kann auch das 
jeweils innere Hinterbein richtig unter den 
Bauch in den Körperschwerpunkt treten. 
Dadurch wird die Hinterhand gekräftigt und 
auf die Versammlung als Höhepunkt der 
Ausbildungsskala vorbereitet.

Gymnastik für das Pferd

Die vergessenen Wurzeln der Hufschlagfiguren
Volten, Schlangenlinien, Rückwärtsrichten – jeder Reiter kennt diese Lektionen und «paukt»  
sie im Unterricht immer wieder. Doch weshalb haben diese jahrhundertealten Hufschlagfiguren 
eigentlich nach wie vor ihre Berechtigung? Und warum sind sie auch für den Springsport  
oder den Patrouillenritt von grosser Bedeutung? 

Mangelnde Geraderichtung: Das Pferd liegt wie ein Eisschnellläufer in die Kurve.
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Die richtig und  
wohlbegründet  
ausgebildete  

Rippenbiegung oder  
Seitenbiegung des  
Rückgrats ist eine  
Haupteigenschaft  
des gut gerittenen  

Pferdes.
Gustav Steinbrecht
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Zur Lektionen-Familie der gebogenen Lini­
en, die der Erarbeitung von Gleichgewicht 
und Geraderichtung dienen, gehören auch 
das Schultervor bzw. Schulterherein und die 
Schlangenlinien. Gerade an den Schlangen­
linien durch die Bahn lässt sich sehr gut 
erkennen, wie weit Pferd und Reiter in ihrer 
Ausbildung fortgeschritten sind. Ihre gym­
nastizierende Wirkung kommt vor allem bei 
der klassischen, geschwungenen Ausfüh­
rung der Schlangenlinien zum Ausdruck, da 
sie dann eine Aneinanderreihung von klei­
nen Volten sind und beim Wechsel von ei­
nem Bogen zum nächsten auf der Mittelli­
nie eine stärkere Biegung der Längsachse 
verlangt wird als bei der heute in Prüfungen 
üblichen geraden Form der Schlangenlinie.
Die kreisrunde Volte, die durch die gesamte 
Längsachse des geschmeidigen Pferdekör­
pers geht, ist schliesslich der Grundstein für 
beispielsweise Traversalen und Pirouetten. 
Klappen diese Lektionen nicht wunschge­
mäss, ist es meist notwendig, bis zur Volte 
zurückzugehen und an ihrer Ausführung zu 
arbeiten, bevor man wieder an die schweren 
Übungen herangeht.

Das Schrittreiten
Renommierte Ausbildner betonen immer 
wieder, dass man den Schritt nicht trainie­
ren, sondern nur erhalten kann. Das klingt 
ganz simpel und wenn in Dressurprüfungen 
tiefe Noten für den Schritt vergeben werden, 
wird dies nur allzu gerne auf die mangelnde 
Grundqualität des Pferdes geschoben. Doch 
ganz so einfach ist es nicht. Vielmehr ist der 
Schritt die wohl ehrlichste Lektion über­
haupt, da hier nicht über körperliche Schwä­
chen des Pferdes oder Ausbildungsmängel 
hinweggetäuscht werden kann. Taktfehler im 
Schritt, wie der oft gesehene Passgang, sind 
Ausdruck von fehlender Losgelassenheit des 
Pferdes. Diese kann viele Ursachen haben, 
vom mentalen Stress der Turniersituation 
über ein Unwohlsein durch einen schlecht 
sitzenden Sattel bis hin zu ernsthaften kör­
perlichen Schmerzen. Auch wenn diese Takt­
fehler im Schritt nur unter dem Reiter auftre­
ten, sind sie sehr ernst zu nehmen und gehö­
ren vom Spezialisten abgeklärt.
Neben dem Takt sind die Anlehnung und 
Dehnung weitere zentrale Elemente des 
Schrittreitens. Denn nur wenn das Pferd mit 
Lektionen auf gebogenen Linien ausrei­
chend gymnastiziert wurde, ist es in der 
Lage, sich im Schritt vertrauensvoll an die 
Hand des Reiters heranzudehnen, ohne da­
bei die eigene Körperbalance zu verlieren, 
und so eine konstante, feine Anlehnung 
anzubieten. Besonders wichtig ist, dass auch 

beim Schrittreiten mit Rahmenerweiterung 
– also mit verlängertem Zügelmass – ein po­
sitiver Spannungsbogen der Oberlinie erhal­
ten bleibt. Das heisst, das Pferd trägt sich 
selbst: Es drückt nicht gegen die Reiterhand 
oder im Gegenteil versucht nicht, den Kon­
takt zur Reiterhand hinter der Senkrechten 
zu vermeiden. Nur unter dieser Vorausset­
zung wird das Reitergewicht gleichmässig 
über den gesamten Trageapparat des Pferdes 
verteilt. 
Das Schrittreiten ist also ein Gradmesser für 
die mentale und körperliche Gesundheit des 
Pferdes und darf in seiner Anforderung an 
das Pferd nicht unterschätzt werden. Gerade 
auch Freizeitpferde, die oft lange im Schritt 
im Gelände unterwegs sind, müssen lernen, 
in dieser scheinbar gemütlichen Gangart 

ihren Reiter zu tragen, ohne sich auf Dauer 
zu sehr abzunutzen. Das ist durchaus schon 
eine hohe Leistung!

«Zügel aus der Hand kauen»
Was bei manchem gut ausgebildeten Pferd 
ganz locker und einfach aussieht, ist in Tat 
und Wahrheit ein weiterer Meilenstein der 
Grundgymnastizierung, die jedes Reitpferd 
zur Gesunderhaltung braucht. Beim «Zügel 
aus der Hand kauen» wird dem Pferd im 
Trab oder Galopp nach und nach mehr 
Kopffreiheit gegeben, die es fein und stetig 
kauend annimmt, um seinen Rahmen zu 
erweitern. 

Mit der Volte wird die Längsachse des Pferdes gymnastiziert.
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Die korrekte Biegung,  
systematisch und  

sensibel erarbeitet,  
führt schliesslich zum  

durchlässigen und  
versammlungsbereiten  

Pferd.
Klaus Balkenhol

Übungen im  
Wenden müssen  

stets danach  
abgemessen werden,  
inwieweit das Pferd  
mit der Hinterhand  
zu folgen, also zu  
stützen vermag.

Gustav Steinbrecht
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Diese Übung dient zum einen der Überprü­
fung, ob das Pferd auch ehrlich an den Hil­
fen steht und auch bei längerem Zügelmass 
weder eilig noch langsam wird oder gar ob 
der neuen Freiheit dankend den Kopf schüt­
telt, wenn die Reiterhand davor zu hart ein­
wirkte. Wird die Lektion auf gebogenen Li­
nien geritten, zeigt sich ausserdem, ob das 
Pferd auch wirklich eine beidseitig gleich­
mässige Biegung der Längsachse ohne 
Gleichgewichtsverlust beibehalten kann, 
wenn die Unterstützung durch die Reiter­
hand aufgrund der längeren Zügel schwä­
cher wird. Reisst das Pferd dem Reiter die 
Zügel aus der Hand oder verkriecht es sich 
bei durchhängendem Zügel hinter der Senk­
rechten, muss weiter an der Geraderichtung 
des Pferdes auf gebogenen Linien gearbeitet 
werden.
Zum anderen wird hier auch an der Kräfti­
gung des gesamten Trageapparats des Pfer­
des gearbeitet. Dabei gilt es erneut zu beach­
ten, dass der positive Spannungsbogen der 
Oberlinie nicht verlorengeht! Der Rücken 
muss sich mit jedem Trabtritt oder Galopp­
sprung elastisch aufwölben, damit die Hin­
terhand unter den Bauch in den Körper­
schwerpunkt treten kann. Denn man darf 
nicht vergessen, dass mit dem tiefer getra­
genen Kopf, der bei dieser Lektion verlangt 

wird, der Massenschwerpunkt weiter nach 
vorne verlagert wird. Damit dies nicht in 
einer Überbelastung der Vorhand endet, 
muss also die Hinterhand aktiv entgegen­
wirken. Es muss über den gesamten Pferde­
rücken ein schwingender Bogen gespannt 
werden, der diese zusätzlichen Kräfte ab­
fängt. Das «Zügel aus der Hand kauen» stellt 
richtig ausgeführt also hohe Anforderungen 
an Kraft und Koordination und sollte des­
halb mit kurzen Sequenzen, die langsam 
länger werden, sorgfältig aufgebaut werden. 

Das Rückwärtsrichten
Da steht man auf dem engen Waldweg 
plötzlich vor einem umgefallenen Baum – 
an Umkehren ist nicht zu denken, da hilft 
nur Rückwärtsgehen. Auch im Springpar­
cours beobachtet man oft, dass Reiter ihr 
Pferd vor dem Start ein paar Schritte rück­
wärtsrichten, bevor sie das erste Hindernis 
anvisieren. Und nicht umsonst wird diese 
Lektion in der Dressur bis zum Grand Prix 
verlangt!
Vielen Reitern scheint das Rückwärtsrichten 
die Gehorsamsübung par excellence zu sein. 
Es stimmt, dass diese Lektion ein Prüfstein 
für die Durchlässigkeit des Pferdes ist. Sie ist 
auch ein Vertrauensbeweis, denn als Flucht- 
und Beutetier geht das Pferd von sich aus 
nur in Extremsituationen rückwärts. Man 
würde dieser ganzheitlichen und anspruchs­
vollen Übung jedoch nicht gerecht werden, 
wenn man ihre Funktion auf den Gehorsam 
reduzierte. Tatsächlich hat sie – korrekt aus­
geführt – auch grosse Bedeutung für die 
Gymnastizierung und Kräftigung des Pfer­
des.
Anders als der Schritt hat das Rückwärtsrich­
ten wie der Trab eine diagonale Fussfolge. 
Dies ist ein wichtiger Hinweis auf die 
Grundfunktion dieser Lektion: Damit das 
Rückwärtsrichten nicht schief wird oder 
Fehler in der Anlehnung passieren, muss das 

Ausbildungsziel der Geraderichtung anhand 
von gymnastizierenden Übungen auf gebo­
genen Linien erfüllt sein.
Wird das Rückwärtsrichten nur als Gehor­
samsübung missverstanden, äussert sich das 
oft in kriechendem «Rückwärtsschlurfen» 
– sei es bei noch so hohem Tempo. Bei der 
korrekten Ausführung muss das Pferd bei 
jedem Rückwärtstritt die Hinterbeine an­
winkeln und vermehrt Last aufnehmen. Es 
kann schon fast der Eindruck entstehen, das 
Pferd setzt sich hin. Noch grösser ist die 
Kraftanstrengung bei der Schaukel, wenn 
das Pferd aus dem Rückwärtsrichten also 
fliessend in den Trab oder gar Galopp ein­
springen soll. 
Durch das langsame Aufbauen des Rück­
wärtsrichtens mit immer mehr Tritten wird 
die Koordination geschult und die Hinter­
hand gekräftigt, was wiederum als Vorberei­
tung für schwere Übungen wie Passage oder 
Piaffe dient, aber auch ganz grundsätzlich 
für die Gesunderhaltung des Reitpferdes 
zentral ist. Unter diesem Aspekt ist auch das 
Rückwärtsrichten vor Beginn des Springpar­
cours zu betrachten: Es bezweckt nicht al­
lein die Überprüfung des Gehorsams, son­
dern soll dem Pferd noch einmal den Weg 
zur Hinterhand weisen und die Vorhand 
entlasten, damit das Pferd am Sprung und 
zwischen den Hindernissen mehr Gleichge­
wicht hat und effizienter arbeiten kann.

Hufschlagfiguren sind für alle da
Auch wer nicht an Prüfungen der Dressur 
oder Working Equitation teilnimmt, sollte 
sich mit der Grundidee hinter den einzel­
nen Hufschlagfiguren auseinandersetzen. 
Werden sie nicht einfach nur gedankenlos 
abgespult, sondern den Bedürfnissen und 
dem Ausbildungsstand des Pferdes entspre­
chend eingesetzt, sind sie effiziente Werk­
zeuge für eine harmonische Verbindung 
zwischen Pferd und Reiter. Fühlt sich ein 
Pferd den gestellten Aufgaben gewachsen, 
wird es willig und losgelassen mitarbeiten. 
So werden Verspannungen, Schmerzen und 
Verletzungen vermieden. Und ein Pferd, das 
sich in seiner Haut wohl fühlt, ist eine Le­
bensversicherung – ob im Geländeparcours 
oder im Horseathlon.

Cornelia Heimgartner

Kreativität beim Reiten von gebogenen Linien: Aus der 
kleinen Volte in die klassische Schlangenlinie und 
zum Abschluss wieder eine kleine Volte.
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Geraderichten hat  
nichts mit der  

linearen Geradheit  
der Wirbelsäule in  

ihrer Längsrichtung,  
wohl aber alles mit  
ihrer Geschmeidig- 

keit zu tun.
Waldemar Seunig
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Elles font partie des programmes de dressage 
officiels et on les exécute souvent sans se 
poser la question pourquoi l’on monte une 
figure plutôt qu’une autre. Mais ces leçons 
ne sont pas de simples exercices d’obéis­
sance! Elles sont plutôt des éléments d’en­
traînement établis depuis bien longtemps 
servant à gymnastiquer et muscler le cheval 
et forment donc la base indispensable d’une 
équitation saine dans chaque discipline.

La volte
À première vue, cela peut paraître banal et 
peu spectaculaire de monter un cercle, mais 
en réalité, la volte est un exercice de base 
exigeant et en même temps une pierre de 
touche du degré de formation du cheval. 
Souvent, la courbe n’est pas tout à fait 
ronde, le cheval tombe sur l’épaule sur une 
main et dévie vers l’extérieur sur l’autre 
main. C’est la manifestation du déséquilibre 
naturel du cheval qui est naturellement plus 
facile à incurver sur une main que sur 
l’autre. L’on va essayer de remédier à ce phé­
nomène en cherchant la rectitude au cours 
de la formation – car si le cheval reste en 
déséquilibre toute sa vie, il peut rapidement 
souffrir de contraintes musculaires et 
d’autres blessures dues à l’utilisation inégale 
des muscles et des articulations.
La volte sert donc à gymnastiquer le cheval, 
autrement dit, elle est employée comme 
exercice d’extension pour que le cheval 
puisse s’incurver autant bien sur main 
gauche que sur main droite: on parle alors 
de l’incurvation longitudinale du cheval. 
Elle aide ce dernier à trouver son équilibre 
afin qu’il puisse porter son poids et celui du 
cavalier dans chaque conversion  – que ce 
soit dans le coin du manège, dans un virage 
sur un chemin de forêt ou dans une conver­
sion serrée dans un parcours de saut – de 
manière à ne pas provoquer de surcharge.

Comme pour chaque exercice d’élongation, 
il faut laisser du temps au cheval pour s’ha­

Voltes, serpentines, reculer – chaque cavalier connaît ces exercices et les pratique  
régulièrement en leçon. Mais pourquoi ces figures vieilles de plusieurs centaines d’années  
ont-elles toujours leur raison d’être? Et pourquoi sont-elles tout autant importantes pour  
le saut d’obstacles que pour le rallye? 

bituer à ces exigences. Les muscles, les ten­
dons et les ligaments doivent pouvoir s’ha­
bituer progressivement à l’arrondi parfait du 
cercle sans se crisper.
Grâce à la gymnastication progressive, le 
cheval ne va plus se pencher dans les virages 
comme un patineur de vitesse. Il ne va plus 
tomber sur l’une ou sur l’autre épaule et 
pourra dessiner une volte bien ronde par ses 
propres forces sans perdre l’équilibre. Cela 
signifie que son déséquilibre naturel a été 
corrigé – car la rectitude n’a rien à voir avec 
le fait de se déplacer en ligne droite. À pré­
sent, le postérieur se trouvant à l’intérieur 
peut à chaque fois venir pousser en dessous 
du ventre dans le centre de gravité du che­
val. Ce faisant, l’arrière-main se fortifie et est 
préparée au rassemblé, point culminant de 
la formation du cheval.

D’autres exercices comme l’épaule en avant 
resp. l’épaule en dedans, ainsi que les ser­
pentines, font aussi partie de la famille des 
figures d’incurvation. Les grandes serpen­
tines se prêtent particulièrement bien à 

La gymnastique du cheval 

Les origines oubliées des figures de manège 

Au pas, le cheval doit chercher le contact avec la main du cavalier en toute confiance et garder la tension de 
la ligne supérieure du dos.
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L’incurvation  

correcte et solide  
de l’épine dorsale  

est une des propriétés  
les plus importantes  

du cheval bien monté.
Gustav Steinbrecht
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Comparaison entre les serpentines modernes  
(en rouge) et les serpentines classiques (en bleu).
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l’évaluation du niveau de formation de la 
paire cavalier-cheval. Leur effet de gymnas­
tique se fait surtout remarquer dans la 
grande serpentine classique à plusieurs 
boucles, étant donné que celle-ci est com­
posée d’une suite de petites voltes et qu’une 
forte incurvation longitudinale est deman­
dée sur la ligne du milieu, lors du change­
ment d’une boucle à l’autre, contrairement 
à la forme de serpentine plus droite deman­
dée habituellement aujourd’hui dans les 
épreuves de dressage.
Après tout, la volte parfaitement ronde qui 
traverse le corps du cheval dans toute sa lon­
gueur est la base pour divers exercices, 
comme par exemple les appuyés et les pi­
rouettes. Si ces exercices ne fonctionnent 
pas correctement, il est souvent nécessaire 
de retourner jusqu’à la volte et de travailler 
son exécution avant de repasser aux exer­
cices plus difficiles.

Le pas 
Bon nombre d’entraîneurs renommés sou­
lignent régulièrement le fait que la qualité 
du pas ne peut pas être exercée, seulement 
maintenue. Cela paraît assez simple et lors­
qu’en compétition les notes du pas ne sont 
pas très bonnes, l’on a facilement tendance 
à mettre la faute sur le manque de qualité 

naturel de l’allure du cheval. Mais ce n’est 
pas si simple. Le pas est probablement l’exer­
cice le plus honnête de tous, étant donné 
que l’on ne peut pas rejeter la faute sur les 
faiblesses physiques du cheval ou le manque 
de formation. Les fautes de rythme au pas, 
comme par exemple l’amble, sont des signes 
de manque de décontraction du cheval. Les 
causes sont nombreuses et peuvent aller du 
stress dû à la situation de compétition à des 
douleurs physiques graves, en passant par 
une contrainte due à une selle mal adaptée. 
Même si les fautes de rythme au pas ne sur­
viennent que sous le cavalier, elles sont à 
prendre au sérieux et doivent être analysées 
par une spécialiste.
À côté du rythme, le contact et l’extension 
sont deux autres thèmes centraux des exer­
cices au pas. Seul un cheval gymnastiqué 
suffisamment sur des figures arrondies sera 
capable de s’étendre en confiance dans la 
main du cavalier sans perdre son équilibre 
et pourra donc offrir un contact fin et 
constant. Pour les exercices d’élongation au 
pas, donc avec des rênes plus longues, il est 
particulièrement important de maintenir 
une tension positive dans la ligne du dos. 
Cela signifie que le cheval doit se porter lui-
même, qu’il ne tire pas contre la main du 
cavalier ou, à l’inverse, qu’il n’essaie pas 
d’éviter le contact avec la main en se plaçant 
derrière la verticale. C’est la condition pour 
que le poids du cavalier soit réparti de ma­
nière égale sur l’ensemble de l’appareil mus­
culaire du cheval.

Le pas est donc un indicateur de la santé men­
tale et physique du cheval et ses exigences 
envers ce-dernier ne doivent pas être sous-es­
timées. Surtout les chevaux de loisirs, qui 
sont souvent montés au pas à l’extérieur pen­
dant de longues heures, doivent apprendre à 
porter le cavalier à cette allure paisible en 
apparence, sans trop s’user sur le long terme, 
ce qui est aussi une grande performance!

 «Rendre progressivement les rênes en  
gardant le contact»
Ce qui semble très simple et léger chez un 
cheval déjà bien formé est en fait un autre 
jalon important dans la gymnastique de 
base nécessaire à chaque cheval pour rester 
en bonne santé. Lors de l’extension d’enco­
lure, l’on rend progressivement les rênes au 
trot ou au galop afin de donner de plus en 
plus de liberté de tête au cheval. Celui-ci 
l’accepte pour élargir son cadre et son am­
plitude, tout en restant délicatement au 
contact.

Cet exercice sert d’une part à vérifier que le 
cheval réagisse aux aides de manière hon­
nête, sans accélérer ou ralentir lorsque les 
rênes sont rallongées et sans secouer la tête 
pour se libérer de la main trop dure du ca­
valier. Lorsque l’exercice est effectué sur une 
courbe, l’on peut de plus vérifier si le cheval 
est vraiment capable de maintenir une in­
curvation régulière sur toute sa longueur, et 
cela des deux côtés, sans perdre l’équilibre 
lorsque la main du cavalier est moins in­
fluente sous l’effet des rênes rallongées. Si le 
cheval arrache les rênes des mains du cava­
lier ou qu’il s’encapuchonne derrière la ver­
ticale en laissant flotter les rênes, il faut re­
travailler la rectitude du cheval sur la courbe.
D’autre part, cet exercice sert à fortifier l’en­
semble de l’appareil musculaire du cheval. 
Là aussi, il faut veiller à ne pas perdre la 
tension positive dans la ligne du dos! Le dos 
doit rester élastique et s’arrondir à chaque 
foulée afin que l’arrière-main puisse venir 
pousser sous le centre de gravité du cheval 
situé sous le ventre. Il ne faut pas oublier 
qu’avec cet exercice, qui demande un port 
de tête plus bas, le centre de gravité se dé­
place vers l’avant. Afin que ceci ne mène pas 
à une surcharge de l’avant-main, l’ar­
rière-main doit rester active. Le dos du che­
val doit former un arc tendu se balançant 
pour amortir ces forces. Lorsqu’elle est effec­

L’incurvation  
correcte travaillée  

de manière  
systématique et  
délicate mène au  
final à un cheval  
volontaire et prêt  

pour le rassemblé.
Klaus Balkenhol

Les exercices  
de conversion  

doivent toujours  
être adaptées à  
la capacité de  

l’arrière-main de  
suivre, et donc  

de soutenir.
Gustav Steinbrecht
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En promenade, les chemins peuvent être étroits. Le cavalier doit pouvoir faire reculer son cheval de manière 
sûre également à l’extérieur.
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tué de manière correcte, l’extension de l’en­
colure exige donc beaucoup de force et de 
coordination de la part du cheval et devrait 
donc être pratiquée en petites séquences se 
rallongeant progressivement.

Le reculer 
Lorsque lors d’une promenade en forêt sur 
un chemin étroit l’on se trouve soudain face 
à un tronc d’arbre bloquant le passage et que 
faire demi-tour n’est pas possible, il ne reste 
qu’une solution: reculer. En compétition de 
saut également, l’on peut souvent observer 
des cavaliers faisant reculer leur cheval 
quelques pas avant de s’élancer vers le pre­
mier obstacle. Et ce n’est pas pour rien qu’en 
dressage cet exercice est demandé jusqu’au 
niveau Grand Prix!

Pour beaucoup de cavaliers, le reculer 
semble être l’exercice d’obéissance par ex­
cellence. Il est vrai que cet exercice permet 
de vérifier la soumission à l’embouchure du 
cheval, mais il est aussi une preuve de 
confiance, étant donné que le cheval, en 
tant qu’animal prenant la fuite, ne recule de 
son propre gré que dans des situations ex­
trêmes. Cependant, il ne faut pas réduire cet 
exercice exigeant et complet à sa fonction 
d’obéissance. En effet, s’il est effectué cor­
rectement, le reculer a une grande impor­
tance pour la gymnastication et la muscula­
tion du cheval.
Contrairement au pas, le reculer se compose 
comme le trot d’une suite de foulées diago­
nales, ce qui est une indication importante 
sur la fonction de base de cet exercice: afin 
que le cheval ne recule pas de travers et qu’il 
reste au contact, il faut que sa rectitude ait 
été travaillée à l’aide d’exercices de gymnas­
tication sur des figures arrondies.
Si le reculer n’est vu que comme exercice 
d’obéissance, cela se manifeste souvent par 
un cheval reculant en trainant les pieds, 
même s’il le fait à grande vitesse. Lorsque 

l’exercice est effectué de manière correcte, 
le cheval bascule son poids sur les posté­
rieurs qui se replient un peu pour chaque 
pas. Cela peut presque donner l’impression 
que le cheval «s’assoit». L’effort est encore 
plus intense lors de la balance, où le cheval 
doit partir directement au trot ou au galop 
depuis le reculer.
L’entraînement progressif du reculer avec de 
plus en plus de pas travaille la coordination 
du cheval et la fortification de l’arrière-main, 
ce qui sert aussi à la préparation d’exercices 
plus difficiles comme le passage ou le piaffer. 
Mais le reculer est aussi fondamental pour 
maintenir en forme tout cheval monté ré­
gulièrement. C’est sous cet aspect qu’il faut 
voir le reculer avant le début d’un parcours 
de saut: il ne sert pas uniquement à vérifier 
l’obéissance du cheval, mais à indiquer au 
cheval qu’il doit répartir son poids sur l’ar­
rière-main et soulager son avant-main afin 
d’être plus en équilibre avant et entre les 
sauts et ainsi pouvoir travailler de manière 
plus efficace.

La rectitude  
n’a rien à voir avec  
la rectitude linéaire  

de la colonne  
vertébrale dans sa  

longueur, mais a tout  
à voir avec la  

volonté du cheval.
Waldemar Seunig

Les figures de manège sont utiles 
à tout le monde 
Même les cavaliers ne participant pas à des 
concours de dressage ou d’équitation de tra­
vail devraient s’intéresser au concept fonda­
mental se trouvant derrière chacune des fi­
gures de manège. Lorsqu’elles sont effec­
tuées en fonction des besoins et du degré de 
formation du cheval, et non de manière 
automatique et irréfléchie, elles sont des ou­
tils efficaces pour une relation harmonieuse 
entre le cheval et le cavalier. Si le cheval se 
sent capable d’effectuer les exercices deman­
dés, il va collaborer de manière volontaire 
et décontractée. Ainsi, les contractions inu­
tiles, les douleurs et les blessures peuvent 
être évitées. De plus, un cheval qui se sent 
bien dans sa peau est une assurance-vie – 
que ce soit dans un parcours de cross ou en 
Horseathlon.

Cornelia Heimgartner
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«Bulletin»: Was sind deine Hauptaufgaben 
als Verantwortliche Finanzen des SVPS? 
Nadia Czudek: Ich bin für die gesamte Buch-
haltung und das Controlling verantwortlich. 
Controlling bedeutet, ich beobachte und 
analysiere zusammen mit den Verantwortli-
chen und der Geschäftsführerin Sandra 
Wiedmer, wie sich unsere Finanzen in der 
Vergangenheit sowie in der Gegenwart ent-
wickeln, um allfällige notwendige Anpassun-
gen möglichst zeitnah in Angriff nehmen zu 
können, und auch, um Prognosen für die 
kommenden Jahre zu machen. Ziel ist es, ei-
nen finanziell gesunden und gut aufgestell-
ten Sportverband zu haben, der seinen Mit-
gliedern, Veranstaltern, den Ehrenamtlichen 
sowie den Reitern und Fahrern die bestmög-
lichen Dienstleistungen anbieten kann.

Du bist nun ein gutes Jahr auf der 
Geschäftsstelle. Was ziehst du nach diesem 
Jahr für eine Bilanz?
Ich liebe Zahlen und ich liebe Pferde! Meine 
Vorstellung, dass diese Stelle auf wundersa-
me Weise meine beiden grossen Leiden-
schaften Finanzen und Pferdesport vereint, 
hat sich definitiv bewahrheitet. 

Was gefällt dir an deinem Job?
Mein Job ist sehr vielseitig und vielschich-
tig. Ich habe Einblick in sehr viele Bereiche. 
Und alles dreht sich in einem weiten Sinn 
ja immer ums Pferd und um den Pferde-
sport, was mir eben sehr gefällt und auch 
sehr am Herzen liegt.

Wie fühlst du dich in der Geschäftsstelle?
Ich fühle mich sehr wohl. Wir sind ein gutes 
Team, das auch in schwierigeren Zeiten zu-
sammenhält. Wir sind ein Haufen Gleich-
gesinnter, der sich in den Pausen auch im-
mer wieder gerne über «pferdische» Themen 
unterhält.

Was gefällt dir weniger an deiner Arbeit?
Mir ist bewusst, dass jede Medaille auch ihre 
Kehrseite hat . . . Dies ist auch im Pferdesport 
der Fall, was mich manchmal beschäftigt, 
auch wenn ich in aller Regel in der Finanz-
abteilung nicht direkt mit solchen Themen 
konfrontiert bin. Ich bin auf jeden Fall froh, 
dass sich der SVPS eingehend und ausdau-
ernd mit Themen betreffend Tierschutz und 
Ethik im Pferdsport auseinandersetzt und 
dort auch versucht, national und internati-
onal eine Vorreiterrolle zu übernehmen. Das 
ist sicher nicht immer leicht, aber ich denke, 
es ist der richtige Weg – einer, der langfristig 
aufgeht.

Wo siehst du Herausforderungen?
Wie auch sonst im Leben kann auch ein 
Verband es nicht immer allen recht ma-
chen. Da sind natürlich auch Meinungsver-
schiedenheiten und manchmal auch hefti-
gere Diskussionen nicht zu vermeiden. Den 
Pferden zuliebe sollten – meiner Meinung 
nach – trotzdem immer wieder alle versu-
chen, an einem Strick zu ziehen, um ge-
steckte Ziele erfolgreich zu verfolgen und 
zu erreichen. Es sollte immer um die Sache 
gehen, in unserem Fall um die Pferde und 
um fairen und ethisch vertretbaren Pferde-
sport.

Wo siehst du den Verband in zehn Jahren? 
Ich sehe den SVPS als einen vorbildlichen 
Sportverband, der innovativ und proaktiv 
als Dachverband des Pferdesports agiert, re-
agiert, Dienstleistungen anbietet und berät. 
Aus meiner Sicht ist der SVPS bereits auf 
gutem Wege, dies zu erreichen. 

Was machst du in deiner Freizeit?
(lacht) Reiten! Ich bin ein grosser Tierfreund 
und Familienmensch und verbringe sehr 
gerne Zeit mit Pferden, meiner Familie und 
Freunden. Ich habe zwar kein eigenes Pferd, 
reite jedoch bei einem Schweizer Warmblut-
züchter seine Pferde mit und habe dort auch 
noch eine Reitbeteiligung auf einem jungen 
Warmblutwallach, der mir sehr viel Freude 
bereitet.

Was ist speziell an dir?
Hmm …, schwierig zu sagen. Sicher ist es 
recht speziell, dass ich erst vor zwölf Jahren, 
also mit 26, angefangen habe zu reiten. Und 
das war alles andere als einfach, hat aber 
dank viel Freude, Herzblut, Geduld und Aus-
dauer geklappt. Ich freue mich auch heute 
noch jedes Mal wie ein kleines Kind, wenn 
ich reiten gehe.

Nicole Basieux

Bilanz nach einem Jahr

Verrückt nach Zahlen und Pferden
Sie ist 38 Jahre jung, aufgestellt und zielstrebig. Nadia Czudek ist seit rund einem Jahr auf  
der Geschäftsstelle des Schweizerischen Verbands für Pferdesport SVPS verantwortlich für die 
Finanzen. Eine nicht immer ganz einfache Aufgabe, die sie aber mit Elan und Zuversicht  
angenommen hat – und jeden Tag aufs Neue mit Freude angeht.

Nadia Czudek.
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Nadia Czudek verbringt jede freie Minute mit Contas II CH.
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Les passions de Nadia Czudek sont les chiffres et les 
chevaux.
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«Bulletin»: Quelles sont tes tâches princi-
pales en tant que responsable des finances 
de la FSSE?  
Nadia Czudek: Je suis responsable de toute 
la comptabilité et du controlling. Le control-
ling signifie le contrôle de la gestion finan-
cière. Dans ce contexte, j’observe et j’ana-
lyse, avec les responsables et la directrice 
Sandra Wiedmer, la manière dont nos fi-
nances se sont développées par le passé ain-
si que dans le présent afin de pouvoir pro-
céder, le cas échéant, aux adaptations néces-
saires le plus rapidement possible et de 
pouvoir établir des prévisions pour les an-

Elle a 38 ans, est avenante et déterminée. Nadia Czudek est depuis une bonne  
année en charge des finances au sein de la Fédération Suisse des Sports Equestres, une tâche 
pas toujours facile mais qu’elle assume avec élan et confiance en entamant chaque nouvelle 
journée avec joie. 

nées à venir, avec pour objectif  une fédéra-
tion aux finances saines et bénéficiant de 
bonnes conditions pour offrir aux membres, 
aux organisateurs, aux bénévoles ainsi 
qu’aux cavaliers et aux meneurs les meil-
leures prestations de service possibles.

Cela fait une bonne année que tu travailles 
au secrétariat. Quel est ton bilan après cette 
année?
J’aime les chiffres et j’aime les chevaux. Mon 
espoir que ce poste puisse, à merveille, me 
permettre de combiner mes deux passions, 
à savoir les finances et le sport équestre, s’est 
définitivement concrétisé.

Qu’est-ce qui te plaît dans ton travail?
Mon travail est très varié et complexe. Il 
touche de nombreux domaines. Mais, au 
sens large du terme, tout tourne toujours 
autour du cheval et du sport équestre, ce qui 
me plaît particulièrement et me tient très à 
cœur.

Comment te sens-tu au secrétariat?
Je m’y sens très bien. Nous sommes une 
bonne équipe qui se serre les coudes même 
dans les temps difficiles. Nous sommes un 
groupe de personnes partageant les mêmes 
intérêts et qui aime parler «cheval» durant 
les pauses.

Qu’est-ce qui te plaît moins dans ton travail?  
Je sais parfaitement que chaque médaille a 
son revers… et cela est également le cas 
dans le sport équestre. Cela me travaille 
quelquefois même si, au sein de départe-
ment finances, je ne suis pas directement 
confrontée à de tels sujets. Quoi qu’il en 
soit, je suis très heureuse que la FSSE s’im-
plique à fond et constamment dans des 
thèmes concernant la protection des ani-
maux et l’éthique dans le sport équestre et 
qu’elle tente de jouer un rôle de pionnier 
sur le plan national et international. Ce 
n’est pas toujours facile mais je pense que 

c’est la bonne voie qui portera ses fruits à 
long terme.

Selon toi, quels sont les enjeux?
Comme c’est le cas dans la vie, une fédéra-
tion ne peut pas toujours faire tout juste. Et 
on ne peut éviter les différences d’opinion 
et quelquefois les discussions plus violentes. 
Pourtant, par amour du cheval, on devrait, 
selon moi, tenter de tous tirer à la même 
corde afin de poursuivre et d’atteindre avec 
succès les buts fixés. Il ne faudrait jamais 
perdre le but des yeux, à savoir dans notre 
cas les chevaux et un sport équestre correct 
et respectant l’éthique.

Selon toi, où en sera la fédération  
dans dix ans?  
Je considère que la FSSE doit être une fédé-
ration sportive exemplaire qui, en tant que 
fédération faîtière du sport équestre, agit et 
réagit de façon innovatrice et proactive, qui 
propose des services et des conseils. Selon 
moi, la FSSE est sur la bonne voie pour cela. 

Que fais-tu durant tes loisirs?
(Elle rit) je monte! J’adore les animaux et la 
famille et je passe volontiers du temps avec 
les chevaux, ma famille et mes amis. Je n’ai 
pas mon propre cheval mais je monte les 
chevaux d’un éleveur de demi-sang suisses 
et j’y partage un jeune hongre demi-sang 
qui me procure beaucoup de bons moments.   

Qu’il y a-t-il de spécial en toi?
Hmm…, difficile à dire. Peut-être le fait que 
j’ai commencé à monter il y a seulement 
12 ans, donc à l’âge de 26 ans. Et ce ne fut 
vraiment pas facile, mais j’ai réussi avec de 
la joie, du cœur, de la patience et de la per-
sévérance. Et aujourd’hui, chaque fois que 
je peux monter, je me réjouis comme un 
enfant.

Nicole Basieux

Bilan après une année

Passionnée de chiffres et de chevaux
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Veterinärkommission

Erinnerung: Coggins-Test

In den letzten Jahren wurden in Europa ein-
zelne positive Fälle von Equiner Infektiöser 
Anämie (EIA) gemeldet, so dass bereits ver-
schiedentlich im «Bulletin» darüber informiert 
wurde.
Gemäss heutigem Stand (Februar 2016) gel-
ten folgende Bestimmungen für die Reise an 
Turniere im Ausland:

Italien: kein Obligatorium für einen negativen 
Coggins-Test für Pferde, die nur temporär 
importiert werden (< 90 Tage)
Rumänien: negativer Coggins-Test obligato-
risch; Gültigkeitsdauer 3 Monate
Tschechien: negativer Coggins-Test obliga-
torisch; Gültigkeitsdauer 24 Monate
Ungarn: negativer Coggins-Test obligato-
risch; Gültigkeitsdauer 12 Monate

WICHTIG: Zusätzlich sind immer noch die 
Ausschreibungen der einzelnen Veranstaltun-
gen zu konsultieren, in welchen ebenfalls ein 
Obligatorium verlangt werden kann. Auch ist 
der Reiter selber verantwortlich, die Einfuhr-
bestimmungen jeglicher anderer Länder zu 
kontrollieren. Die Bestimmungen können 
jederzeit ändern.

Wie wird ein Coggins-Test gemacht?
Eine Blutprobe muss vom Tierarzt entnommen 
und dann (als Vollblut oder Serum) an ein vete-
rinärmedizinisches Labor geschickt werden. 
Die Untersuchung dauert 2 bis 5 Tage, so dass 
allen Reitern und Besitzern empfohlen wird, 
diese Untersuchungen früh genug vor der 
Abreise zu veranlassen.

Nähere Angaben zur Krankheit finden Sie im 
Faltblatt «Equine infektiöse Anämie» unter 
www.blv.admin.ch > Themen > Tiergesundheit 
> Übersicht Tierkrankheiten > Pferde; Einfuhr-
bedingungen siehe auf der gleichen Website 
unter > Themen > Einfuhr. 

Equinella – Immer informiert
Dank der Schweizer Meldeplattform Equinella 
sind Ihr Tierarzt und Sie immer auf dem Lau-
fenden betreffend ansteckende Pferdekrank-
heiten in Ihrer Umgebung. 
Weitere Informationen: www.equinella.ch

� Dr. med. vet. Marco Hermann,
� Präsident der Veterinärkommission

Commission vétérinaire 

Rappel: Coggins-Test 

Ces dernières années, plusieurs cas d’Anémie 
Infectieuse Equine (AIE) se sont déclarés en 
Europe. Cela a conduit à diverses publications 
dans le «Bulletin» et à une information détail-
lée concernant cette maladie. 
Selon l’état actuel (février 2016), les conven-
tions suivantes sont valables pour le trajet lors 
de tournois à l’étranger:

Italie: Pas d’obligation concernant le Cog-
gins-Test négatif pour chevaux, qui ne sont 
importés que temporairement (< 90 jours) 
Hongrie: Coggins-Test négatif obligatoire, 
durée limite 12 mois
République Tchèque: Coggins-Test négatif 
obligatoire, durée limite 24 mois 
Roumanie: Coggins-Test négatif obligatoire; 
durée limite 3 mois 

IMPORTANT: Veuillez s.v.p consulter la pro-
position de chaque manifestation, puisqu’elle 
peut contenir l’obligation d’un Coggins-Test. 
Le cavalier est également lui-même tenu de 
contrôler les dispositions d’importation de 
chaque autre pays. Lesdites dispositions 
peuvent changer en tout temps.

Comment est effectué un Coggins-Test?
Un échantillon sanguin doit être soutiré par un 
vétérinaire pour être ensuite envoyé à un labo-
ratoire de médecine vétérinaire. L’analyse 
nécessite 2 à 5 jours. Il est donc recommandé 
aux cavaliers et propriétaires de faire procéder 
aux analyses suffisamment tôt avant le 
voyage. 

Des informations détaillées sur la maladie sont 
disponibles dans le dépliant «Anémie infec-
tieuse équine» sous www.blv.admin.ch > 
Thèmes > Santé animale > Liste des maladies 
> Les maladies en un clin d’œil > Maladies des 
chevaux; les conditions d’importation se 
trouvent sur le même site sous > Thèmes > 
Importation.

Equinella – toujours bien informé
La nouvelle plateforme d’information suisse 
Equinella vous permet à votre vétérinaire et à 
vous-même d’être toujours au courant pour 
ce qui concerne les maladies équines dans 
votre voisinage. 
Pour de plus amples informations: www.equi-
nella.ch

� Dr. méd. vet. Marco Hermann,
� Président de la Commission Vétérinaire 

Veterinärkommission

Veranstaltung für SVPS-
Turniertierärzte

Der Besuch des Kurses ist obligatorisch für 
alle Tierärzte, die noch keinen Kurs besucht 
haben und ab dem 1. Januar 2016 als Turnier-
tierarzt an SVPS-Veranstaltungen im Einsatz 
sein werden.

Datum/Zeit: 	� Dienstag, 15. März 2016, 
15.00–19.00 Uhr

Ort:	� Neues Lehrgebäude der Vet-
suisse Fakultät der Universität 
Bern: �Länggassstrasse 124c,

	 3012 Bern
Sprachen:	 Deutsch/Französisch 
Kosten:	 CHF 100.– (zahlbar vor Ort)
Anmeldung:	� Carina Bigler, Schweizerischer 

Verband für Pferdesport, 
Papiermühlestr. 40H, 
Postfach 726, 3000 Bern 22

	 E-Mail: c.bigler@fnch.ch / 	
	 Fax: 031 335 43 58

Detaillierte Informationen zum Programm fin-
den Sie auf der Homepage des Schweizeri-
schen Verbandes für Pferdesport.

� Dr. med. vet. Marco Hermann
� Präsident der Veterinärkommission 

Commission vétérinaire

Séminaire pour vétérinaires  
de concours FSSE

Ce cours est obligatoire pour tous les vétéri-
naires qui voudront officier comme vétérinaire 
de concours lors de manifestations FSSE dès 
le 1er janvier 2016 et qui n’ont jusqu’à ce jour 
pas encore suivi de cours.

Date/heure: 	� Mardi, 15 mars 2016, 15 h 00- 
19 h 00

Lieu: 	� Nouvel auditoire de la Faculté 
Vetsuisse de l’Université de 
Berne: Länggassstrasse 124c, 
3012 Bern

Langue:	 Allemand/Français 
Prix: 	 CHF 100.– (payable sur place)
Inscriptions: 	� Carina Bigler, Schweize-

rischer Verband für Pferde
sport, Papiermühlestr. 40H, 
Postfach 726, 3000 Bern 22

	 E-Mail: c.bigler@fnch.ch / 
	 Fax: 031 335 43 58
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Disziplin Dressur

Überarbeitetes Dressur- 
programm für Jungpferde

Die Fachkommission Dressur Technik des 
SVPS hat das Jungpferdeprogramm JP04/60 
für vier- und fünfjährige Pferde überarbeitet. 
Dieses liegt nun in deutscher und französi-
scher Fassung vor.

www.fnch.ch > Disziplin > Dressur > Program-
me > Dressurprogramm JP04/60 (Ausgabe 
2016)

� Margret Dreier, Chefin Technik Dressur

Discipline Dressage

Programme de dressage pour 
Jeunes Chevaux remanié

La Commission technique de dressage de la 
FSSE a retravaillé le programme de dressage 
pour Jeunes Chevaux JC04/60, de quatre et 
cinq ans. Celui-ci est maintenant disponible 
en version allemande et française.

www.fnch.ch > Discipline > Dressage > Pro-
grammes > Programme de dressage JC04/60 
(Edition 2016)

� Margret Dreier, Cheffe technique Dressage

Les informations détaillées ainsi que le pro-
gramme de la journée sont disponibles sous 
la page internet de la Fédération Suisse des 
Sports Equestres.
�
� Dr méd. vét. Marco Hermann
� Président de la Commission vétérinaire

Discipline Dressage

Pénalisation des erreurs de pro-
gramme dans les programmes FEI

La FEI a dernièrement décidé que la première 
erreur dans le programme entraîne une 
déduction de 2 % et que la deuxième erreur 
entraîne l’élimination du couple de l’épreuve. 
Cela s’applique à l’Elite, aux M25 et aux 
Jeunes Cavaliers. Pour les Children, les cava-
liers de poneys et les Juniors, la déduction est 
de 0,5 % pour une première erreur, de 1 % 
pour la deuxième alors qu’une troisième erreur 
entraîne l’élimination. En Suisse, cette adap-
tation de règlement n’est pas appliquée au 
niveau national. Cette règle s’applique aux 
programmes FEI figurant sur le site d’accueil. 

� Margret Dreier, Cheffe technique Dressage

Disziplin Dressur 

Ahndung von Programm-
fehlern in FEI-Programmen

Die FEI hat neu eingeführt, dass bei einem 
ersten Programmfehler 2 % abgezogen wer-
den und bereits bei einem zweiten Programm-
fehler das Paar von der Prüfung ausgeschlos-
sen wird (Elimination). Dies gilt für die Elite, 
U25 und die Jungen Reiter. Für die Children, 
Ponyreiter und Junioren gibt es einen Abzug 
von 0,5 % beim ersten Fehler, 1 % beim zwei-
ten und Ausschluss beim dritten. In der 
Schweiz wird diese Anpassung auf nationalem 
Level nicht vollzogen. Diese Regelung gilt für 
die auf der Homepage aufgeschalteten FEI-
Programme.

� Margret Dreier, Chefin Technik Dressur

Austoben im Schnee.
Se défouler dans la neige.
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Geschäftsstelle

Für Gebührenzahlungen nur neue 
Einzahlungsscheine oder my.fnch.
ch verwenden!

Bitte verwenden Sie für Zahlungen an den 
SVPS zur Begleichung der Gebühren 
(Lizenzen, Brevets, Eintragungsbestätigungs-
gebühr in das Sportpferderegister) nur die 
neuen orangen Einzahlungsscheine, welche 
im November 2015 verschickt wurden. Oder 
zahlen Sie online über my.fnch.ch oder auf 
unser Postkonto 30-8391-6.
Zahlungen mit alten Einzahlungsscheinen 
werden von der Bank abgewiesen und treffen 
nicht mehr beim SVPS ein.

Bezahlen von Brevets/Lizenzen sowie 
Sportpferderegistereintrag für Dritte neu 
möglich!
Seit November 2015 können Sie auf my.fnch.
ch die Brevet- und Lizenzgebühren auch für 
Dritte bequem online bezahlen. Ebenso ist es 
nun möglich, die  jährliche Eintragungsbestä-
tigungsgebühr in das Sportpferderegister 
auch für andere als die eigenen Pferde zu 
bezahlen. 
� Nadia Czudek, Finanzen    

Secrétariat

Pour vos paiements, merci d’utiliser 
uniquement les nouveaux bulletins 
de versement ou my.fnch.ch!

Pour le paiement de vos taxes (licences, bre-
vets et confirmations au registre des chevaux) 
à la FSSE, nous vous remercions d’utiliser 
uniquement les nouveaux bulletins de verse-
ment orange. Vous pouvez également payer 
ces taxes en ligne sur le portail: my.fnch.ch ou 
sur notre compte postal 30-8391-6.
Les paiements effectués avec les anciens bul-
letins de versement seront immédiatement 
refusés par la banque et ne parviendront plus 
à la FSSE.

Désormais, il est possible de payer les bre-
vets/licences, ainsi que les confirmations au 
registre de chevaux de sport pour des tiers!
Depuis novembre 2015, vous pouvez facile-
ment payer en ligne les taxes de brevet et de 
licence pour des tiers. De plus, il est égale-
ment possible de régler la taxe annuelle de 
confirmation au registre des chevaux de sport 
pour d’autres chevaux, en plus des siens.

� Nadia Czudek, Finances    

Prüfungskommission

Erwerb der R-Lizenz Dressur 
gestützt auf Resultate 

Seit dem 1. Januar 2016 hat die Prüfungs-
kommission beschlossen, die Variante für den 
Erwerb der R-Lizenz Dressur gestützt auf 
Resultate in Dressurprüfungen GA07 bis GA10 
wieder anzubieten. Dieser Entscheid wurde 
ebenfalls durch die Verantwortlichen der Dis-
ziplin Dressur abgesegnet.

Weisungen und das Anmeldeformular hierzu 
finden Sie unter www.fnch.ch > Ausbildung > 
Ausbildung Pferdesportler > Lizenzen > Dres-
surlizenz.

� Rudolf Gantenbein, 
� Präsident der Prüfungskommission

Commission d’Examens

Obtention de la licence R de  
dressage sur la base des résultats

Depuis le 1er janvier 2016, la Commission 
d’Examens a pris la décision, également vali-
dée par la discipline Dressage, de réintroduire 
la variante pour l’obtention de la licence R de 
dressage sur la base des résultats, en 
épreuves de dressage FB07 à FB10.

Vous trouverez les directives et le formulaire 
d’inscription sous: www.fnch.ch > Formation 
> Formation des sportifs équestres > Licences 
> Licence de dressage.

� Rudolf Gantenbein, 
� Président de la Commission d’Examens

Impression vom Night Turf St. Moritz 2016.
Impression de la Night Turf St-Moritz 2016.
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Kontakt – Contact
Geschäftsstelle SVPS – Secrétariat FSSE
Papiermühlestrasse 40H, Postfach 726 
CH-3000 Bern 22 
Tel. 031 335 43 43, Fax 031 335 43 58 
www.fnch.ch

Öffnungszeiten – Heures d’ouverture
Montag bis Freitag – Lundi-vendredi 
8.00 – 12.00, 13.30 – 17.00

Online-Portale – Portails en ligne
Meine Lizenzen & Gebühren bezahlen, Brevet-
kurse & Daten verwalten – Payer mes licences 
& taxes, gérer mes cours de brevet & données 
my.fnch.ch

Pferde & Reiter/Fahrer für Veranstaltungen 
nennen – Inscription de chevaux & cavaliers/
meneurs aux manifestations 
ons.fnch.ch

Nach Resultaten, Auslandstarts, Ausbildungs-
kursen & Personen suchen – Rechercher par 
résultats, départs internationaux, cours de  
formation et personnes 
info.fnch.ch

Mobile App
Nie mehr den Nennschluss verpassen!
Ne ratez plus jamais le délai d’engagement 
d’une manifestation!
www.fnch.ch > Service > Mobile App

Ressorts
Auslandstarts – Départs à l’étranger 
Tel. 031 335 43 53, aus@fnch.ch

Ausschreibungen, Veranstaltungskalender 
Avant-programmes, calendrier des  
manifestations 
Tel. 031 335 43 51, ver@fnch.ch

Drucksachen – Imprimés 
Tel. 031 335 43 43, dru@fnch.ch

Finanzen – Finances 
Tel. 031 335 43 45, buh@fnch.ch

Kommunikation – Communication 
Tel. 031 335 43 68, info@fnch.ch

Leistungssport – Sport de compétition 
Tel. 031 335 43 41, info@fnch.ch

Lizenzen & Brevets – Licences & Brevets  
Tel. 031 335 43 47, lic@fnch.ch

Nachwuchsförderung, Ausbildung Offizielle 
Promotion de la relève, Formation des officiels 
Tel. 031 335 43 63, offizielle@fnch.ch 

Sportpferderegister, Equidenpässe  
Registre des chevaux de sport, passeports  
des équidés 
Tel. 031 335 43 50, reg@fnch.ch

Verzeichnis der Offiziellen
Liste des officiels

Demission per Ende 2015 –  
démission pour la fin de l’année 2015

FEI Parcoursbauer Fahren –  
FEI Constructeur de parcours attelage
Stillhart Walter, Bütschwil

TD Dressur – DT Dressage
Gerber Trudy, Aarberg

Springrichter National –  
Juge Saut National 
Messerli Etienne, Fontaines-Grandson

Resultate der Lizenzprüfungen
Résultats des examens de licence

Erwerb der R-Lizenz Springen gestützt 
auf Resultate in Stilprüfungen im 2015/16
Obtention de la licence R de saut sur la 
base des résultats obtenus dans des 
épreuves de style en 2015/16
Neuenschwander Dehlia, Peseux, 
08.01.2016
Perrin Elodie, Corcelles NE, 08.01.2016
Husmann Océane, Pomy, 20.01.2016
Rosser Nicole, Gerlafingen, 21.01.2016
Ruch Léanne, Reconvilier, 22.01.2016
Hofer Justine, Delémont, 26.01.2016
Joliat Anouck, Delémont, 26.01.2016
Schaller Audrey, Vicques, 26.01.2016

«Bulletin»
Redaktionsschluss und Erscheinungsdaten
Clôture de rédaction et dates de parution

Nr.	 Ausschreibungen	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum
N°	 Avant-programmes	 Clôture de rédaction	 Date de parution

03	 Mo/Lu	 15. 02. 2016	 Mo/Lu	 29. 02. 2016	 Mo/Lu	 14. 03. 2016
04	 Mo/Lu	 21. 03. 2016	 Mo/Lu	 04. 04. 2016	 Mo/Lu	 18. 04. 2016
05	 Mo/Lu	 18. 04. 2016	 Mo/Lu	 02. 05. 2016	 Di/Ma	 17. 05. 2016
06	 Di/Ma	 17. 05. 2016	 Mo/Lu	 06. 06. 2016	 Mo/Lu	 20. 06. 2016
07	 Mo/Lu	 20. 06. 2016	 Mo/Lu	 11. 07. 2016	 Mo/Lu	 25. 07. 2016
08	 Mo/Lu	 18. 07. 2016	 Di/Ma	 08. 08. 2016	 Mo/Lu	 22. 08. 2016
09	 Mo/Lu	 22. 08. 2016	 Mo/Lu	 05. 09. 2016	 Mo/Lu	 19. 09. 2016
10	 Mo/Lu	 19. 09. 2016	 Mo/Lu	 03. 10. 2016	 Mo/Lu	 17. 10. 2016
11	 Mo/Lu	 17. 10. 2016	 Mo/Lu	 31. 10. 2016	 Mo/Lu	 14. 11. 2016
12	 Mo/Lu	 14. 11. 2016	 Mo/Lu	 28. 11. 2016	 Mo/Lu	 12. 12. 2016

Der Einsendeschluss für Ausschreibungen ist immer 14 Tage vor Redaktionsschluss  
(siehe «Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen»).

Le délai pour les avant-programmes est toujours 14 jours avant la clôture de rédac-
tion (voir «Prescriptions générales pour les avant-programmes»).

Schweizerischer Verband für Pferdesport
Fédération Suisse des Sports Equestres

www.fnch.ch
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Bereits den dritten Sieg im FEI-Weltcup konnte Simone Jäiser (8.947 Punkte) in Leipzig verbuchen. Sie gewann mit ihrem Pferd Luk, an der Longe von Rita Blieske, 
vor den beiden deutschen Konkurrentinnen Kristina Boe (8.263) und Corinna Knauf (7.975).
Simone Jäiser a déjà signé sa 3e victoire de la saison en Coupe du Monde à Leipzig (8.947 points). Elle a gagné avec son cheval Luk et sa longeuse Rita Blieske devant 
les deux concurrentes allemandes Kristina Boe (8.263) et Corinna Knauf (7.975).
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  Aus-  und Wei terb i ldung   

Ausbildung der Offiziellen – Formation des officiels
Ausbildungskalender – Calendrier de formation

	 Datum und Ort	 Kurs/Prüfung, Teilnehmer und Thema	 Sprache	 Meldetermin und -stelle	 Leitung 
	 Date et lieu	 Cours/épreuve, participants et thème	 Langue	 Délai et lieu d’inscription	 Direction

	 Springen – Saut 

	 03.09.2016	 Cours de juges I	 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (Candidats-juges / 1re année)		  offizielle@fnch.ch
	 09 h 00

	 03.09.2016	 Cours de juges II 	 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (Candidats-juges / 2e année)		  offizielle@fnch.ch
	 11 h 00

	 03.09.2016	 Cours pour les PJ	 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (2 ans JN)		  		  offizielle@fnch.ch
	 13 h 00

	 03.09.2016	 Examen théorique pour les PJ	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches						      offizielle@fnch.ch
	 16 h 00

	 03.09.2016	 Examen théorique pour les JN 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (CJ après 2 ans)	 		  offizielle@fnch.ch
	 16 h 00

	 10.09.2016	 Examen pratique pour les JN	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Fenin	 Toute la journée		  	 offizielle@fnch.ch

	 10.09.2016	 Examen pratique pour les PJ	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Fenin	 Toute la journée		  	 offizielle@fnch.ch

	 07.10.2016	 Richterkurs I		  	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für Richteranwärter im 1. Jahr)		  offizielle@fnch.ch
	 16.00

	 07.10.2016	 Richterkurs II 		  	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für Richteranwärter im 2. Jahr		  offizielle@fnch.ch
	 16.00	 und mit absolviertem Kurs I)

	 07.10.2016	 Kurs für JP		  	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für NR nach frühestens 2 Jahren)		  offizielle@fnch.ch
	 16.00

	 14.10.2016	 Theoretische Prüfung für JP	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für NR nach frühestens 2 Jahren		  offizielle@fnch.ch
	 16.00	 und mit absolviertem Kurs für JP)

	 14.10.2016	 Theoretische Prüfung NR	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für Richteranwärter nach 2 Jahren		  offizielle@fnch.ch
	 16.00	 und mit absolvierten Kursen I & II)

	 05./06.11.2016	 Praktische Prüfung für JP	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Fehraltorf (CS)	 (offen für alle NR, welche die Theorie		  offizielle@fnch.ch	 C. Bodmer
	 ganzer Tag	 bestanden haben)
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	 05./06.11.2016	 Praktische Prüfung für NR	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Fehraltorf (CS)	 (offen für alle RA, welche die Theorie		  offizielle@fnch.ch	 C. Bodmer
	 ganzer Tag	 bestanden haben)

	 12.11.2016	 ERFA-Tagung Zentralschweiz	 d	 31.10.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für alle RA, NR und JP)		  offizielle@fnch.ch	 M. Elmer
	 09.00

	 19.11.2016	 ERFA-Tagung Ostschweiz	 d	 31.10.2016	 P. Burkhard
	 Weinfelden, 	 (offen für alle RA, NR und JP)		  offizielle@fnch.ch	 M. Löchner
	 Thurgauerhof
	 09.00

	 26.11.2016	 Journée d’échange d’expériences	 f	 14.11.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (Romandie)				    offizielle@fnch.ch
	 10 h 00

	 Springen Parcoursbauer – Saut constructeur de parcours

	 12.03.2016	 Parcoursbauer Grundkurs / 	 d/f 	 29.02.2016	 G. Lachat
	 Bern, SVPS	 Constructeur de parcours Cours de base		  offizielle@fnch.ch
	 ganzer Tag	 Obligatorisch für PB Brevet I / 
			   Obligatoire pour des CP Brevet I

	 10./12.11.2016	 Prüfung: Parcoursbauer Prüfung Brevet I–III /	 d/f 	 29.02.2016	 G. Lachat
	 Bern, SVPS	 Examen: Constructeur de parcours 		  offizielle@fnch.ch 
	 ganzer Tag	 Examen Brevet I-III			 
		

	 Dressur – Dressage 

	 05.03.2016	 Richterkurs / Cours de juge	 d/f	 15.02.2016	 M. Dreier
	 Bern, Rest. Jardin	 08.00–11.00				    offizielle@fnch.ch

	 Fahren – Attelage 

	 05.03.2016	 BEN Schulung / BEN Formation	 d/f	 22.02.2016	 R. Haslebacher
	 Bern, SVPS	 Obligatorisch für Jurypräsidenten, für Richter		  offizielle@fnch.ch
	 Vormittag /	 und Richteranwärter fakultativ / Obligatoire pour les présidents,
	 matin	 facultatif pour les juges et candidats juges

	 05.03.2016	 Reglemente / Règlements	 d/f	 22.02.2016	 D. Wüthrich
	 Bern, SVPS	 Obligatorisch für Jurypräsidenten, Richter und		  offizielle@fnch.ch
	 Nachmittag /	 Richteranwärter / Obligatoire pour les présidents 
	 après-midi	 de jury, juges et candidats juges

	 19.03.2016	 Richterkurs / Cours de juges	 d/f	 29.02.2016	 D. Wüthrich
	 Bern, SVPS	 Obligatorisch für Jurypräsidenten, Richter und		  offizielle@fnch.ch
	 ganzer Tag /	 Richteranwärter / Obligatoire pour les présidents 
	 toute la journée	 de jury, juges et candidats juges
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	 09.04.2016	 Parcoursbauerkurs / Cours pour 	 d/f	 31.03.2016	 D. Wüthrich
	 Zauggenried	 constructeurs de parcours	 	 offizielle@fnch.ch
	 ganzer Tag /	 Obligatorisch für Parcoursbauer, Parcoursbaueranwärter 
	 toute la journée	 und Jurypräsidenten. Richter und Richteranwärter fakultativ / 
			   Obligatoire pour les constructeurs de parcours, candidats CP
			   et présidents de jury. Facultatif pour les juges et candidats juges

	 Voltige – Voltige 

	 12.03.2016	 Kurs für Richter und Richteranwärter	 d	 29.02.2016	 T. Marfurt
	 Birrfeld, Theoriesaal 	 ganzer Tag				    technik@voltige.ch	 A. Vannini
	 Flugplatz

	 13.03.2016	 Kurs für Longenführer und Interessierte	 d	 29.02.2016	 T. Marfurt
	 Birrfeld, Theoriesaal 	 Reglementsänderungen und Neuerungen		  technik@voltige.ch	 A. Vannini
	 Flugplatz	 ganzer Tag

	 Lizenzrichter
	 16.04.2016	 Lizenzrichterkurs PKO /		  d/f	 17.03.2016	 R. Gantenbein
	 Aarau, Nachmittag	 Cours juges de licence COEX		  offizielle@fnch.ch

	 Brevetrichter
	 17.02.2016	 Brevetrichter B / -instruktorenkurs 	 d/f	 25.01.2016	 R. Gantenbein
	 Bern NPZ/CEN	 für NEUE Brevetrichter B und -instruktoren /		  offizielle@fnch.ch
			   Cours pour des futurs juges B / -instructeurs 
			   de brevet

	 17.02.2016	 Reaktivierungskurs für Brevetrichter A und 	 d/f	 25.01.2016	 R. Gantenbein
	 Bern NPZ/CEN	 B / -instruktoren, welche den obligatorischen 		  offizielle@fnch.ch
			   Kurs 2014 nicht gemacht haben / 
			   Cours de réactivation pour les juges A et 
			   B / -instructeurs qui n’ont pas fait le cours 
			   obligatoire en 2014

	 Obligatorischer Kurs zum Thema «Konfliktmanagement» – Cours obligatoire sur le thème «Gestion des Conflits»

	 10.03.2016, jeudi	 Avenches, Haras National		 f	 29.02.2016	 HR Concept 
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

	 19.03.2016, Samstag	 Bern, SVPS			   d	 10.03.2016	 HR Concept 
			   08.30–12.30				    offizielle@fnch.ch	 und Training

	 08.10.2016, Samstag	 Bern, SVPS			   d	 30.09.2016	 HR Concept 
			   08.30–12.30				    offizielle@fnch.ch	 und Training

	 25.10.2016, Dienstag	 Bern, SVPS			   d	 15.10.2016	 HR Concept  
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

	 27.10.2016, Dienstag	 Weinfelden, Hotel Thurgauerhof	 d	 20.10.2016	 HR Concept  
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

	 Anmelden unter offizielle@fnch.ch, Teilnehmerrzahl beschränkt! / Inscription à offizielle@fnch.ch, nombre de participants limité!
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Zum Verkauf, im Baurecht, evtl. Verpachtung

40 000 m2 Kulturland und 9000 m2 Wald

In erschlossener Gewerbezone mit Wohnbauanteil  
und angrenzendem Naherholungsgebiet.  
Raum Freiburg – Bern.

Kontaktaufnahme unter 079 211 41 50 oder  
verwaltungen@nubag.ch

Veranstalter Partner

P R E M I E R    M E N S U E L    H I P P I Q U E    D E    S U I S S E    R O M A N D E

www.pferd-messe.ch

TRADITION PFERD
BERN  //  29. APRIL –   8. MAI 2016

www.fnch.ch

   
   
    

   
      
    

          
        

       
 

  
     
      

   
     
     

   
   

 

     
        

   
   
    

   
      
    

          
        

       
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 

  
     
      

   
     
     

   
   

 

     
        
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Informationen aus dem ZVCH – 
Informations de la FECH

Körung auf dem Schriftweg, neue Hengste seit 2016
Approbation par voie écrite, nouveaux étalons dès 2016
Die folgenden Hengste wurden durch das Ressort Zucht aufgrund ihrer guten Nachzuchtleis-
tung neu auf dem Schriftweg für die Schweiz gekört.
Weitere Informationen: siehe Hengstkatalog ZVCH 2016 oder unter www.swisshorse.ch

Les étalons suivants ont été approuvés pour la Suisse par le département élevage par voie 
écrite pour les bonnes performances de leur descendance.
Informations supplémentaires: voir catalogue des étalons FECH 2016 ou sur 
www. swisshorse.ch

Name		  Abstammung	 Besitzer/Ansprechpartner 
Nom		  Origines	 Propriétaire/Personne de  
			   contact
Chacco	 *2007 / HA / 168 cm	 Chacco-Blue -	 – Gestüt Tannenhof, 
Chacco	 Dunkelbraun/	 Stakkato -	    Heidenrod-Watzelhain (DE) 	
	 bai foncé	 Grannus	 – Reproduktionsstation 
			      NPZ/CEN, Bern
Dante Weltino	 *2007 / OL / 173 cm	 Danone - 	 – Dressurpferdezentrum
	 Rappe/noir	 Welt Hit II -	    Lodbergen GmbH, 
		  Noble Roi XX	    Löningen (DE) 
			   – dito
Romando 	 *2005 / SF / 168 cm	 Flipper d’Elle -	 – France Haras (IFCE),  
de l’Abbaye	 Braun/bai	 Diamant de Semilly -	    Le Pin au Haras (FR)
		  Rocky du Carrel	 – Huber Ueli & Madeleine,  
			      Huttwil

Hengste in Bern 2016 

Schwerpunkt auf dem Springsport

Die diesjährige, bereits 15. Nationale Hengst-
schau im Nationalen Pferdezentrum in Bern war, 
wenn auch weniger glanzvoll als auch schon, 
äusserst aussagekräftig in verschiedener Hin-
sicht. Einerseits lag der Schwerpunkt sehr deut-
lich auf dem Springsport. Andererseits wurde die 
gegenwärtige Situation der Warmblutzucht 
(nicht nur in der Schweiz) vor Augen geführt.

Mit 23 Hengsten, davon zwei Pony- und zwei 
Freibergerhengste, war die Beteiligung an der 
15. Hengstschau in Bern gelinde gesagt nicht 
überwältigend. Hengste für die Dressurpferde-
zucht fehlten weitgehend, sodass es einzig dem 
16-jährigen Lord Sinclair III (Lanciano – Raueck I 
– Capitol) mit Besitzerin Corinne Alt im Sattel 
vorbehalten blieb, für zu Recht stark applaudier-
te Abwechslung in Form einer Präsentation auf 
Dressur-S-Niveau zu sorgen. Das Hofgut Albfüh-
ren zeigte Präsenz mit drei Hengsten, zwei 
davon an der Hand. Das Gestüt Grenzland stell-
te drei dort stationierte (und auch vom ZVCH 
gekörte) Hengste in gekonnter Manier vor, und 
auch der Huttwiler Ueli Huber sorgte für gute 

Präsentation dreier (vom ZVCH gekörter), von 
ihm den CH-Sportpferdezüchtern zur Verfügung 
gestellter Hengste aus unserem westlichen 
Nachbarland. Spektakuläre Auftritte grosser 
deutscher Gestüte und Hengststationen aber 
fehlten, was allerdings kein Gradmesser für die 
Bedeutung oder Qualität der Schau «Hengste in 
Bern», sondern ein Spiegelbild der Gesamtsitu-
ation der europäischen Sportpferdezucht ist. Die 
Tatsache, dass von den 19 für die CH-Sportpfer-
dezucht (exkl. Freiberger und Sport-Ponys) prä-
sentierten Hengsten 12 die ZVCH-Körung oder 
zumindest die damit verbundene, auf europäisch 
höchstem Niveau stehende Gesundheitsprüfung 
absolviert haben, soll einfach so in den Raum 
gestellt werden, vielleicht zu Gedanken anre-
gend betreffend nachhaltige Qualität und damit 
auch stichhaltiges Argument im harten Markt. 

Wohin führt der Weg?
«Es wäre sehr schade, wenn vor allem junge 
Hengste nirgends mehr präsentiert werden 
könnten», sagt OK-Präsident und Tierarzt Beat 
Wampfler. Auch die diesjährige Hengstschau in 
Bern, einmal mehr gut organisiert und von 
Moderator Volker Raulf und dem Musik- und 
Ton-Verantwortlichen Markus Hinzke ausge-
zeichnet inszeniert, möchte man nicht missen, 
auch in Zukunft nicht. Die Faszination beispiels-
weise, junge Hengste erleben und sie dann über 
einen gewissen Zeitraum in ihrer Entwicklung 
verfolgen zu können, ist wohl unübertrefflich und 
auch durch neueste Kommunikationsmittel nicht 
ersetzbar. Zu erleben, wie sich ein als vierjähriger 
Junge gekörter Kalysso CH (Karondo vom 
Schlösslihof CH – Ulysse de Thurin) zwischen-
zeitlich zum stattlichen ausdrucksstarken 

Goldfever HvB CH, perfekt präsentiert von Barbara 
Schnieper.
Goldfever HvB CH, présentation parfaite avec Barba-
ra Schnieper.
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Etalons à Berne 2016 

Accent mis sur le saut d’obstacle

La 15e édition de la présentation nationale d’éta-
lons au Centre Equestre National de Berne, si 
elle n’était pas autant brillante que par le passé, 
elle était particulièrement révélatrice dans plu-
sieurs aspects. D’un côté, l’accent était très 
clairement sur le saut d’obstacle. De l’autre côté, 
la situation actuelle de l’élevage demi-sang (pas 
uniquement en Suisse) était mise en lumière.
Avec 23 étalons, dont deux poneys de sport et 
deux franche-montagne, la participation à la 
15e édition de cette présentation d’étalon n’était 
pas extraordinaire – c’est le moins qu’on puisse 
dire. Les étalons de dressage manquaient cruel-
lement à l’appel, avec pour seul représentant 
l’étalon de 16 ans Lord Sinclair III (Lanciano – 
Raueck I – Capitol) sous la selle de sa propriétaire 
Corinne Alt. Leur reprise de dressage de niveau 
S était une distraction très bienvenue, récompen-

Hengst entwickelt hat, mit Nirmo de Muze Z 
(Nabab de Rêve – Ramiro Z) einen soeben 
gekörten Junghengst zu bestaunen, der «einfach 
drüber will», das kürzlich gefällte, positive Kör-
urteil über den siebenjährigen Adinus CH (Padi-
nus – Irac de l’Ile) eindrücklich bestätigt zu sehen 
oder die perfekte Präsentation des Athleten-
paars Barbara Schnieper/Goldfever HvB CH 
(Galant Normand – Wandango) zu bewundern, 
das sind nur einige Beispiele für das gesamthaft 
grosse Erlebnis «Hengste in Bern». � HIS.
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Züchterabend

Was sollen wir züchten?

Diese Frage wurde eifrig diskutiert am der 
Hengstschau in Bern vorangegangenen tradi-
tionellen Züchterabend. Auslöser der Diskus-
sion waren zwei bemerkenswerte Referate 
zum Thema «Dressur-/Springsport gestern, 
heute und morgen» gehalten vom bekannten 
Dressurreiter und Ausbilder Christian Pläge 
sowie dem erfahrenen internationalen Par-
coursbauer Rolf Lüdi. Sie zeigten anhand der 
Entwicklung des Sports auch die sich dauernd 
wandelnden Anforderungen an die Sportpfer-
dezucht auf. Dabei wurden einerseits die 
erzielten enormen Fortschritte der Zucht deut-
lich, andererseits aber auch Grenzen aufge-
zeigt, die laut einhelliger Meinung der Refe-
renten nicht überschritten werden sollten. So 
mahnte beispielsweise Christian Pläge: «Wir 
sollten keine Zirkuspferde züchten.» Die Leis-
tungsbereitschaft und auch die Sensibilität 
der Pferde seien wichtiger als das Leistungs-
vermögen. Und Rolf Lüdi führte aus, heute sei 
im Springsport zwar die Sicherheit viel höher, 
aber das gelte auch für die geforderte Rittig-
keit der Pferde. Betreffend Zukunft des Leis-
tungssports liessen beide Referenten unter 
Hinweis auf immer höhere im Spiel stehende 
Geldsummen ein grosses Fragezeichen im 
Raum stehen. � HIS.

Zuchtkonferenz ZVCH

Gesundheit als Markenzeichen

An der Zuchtkonferenz für Präsidenten und 
Geschäftsführer der regionalen Zuchtvereini-
gungen orientierte unter anderem der Zucht-
kommissionspräsident, Hansruedi Häfliger, 
über ein auch durch namhafte Tierärzte unter-
stütztes Gesundheits-Label des ZVCH. Aus-
gehend von der Tatsache, dass die Gesund-
heitsprüfung an der ZVCH-Körung auf dem 
höchsten Level europaweit steht, gelangt 
dieses Label bereits im neuen ZVCH-Hengst-
katalog in Form einer gut sichtbaren Rosette 
bei all denjenigen Hengsten zur Anwendung, 
die den gesamten Gesundheitstest anlässlich 
der Körung absolviert und natürlich bestanden 
haben. In Arbeit sei nun eine praktikable 
Lösung, das Label auch für die ZVCH-Herde-
buch-Stuten in Anwendung zu bringen, führte 
Häfliger aus und wies darauf hin, dass der 
hohe Gesundheitsstandard für ZVCH-Züchter 
ein sehr starkes Verkaufsargument sei.
Weiter wurde darüber orientiert:

sée à raison par de forts applaudissements. Le 
Hofgut Albführen était présent avec trois étalons, 
dont deux présentés à la main. Gestüt Grenzland 
a présenté très habilement trois étalons qui y 
sont stationnés, tous approuvés FECH. Ueli 
Huber de Huttwil a lui amené trois étalons fran-
çais, également approuvés FECH, qu’il met à 
disposition des éleveurs de chevaux de sport 
CH. Les entrées en scène spectaculaires des 
grand haras et stations de monte d’Allemagne 
manquaient à l’appel, ce qui n’est toutefois pas 
un indicateur pour l’importance ou la qualité de 
la manifestation «Etalons à Berne», mais plutôt 
le reflet de la situation générale de l’élevage euro-
péen de chevaux de sport. 
Parmi les 19 étalons présentés pour l’élevage de 
chevaux de sport CH (sans compter les poneys 
et FM), 12 sont approuvés par la FECH, ou ont 
du moins passé les tests de santé y relatifs les 
plus strictes au niveau européen. Cette propor-
tion pourrait amener des réflexions sur la qualité 
à long terme, et de ce fait un argument concluant 
dans un marché impitoyable. 

Où nous mène le chemin?
«Il serait très dommage, surtout pour les jeunes 
étalons, s’ils ne pouvaient plus être présentés 
nulle part», dit le président du CO et vétérinaire 
Beat Wampfler. Très bien organisée une fois de 
plus, avec l’excellente mise en scène du présen-
tateur Volker Raulf et de Markus Hinzke pour la 
musique et le son, c’est une manifestation dont 
on ne voudrait pas se passer à l’avenir. La fas-
cination de voir par exemple de jeunes étalons, 
et de pouvoir les suivre dans leur évolution au fil 
des années, est incomparable et ne peut pas 
être remplacée, même par les moyens de com-
munication les plus modernes. Pouvoir admirer 
comment un jeune étalon de 4 ans approuvé 
comme Kalysso CH (Karondo vom Schlösslihof 
CH – Ulysse de Thurin) est entre-temps devenu 
un étalon majestueux et expressif, ou Nirmo de 
Muze Z (Nabab de Rêve – Ramiro Z), un jeune 
étalon fraîchement approuvé, qui veut tout don-

Soirée des éleveurs

Que devons-nous élever?

Cette question a été longuement discutée lors 
de la soirée des éleveurs, la veille de la pré-
sentation d’étalons à Berne. Les déclencheurs 
de la discussion étaient les deux présenta-
tions avec thème «Sport de dressage et saut 
hier, aujourd’hui et demain» tenues par le 
cavalier de dressage et écuyer bien connu 
Christian Pläge ainsi que le constructeur de 
parcours de renommée internationale Rolf 
Lüdi. Ils ont démontré, à l’aide des change-
ments dans le sport, que les exigences pour 
l’élevage sont en perpétuelle évolution. Les 
énormes progrès d’élevage obtenus sont très 
nets, mais de l’autre coté, il y a aussi des 
limites, qui ne devraient pas être dépassées 
selon les deux orateurs. Christian Pläge a par 
exemple rappelé: «Nous ne devrions pas éle-
ver des chevaux de cirque.» L’attitude du che-
val face à l’effort et sa sensibilité sont plus 
importants que ses capacités sportives. Rolf 
Lüdi a rajouté qu’au jour d’aujourd’hui, la 
sécurité est bien plus élevée en saut d’obsta-
cle, mais que cela s’applique aussi à la quali-
té exigée des chevaux sous la selle. Concer-
nant l’avenir du sport de compétition, les deux 
conférenciers ont soulevé l’interrogation 
quant aux montants de plus en plus impor-
tants en jeu dans le sport. � HIS.

ner au saut. L’étalon de 7 ans Adinus CH (Padi-
nus – Irac de l’Ile), récemment approuvé défini-
tivement, qui a prouvé ses qualités au public 
sans équivoque, ou la présentation parfaite de 
la paire d’athlètes que forment Barbara Schnie-
per et Goldfever HvB CH (Galant Normand – 
Wandango). Ce ne sont que quelques exemples 
de la formidable expérience qu’est «Etalons à 
Berne». � HIS.

Ordentliche Mitglieder- 
versammlung ZVCH 2016

Datum:	 Donnerstag, 24. März 2016 
Beginn:	� ab 9.00 Uhr Eingangskontrolle, 

Versammlungsbeginn pünktlich 
um 9.30 Uhr!

Ort:	 �Hotel Al Ponte, Wangenstr. 55, 
3380 Wangen a. d. A. BE 

Termin für die Eingabe von Anträgen 
zuhanden der Mitgliederversammlung: 
25.02.2016 (schriftlich)

Assemblée ordinaire des 
membres FECH 2016

Date:	 Jeudi 24 mars 2016
Heure:	 �dès 9 h 00 contrôle de l’entrée, 

début ponctuel de l’Assemblée 
à 9 h 30!

Lieu: 	 �Hôtel Al Ponte, Wangenstr. 55, 
3380 Wangen a. d. A. BE 

	
Délai de remise des requêtes à l’attention 
de l’Assemblée des membres: 
25.02.2016 (par écrit)
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Conférence d’élevage FECH

Label de santé

Lors de la Conférence d’élevage pour les prési-
dents et gérants des syndicats d’élevage régio-
naux, le président de la commission d’élevage, 
Hansruedi Häfliger, a informé au sujet du nou-
veau label de qualité santé de la FECH, soutenu 
par des vétérinaires de renom. Les tests de santé 
de l’approbation FECH étant au plus haut niveau 
européen, ce nouveau label a été intégré dans le 
catalogue des étalons FECH 2016, sous la forme 
d’une rosette bien visible pour tous les étalons 
qui ont effectué et réussi toute la palette de tests 
de santé lors de leur approbation. Une solution 
réalisable est à l’étude, pour appliquer ce label 
aux juments du studbook FECH également. 
Hansruedi Häfliger a aussi souligné que ces stan-
dards de qualité élevés sont des arguments de 
vente de poids pour les éleveurs FECH.
Autres informations communiquées:
– �Après l’analyse des expériences passées, dès 

2016, la note d’aptitude sous la selle au test 
en terrain sera prise en compte dans l’évalua-

– �dass nach einlässlicher Prüfung und Erfah-
rungssammlung nun, ab 2016, die Rittig-
keitsnote am Feldtest in die Gesamtbewer-
tung einfliessen werde. Dies wie auch das 
als Kriterium am Feldtest eingebrachte Auf- 
und Absitzen seien Massnahmen im Interes-
se der immer bedeutender werdenden 
Beachtung eines guten Interieurs der Pferde;

– �dass der Fohlenbeitrag des Bundes zumin-
dest 2016 um Fr. 70.– höher ausfallen werde;

– �dass aus Anlass des 20-jährigen Bestehens 
des ZVCH am 22. Juli, dem Vorabend der 
Prämienzuchtstutenschau, ein Jubiläums-
anlass stattfinden werde.� HIS.

tion globale. Avec l’exercice de monter en 
selle et redescendre en tant que critère d’éva-
luation, ce sont des mesures dans l’intérêt 
toujours plus important d’un bon intérieur 
chez un cheval.

– �La contribution de la Confédération par pou-
lain sera Fr. 70.– plus élevée, du moins pour 
2016.

– �Pour le 20e anniversaire de la FECH, une soirée 
de jubilée est prévue la veille du Concours des 
juments sélectionnées, le 22 juillet.� HIS.

Warmblut-Stuten

Qualifikationsmodus für die CH-
Prämienzuchtstutenschau 2016

Die CH-Prämienzuchtstutenschau findet am 
Samstag, den 23. Juli 2016 in Avenches statt. 
Das Ressort Zucht des Zuchtverbandes CH-
Sportpferd hat den Qualifikationsmodus für die 
CH-Prämienzuchtstutenschau 2016 wie folgt 
festgelegt.
Eine CH-Warmblutstute ist zur Teilnahme an der 
CH-Prämienzuchtstutenschau 2016 qualifiziert, 
wenn sie folgende Bedingungen erfüllt:

3-jährige Stuten
Abstammung: mindestens 4 Generationen aus-
gewiesen (väter- und mütterlicherseits); Vater 
und/oder Mutter Kategorie Stud-book.
Exterieur: Exterieurnotensumme am Feldtest 
(Typ/Körperbau/Gang) von 21 oder mehr, keine 
Teilnote unter 6.
Leistung: Durchschnittsnote aus dem Feldtest 
(Freispringen und Grundgangarten unter dem 
Reiter) von 6 oder mehr.

4-jährige Stuten
Abstammung: mindestens 4 Generationen aus-
gewiesen (väter- und mütterlicherseits); Vater 
und/oder Mutter Kategorie Stud-book.
Leistung: qualifiziert für die Schweizer Meister-
schaft der CH-Sportpferde (Final Promotion) 
2016 (Springen, Dressur) in ihrer Altersklasse per 
22.07.2016.
Ist die Stute bei Nennschluss noch nicht qualifi-
ziert, so ist die Anmeldung provisorisch. Der 
Besitzer ist verantwortlich, dass der Herdebuch-
stelle bis zum 22.07.2016 die entsprechenden 
Nachweise der Qualifikation vorliegen.
Die Verwandtenleistung wird nicht berücksich-
tigt. Die 3-jährigen Stuten werden bei der Ran-
gierung nach Dressur und Springen unterschie-
den. Die Einteilung erfolgt aufgrund der 
Abstammung. Es zählt der Vater. Ist dieser ein 
Doppelvererber wird der Muttervater mit heran-
gezogen. Der Züchter meldet entsprechend an. 
Die Kontrolle der Zuteilung erfolgt durch den 
ZVCH. Anlässlich der CH-Prämienzuchtstuten-
schau werden die Stuten im Exterieur an der 
Hand beurteilt. Besitzer von 3-jährigen Stuten, 
die sich an den Feldtests für die CH-Prämien-
zuchtstutenschau qualifiziert haben, erhalten 
automatisch durch die Herdebuchstelle ein 
Anmeldeformular. Die Abstammungsscheine der 
qualifizierten Stuten verbleiben bei der Herde-
buchstelle. Anmeldeschluss ist Montag, der 
4. Juli 2016 (Datum des Poststempels – A-Post!). 
Die Anmeldungen sind zu richten an die Herde-
buchstelle in Avenches.
Reservieren Sie sich schon heute den 23. Juli 
2016 für einen Ausflug nach Avenches! 
� Die Herdebuchstelle

20 Jahre ZVCH –  
Rückblick
Unter diesem Titel informieren wir Sie während des ganzen 
Jubiläumsjahres 2016 über Ereignisse und Aktivitäten aus der 
Geschichte unseres Verbandes.

Die Präsidenten von der Gründung bis heute  
Die Präsidenten des ZVCH 
Le présidents, de sa création jusqu’à aujourd’hui  
Les présidents de la FECH
1996 – 2000	 Hans-Jakob Fünfschilling
2000 – 2012	 Paul Schmalz
2012 – 2014	 Hansruedi Bracher
seit/dès 2014	 Dr. Michel Dahn

20e anniversaire de la FECH –  
rétrospective
C’est sous ce titre que nous vous informerons des événe-
ments et activités de l’histoire de notre fédération tout au long 
de l’année de jubilée 2016.

Die Präsidenten des Ressorts Zucht 
(1996–2004 «Zuchtkommission») 
Les présidents du département Elevage 
(1996–2004 «Commission Elevage»)
1996 – 2004	 Heinz Hofer
2004 – 2007	 Dr. Ferdi Hodel
2007 – 2012	 Dr. Catherine Rizzoli
seit/dès 2012	 Hansruedi Häfliger
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Épreuves d’élevage

Tests en terrain «Équitation» 2016

Veuillez s.v.p. joindre à l’inscription l’original du papier d’identification 
du cheval!
Le carnet de vaccination du cheval est à présenter obligatoirement à 
l’organisateur à votre arrivée.
La participation au test en terrain est obligatoire pour les juments de  
3 ans pour l’inscription au Livre généalogique de la Fédération d’Éle-
vage du cheval de sport CH. Nous conseillons donc à tous les proprié-
taires de juments qui seront plus tard mises à l’élevage d’effectuer le 
test en terrain. De plus, les meilleures juments peuvent se qualifier pour 
la participation au Concours des juments sélectionnées CH sur les 
places avec astérisque (*) (voir également dans l’avant-programme). 
Le test en terrain sert également à la sélection pour le Swiss Breed 
Classic. 

Zuchtprüfungen

Feldtests «Reiten» 2016

Bitte legen Sie der Anmeldung das Original-Identifikationspapier des 
Pferdes bei! 
Die Impfzeugnisse der Pferde sind unaufgefordert bei der Auffuhr der 
Pferde dem Organisator vorzulegen.
Für die dreijährigen Stuten ist die Teilnahme am Feldtest die Voraus-
setzung für die Eintragung in das Herdebuch des Zuchtverbandes 
CH-Sportpferde. Wir empfehlen deshalb allen Besitzern von zukünfti-
gen Zuchtstuten, den Feldtest zu absolvieren. Ausserdem können sich 
die besten Stuten zur Teilnahme an der CH-Prämienzuchtstutenschau 
auf den gekennzeichneten Plätzen (*) qualifizieren (siehe auch separa-
te Ausschreibung).
Der Feldtest dient ausserdem der Selektion für das Swiss Breed 
Classic.

Datum	 Ort	 Anmeldeschluss	 Anmeldungen an:	 Tel. 1	 Tel. 2	 Fax	 Mail
Date	 Lieu	 Délai d’inscription	 Inscription auprès de:	 Tél. 1	 Tél. 2	 Fax	 Mail
24.06.2016 (*)	 Frauenfeld	 30.05.2016	 Hasler Nora, Strass 51, 		  079 510 16 69		  nora_steppi@gmx.ch 
			   8500 Frauenfeld				  
27.06.2016 (*)	 Bern	 06.06.2016	 Schär Samuel, Burach 26, 		  079 356 09 67 (nur/seul. SMS)	 saschaer@bluewin.ch 
			   3376 Graben
28.06.2016 (*) 	 Chalet-à-Gobet	 06.06.2016	 Johner Jean-François, 	 021 784 14 34	 079 212 49 92	 021 784 37 07	 ljohner@worldcom.ch 
			   Rte de Berne 304, 1000 Lausanne 25	
02.07.2016 (*)	 Aarau	 13.06.2016	 Köpfli Petra, Altweid 1, 5643 Sins		  079 502 13 05		  lysella@bluewin.ch
23.07.2016	 Avenches 	 04.07.2016	 CH-Prämienzuchtstutenschau / 	 026 676 63 40		  026 676 63 45	 info@swisshorse.ch 
			   Concours des juments sélectionnées CH	
10.09.2016	 Fenin	 15.08.2016	 Fontana Patricia, Flachseren 18, 		  079 300 36 42		  pat.fontana@net2000.ch 
			   3234 Vinelz		
05.10.2016	 Bern	 05.09.2016	 Schär Samuel, Burach 26, 		  079 356 09 67 (nur/seul. SMS)	 saschaer@bluewin.ch 
			   3376 Graben		
06.10.2016	 Chalet-à-Gobet	 12.09.2016	 Syndicat Vaudois d’élevage, 	 021 905 55 25		  021 905 55 26	 fvse@bluewin.ch	
			   Grange-Verney, 1510 Moudon 
15.10.2016	 Frauenfeld	 19.09.2016	 Hasler Nora, Strass 51, 		  079 510 16 69		  nora_steppi@gmx.ch 
			   8500 Frauenfeld	
19.10.2016	 Chevenez	 26.09.2016	 Centre équestre de Chevenez, 	 032 476 70 20		  032 476 70 22	 info@oeuvray-smits.ch 
			   Rue Ch. Burrus 70, 2906 Chevenez	
05.11.2016	 Chalet-à-Gobet	 24.10.2016	 Swiss Breed Classic; ZVCH-FECH, 	 026 676 63 40		  026 676 63 45	 info@swisshorse.ch 
			   PF 125,1580 Avenches		
08.–11.12.2016	Genf 		  Swiss Breed Classic – Finale	 026 676 63 40		  026 676 63 45	 info@swisshorse.ch
(*) Qualifikationsplätze CH-Prämienzuchtstutenschau / places qualificatives pour le Concours des juments sélectionnées CH

Juments Demi-Sang

Mode de qualification pour le 
Concours des juments sélection-
nées CH 2016

Le Concours des juments sélectionnées CH 
aura lieu le samedi 23 juillet 2016 à Avenches. 
Le département élevage de la fédération 
d’élevage du cheval de sport CH a déterminé 
le mode de qualification comme suit.
Une jument Demi-Sang CH est qualifiée pour 
le Concours des juments sélectionnées CH 
2016 si elle remplit les conditions suivantes:

Juments de 3 ans
Ascendance: au moins 4 générations certi-
fiées (côtés maternel et paternel); père et/ou 
mère catégorie Stud-book.
Extérieur: somme des notes de l’extérieur lors 
du test en terrain (type, conformation, allures) 
de 21 ou plus, mais aucune note partielle en 
dessous de 6.

Performance: note moyenne du test en terrain 
(saut en liberté et allures de base sous le cava-
lier) de 6 ou plus

Juments de 4 ans
Ascendance: au moins 4 générations certi-
fiées (côtés maternel et paternel); père et/ou 
mère catégorie Stud-book.
Performance: qualification pour le Champion-
nat Suisse des chevaux de sport CH (Finale 
Promotion) 2016 (saut, dressage) dans leur 
classe d’âge jusqu’au 22.07.2016.
Si la jument n’est pas encore qualifiée au 
moment de la date limite d’inscription, cette 
dernière est provisoire. Il est de la responsa-
bilité du propriétaire de remettre au service du 
stud-book les documents attestant de la qua-
lification jusqu’au 22.07.2016.

Les performances de la parenté ne seront pas 
prises en considération.
Les juments de 3 ans seront séparées lors du 
classement en catégories dressage ou saut. 

La séparation sera pratiquée en fonction des 
origines. Le père est pris en compte. Si celui-
ci est un double reproducteur, le père de la 
mère est consulté. L’éleveur l’annonce en 
conséquence. Le contrôle de l’affectation est 
effectué par la FECH.
Lors du Concours des juments sélectionnées 
CH les juments seront appréciées sur l’exté-
rieur à la main. 
Les propriétaires des juments de 3 ans qui se 
sont qualifiées pour le Concours des juments 
sélectionnées CH lors des tests en terrain 
reçoivent automatiquement un formulaire 
d’inscription par le Stud-book. Les certificats 
d’origine des juments qualifiées restent en 
possession du Stud-book.
Le délai d’inscription est lundi le 4 juillet 2016 
(date du timbre postal – Courrier A !). Les ins-
criptions sont à envoyer au Service du Stud-
book à Avenches.
Réservez d’ores et déjà la date du 23 juillet 
2016 pour venir à Avenches! 
� Le Service du Stud-book
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Informationen CHEVAL SUISSE

Cheval Suisse Hengstkörung

Exterieurbeurteilung der Hengste 
im NPZ Bern

An einem regnerischen Samstagmorgen des  
9. Januar bot Cheval Suisse die zur Körung 
angemeldeten Hengste zur Exterieurbeurtei-
lung im NPZ in Bern auf. 
Vier Hengste waren für diesen Teil der Körung, 
welche insgesamt drei Teile umfasst (Exteri-
eurbeurteilung, Gesundheitsuntersuch und 
Sportleistung), angemeldet. 
Zwei vierjährige Hengste wurden vorgestellt 
und haben die Exterieurbeurteilung bestan-
den. Es handelt sich um den Württemberger 
Hengst Kannan L (von Kannan x Narew XX) 
im Besitz von Herrn Lambert Kluser von Ober-
riet und den Schweizer Hengst Cassiano von 
Gurbrü (von Corassini von Gurbrü x Ogano 
Sitte), der Frau Dagmar Petri von Lurtigen 
gehört. Diese zwei jungen Hengste müssen 
als 5-Jährige noch die geforderte Eigenleis-
tung erfüllen, damit sie definitiv gekört werden 
und im Hengstbuch bleiben. Für Kannan L 
wurde bereits das vollständige Gesundheits-
dossier eingereicht. Er erfüllt auch in diesem 
Teil alle Bedingungen und kann daher im 
Hengstbuch eingetragen werden. Das 
Gesundheitsdossier von Cassiano von Gurbrü  
wurde ebenfalls vollständig eingereicht, muss 
aber noch überprüft werden. 
Virtuoso Semilly, ein 7-jähriger dunkelbrau-
ner Franzosen-Hengst (von Diamant de Semil-
ly x Hym d’Isigny) im Besitz von D’Aveline 
Sport- und Zuchtpferde von Kirchberg, hat 
ebenfalls die Exterieurbeurteilung bestanden. 
Auch bei den gesundheitlichen Anforderungen 
erfüllt er die geforderten Bedingungen. Des-

halb kann er für eine maximale Dauer von drei 
Jahren ins Vorbuch eingetragen werden und 
als Deckhengst eingesetzt werden. In diesen 
drei Jahren muss er die geforderten Eigenleis-
tungen erbringen, um definitiv ins Hengstbuch 
aufgenommen zu werden. 
Sollten diese drei Hengste die Anforderungen 
an die Eigenleistung nicht erfüllen, werden sie 
gemäss dem Zuchtprogramm, welches an der 
GV 2015 angepasst worden war, in die Kate-
gorie Herdebuch Register zurückgestuft. 
Der vierte vorgestellte Hengst hat leider die 
Anforderungen ans Exterieur nicht erfüllt. Er 
hat zwar einen Notendurchschnitt von über 
6,5 erreicht, hat aber eine Einzelnote 5 erhal-
ten, was gemäss Reglement für das Körpro-
zedere ungenügend ist. 
Wir bedanken uns bei unseren beiden franzö-
sischen Richtern, Pierre Henriot und François 
Fischesser, die erneut unserer Einladung 
gefolgt sind und die Hengste beurteilt haben. 
Dank gilt ebenfalls dem NPZ für seine Gast-
freundschaft sowie allen Hengstbesitzern und 
Züchtern für ihr Interesse und ihr Vertrauen in 
unseren Verband.

Cheval Suisse approbation des étalons

Appréciation de l’extérieur au NPZ 
à Berne

C’est par un samedi pluvieux de janvier que 
la fédération Cheval Suisse donna ren-
dez-vous aux étalons candidats à l’approba-
tion.
Quatre étalons étaient inscrits pour la pre-
mière phase de ce processus qui en comporte 
trois au total (appréciation de l’extérieur, tests 
sanitaires et performances sportives).
Deux jeunes étalons de 4 ans étaient présen-
tés et ont réussi ce premier test. Il s’agit de 
l’étalon Württemberg Kannan L (par Kannan 
et Narew XX), propriété de M. Lambert Kluser 
d’Oberriet, et de l’étalon Suisse Cassiano von 
Gurbrü (par Corassini von Gurbrü et Ogano 
Sitte) appartenant à Mme Dagmar Petri de Lur-
tigen. Ces deux jeunes étalons devront fournir 
des performances propres à 5 ans afin d’as-
surer leur approbation définitive. Tous les 
documents sanitaires ayant déjà été fournis 
pour Kannan L, il peut dès maintenant être 

enregistré dans le Stud-book «Etalon». Cas-
siano von Gurbrü le rejoindra dès que tous les 
examens vétérinaires auront été transmis à la 
gérance et contrôlés. 
Virtuoso Semilly, un étalon Selle Français bai 
foncé de 7 ans, propriété d’Aveline Sport- und 
Zuchtpferde de Kirchberg (par Diamant de 
Semilly et Hym d’Isigny), a également réussi 
l’appréciation de l’extérieur. Grâce aux tests 
sanitaires réussis, il peut être inscrit dans le 
Stud-book «en attente» pour une durée maxi-
male de trois ans et peut pendant cette 
période être utilisé comme étalon reproduc-
teur. Ce temps lui est mis à disposition afin de 
réussir les performances propres demandées 
pour son âge. 
Ces trois étalons seront rétrogradés dans la 
catégorie inférieure selon les modifications du 
programme d’élevage acceptées lors de l’as-
semblée des membres 2015 s’ils n’atteignent 
pas les résultats demandés durant le temps 
octroyé.
Un seul étalon n’a malheureusement pas rem-
pli les conditions pour continuer le processus 
d’approbation. Bien que la moyenne de ses 
notes obtenues soit supérieure au barème de 
6,5 fixé par le programme d’élevage, il a reçu 
une note de 5. Cette note, qui se situe en des-
sous de la note minimale de 6 fixé par la fédé-
ration, lui enlève toute chance d’être inscrit 
dans le Stud-book «Etalon» comme reproduc-
teur. 
Nous remercions nos juges français, Pierre 
Henriot et François Fischesser, qui ont à nou-
veau répondu présents à notre invitation ainsi 
qu’au CEN de Berne pour son accueil ainsi 
qu’à tous les propriétaires d’étalons et aux 
éleveurs pour leur confiance.

Mitgliederversammlung 
Cheval Suisse:
Samstag, 19. März 2016 um 10.00 Uhr im 
NPZ in Bern

Assemblée générale 
Cheval Suisse:
Samedi 19 mars 2016 à 10h 00 au CEN à 
BerneVirtuoso Semilly: V/P: Diamant de Semilly, MV/PM: 

Hym d’Isigny, B/P: d’Aveline Sport- und Zuchtpferde

Kannak L: V/P: Kannan, MV/PM:Narew XX, B/P: 
Lambert Kluser.
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beste Pferd 
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«Eignet sich hervorragend, um 
Triggerpunkte zu lösen.»
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1. Lehrgang zur Spezialistin der Pferde­
branche in der Fachrichtung Betreuung und 
Dienstleistungen

Christine Glasow: «Mit diesem 
Abschluss kann ich professionell in 
der Pferdebranche arbeiten»

Seit dem 1. August 2015 arbeite ich im Bil-
dungs- und Beratungszentrum Inforama Zolli-
kofen, zuständig für die Pferdeberufe als Res-
sortleiterin. Bis zum vergangenen Sommer war 
ich beruflich in verschiedenen Berufsfeldern 
als Primarlehrerin, Kriminalbeamtin, Amts-
schreiberin und während der letzten acht Jahre 
als Geschäftsführerin der eigenen Beratungs-
firma, spezialisiert auf Pferdecoaching, tätig. 
Gerne möchte ich Ihnen mit diesem Artikel den 
Lehrgang Berufsprüfung zur Spezialistin der 
Pferdebranche, Fachrichtung Betreuung und 
Dienstleistungen, näherbringen.

Warum diese Ausbildung? 
Nach verschiedenen Ausbildungen rund ums 
Pferd habe ich mich diesen Sommer entschie-
den, die Ausbildung zur Spezialistin der Pfer-

debranche, Fachrichtung Betreuung und 
Dienstleistungen, zu absolvieren und nach 
Möglichkeit mit dem eidgenössischen Fach-
ausweis abzuschliessen.
Die Pferdebranche wächst stark und entwi-
ckelt sich unaufhörlich weiter. Umso wichtiger 
sind gut ausgebildete Fachpersonen, welche 
Vorbild und Anlaufstelle für Kunden und Pfer-
deliebhaber sind. Diese kompetenten Fach-
kräfte dienen der ganzen Berufsgattung, 
damit der pferdespezifische Umgang vorbild-
lich und gewissenhaft gelebt wird. Nach die-
ser Berufsausbildung kann man in unter-
schiedlichsten Bereichen top eingesetzt 
werden.
Mehrere Module habe ich schon absolviert und 
die Ausbildung fordert körperlich und mental 
einiges von uns zwanzig Teilnehmenden. Auf-
grund des tollen Teamgeistes unterstützen wir 
uns gegenseitig und es macht wirklich viel 
Spass, wieder die Schulbank zu drücken und 
intensive Reitstunden zu nehmen. Die Tage 
sind abwechslungsreich gestaltet mit Theorie 
und Praxis, welche am Inforama Rütti, Zolli-
kofen, und im nahegelegenen Sand, Urtenen-
Schönbühl, abgehalten werden.

Weiterbildung und Fachausweis
Meine Motivation ist einerseits meine persön-
liche und fachliche respektive pferdespezifi-
sche Weiterentwicklung und andererseits den 
eidgenössischen Fachausweis zu erwerben.
Obwohl ich seit Jahren Pferde trainiere und 
täglich mit Pferden arbeite, fehlt mir der EFZ-
Abschluss (eidgenössisches Fähigkeitzeug-
nis) in einem Pferdeberuf, um überhaupt Ler-
nende ausbilden zu dürfen. Darum brauche 
ich als Quereinsteigerin in die Berufswelt unter 
anderem diese Ausbildung. Mit diesem 
Abschluss kann ich kompetent Lernende aus-
bilden, einen Betrieb effizient leiten, fundierten 
Reitunterricht geben und so meine eigene 
Pferdecoachingfirma erfolgreich weiter aus-
bauen. Da die Pferdebranche noch viel Poten-
zial hat, kann ich dank der Weiterentwicklung 
meines Fachwissens und des eidgenössi-
schen Abschlusses mehr Kunden gewinnen 
und behalten.

Theorie und Praxis im Einklang
Die Ausbildung ist sehr clever aufgebaut: 
Einerseits gibt es theoretische Grundlagenmo-
dule, welche für alle Fachrichtungen gelten, 
und andererseits fachspezifische praktische 
Module, die den einzelnen Fachrichtungen 
gerecht werden.  Alle Module werden mit Kom-
petenznachweisen abgeschlossen, welche 
entscheidend sind für das Qualitätsverfahren 
(Abschlussprüfung) zum Erwerb des Fachaus-
weises.

Grundlagenmodule

Momentan werde ich in den Modulen Marke-
ting und Methodik/Didaktik unterrichtet. Im 
Marketing arbeiten wir direkt mit Fallbeispie-
len aus unseren eigenen Firmen und Betrie-
ben. Wir entwickeln neue Marketingideen, 
erkennen Schwachstellen und Lücken und 
können so unser neues Wissen praktisch und 
direkt gewinnbringend umsetzen.  Auch in der 
eher trockenen Materie von Methodik/Didaktik 
werden wir an persönlichen Beispielen 
geschult, welche wir zuhause gegenüber 
unseren Kunden eins zu eins umsetzen kön-
nen.
In der Praxis wird auf die jeweilige Fachrich-
tung mit ihren Schwergewichten und Bedürf-
nissen eingegangen. Die besten Ausbildner 
der Schweiz dozieren und teilweise werden 
zusätzlich ausländische Trainer engagiert. In 
der Berufsprüfung, Betreuung und Dienstleis-
tungen, sind das Stallmanagement, die Pfer-
dehaltung und das Turnier- und Transportwe-
sen sicher sehr wichtig, nebst natürlich der 
Reittechnik, dem Ausbilden und Unterrichten 
auf dem Niveau der Grundbildung. Daher gibt 
es Modulbesuche im Schweizerischen Natio-
nalgestüt und Trainingseinheiten im Military 
Garten vom IENA (Institut Equestre National 
Avenches) in Avenches.

Praktische Module Betreuung und  
Dienstleistungen 

Das Schwergewicht ist also folglich auf das 
Führen eines Betriebes mit seinen Dienstleis-
tungen, sei dies die Pflege der Pferde, Zucht, 
Pension, Betreuung oder Reitschule, ausge-
richtet. Somit kann ich nach der Ausbildung 

BPBD1 Stallmanagement

BPBD2 Pferdezucht und -haltung

BPBD3 Reittechnik

BPBD4
Turnier- und Transport
management 

BPBD5
Ausbildung und Unterricht 
Reittechnik
Niveau Grundausbildung 

BPQ1 Betriebsführung

BPQ2 Mitarbeiterführung

BPQ3 Marketing

BPQ4 Methodik/Didaktik

BPQ5 Pferdehaltung und -pflege

BPQ6
Infrastruktur und  
Betriebsmittel

BPQ7
Hippologie, Ethik und  
Trainingslehre
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Die Ausbildung besteht aus Theorie- und Praxisteilen.
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differenziert in der Grundausbildung unterrich-
ten, einen Pferdebetrieb managen und mit 
Pensionären sowie Angestellten adäquat 
umgehen. Selbstverständlich haben sich auch 
meine reiterlichen Fähigkeiten verbessert. Das 
reiterliche Niveau baut auf der Grundbildung 
Pferdefachfrau/-mann EFZ auf.
Beim Klassischen Reiten, Gespannfahren und 
Westernreiten sehen die praktischen Module 
wie folgt aus:

Klassisches Reiten Gespannfahren Western

BPK1  Dressur BPF1 � Dienstleistungen mit 
Fahrpferden

BPW1 � Horsemanship, Trail  
und Pleasure

BPK2  Springen
BPF2 � Training Fahrpferde

BPW2 � Reining, Westernriding 
und Superhorse

BPK3 � Concours  
Complet BPF3 � Fahren mehrspännig

BPW3 � Showmanship,  
Bodenschule und 
Exterieurbeurteilung

BPK4 � Jungpferde BPF4 � Ausbildung Jungpferde 
Fahren

BPW4 � Ausbildung Western-
pferde

BPK5 � Unterricht BPF5 � Unterricht Gespann
fahren

BPW5 � Unterricht und  
Coaching Westernreiten

BPF6 � Dienstleistungen mit 
Arbeitspferden

BPF7 � Ausbildung Arbeits
pferde

Eine schweizweit hochstehende  
Ausbildung
Die berufliche Grundbildung wird an den drei 
Schulorten Inforama (BE), Strickhof (ZH) und 
Moudon (VD) angeboten. Die Berufsprüfung 
wird für die deutschsprachige Schweiz am 
Inforama Zollikofen durchgeführt und für die 
französischsprechende Schweiz in Moudon. 
Die Ausbildung für die höhere Fachprüfung 
mit dem Expertenabschluss wird am Inforama 
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ab 2017 neu angeboten. Wir können stolz 
sein, in der Schweiz ein so fundiertes Ausbil-
dungssystem zu haben. 

Aufbau und Ablauf
Die Ausbildung zum Spezialisten oder zur Spe-
zialistin der Pferdebranche ist in 15 Module 
aufgeteilt, welche innert fast zwei Jahren 
unterrichtet werden. Jedes Modul seinerseits 
dauert drei Tage, meistens von Montag bis 
Mittwoch. Wir beginnen montags um 8 Uhr am 
Inforama in einem Schulzimmer für den Theo-
riemorgen. Zuvor ist man mit den Pferden 
angereist und hat sie im nahegelegenen Sand, 
Schönbühl, eingestallt. Einige Teilnehmer 
kommen aufgrund des langen Anreiseweges 
aus der Ostschweiz bereits am Sonntagabend. 
Vor 12 Uhr beginnt die Mittagspause, in der wir 
auch den Mittagsstall machen können.
Um 13.30 Uhr geht’s mit dem praktischen Teil 
weiter, welcher aus Reiten, Unterrichten, Lon-
gieren und anderem besteht. Wir sind in ver-
schiedene Gruppen mit unterschiedlichen 
Ausbildnern eingeteilt, so dass wir individuell 
unseren Bedürfnissen entsprechend gefördert 
werden. Wir haben auch die Gelegenheit, bei 
unseren Teilnehmern reinzuschauen, so dass 
wir ganz unterschiedliche Sichtweisen bekom-
men. Gegen 18 Uhr gibt es dann Nachtessen 
und wir können wieder unsere Pferde versor-
gen. Im Abendunterricht wird auf vielseitige 
Weise weiteres Wissen vermittelt. Gegen 
21.30 Uhr fahren wir nach Hause oder in unse-
re Unterkünfte am Inforama. Erfüllt mit neuem 
praktischem Wissen falle ich meist müde, 
jedoch motiviert ins Bett.
Am nächsten Tag geht’s genauso spannend 
wieder weiter, jedoch können wir «ausschla-
fen», weil wir nicht mehr anreisen müssen, 
sondern unsere Pferde nach 7.15 Uhr füttern 
und misten, bevor es wieder ins Schulzimmer 
geht. Einzigen Unterschied macht der Mitt-
woch: Da sind wir nach dem praktischen Teil 
bereits um 18 Uhr fertig, so dass wir mit unse-
ren Vierbeinern die wohlverdiente Heimreise 
antreten können.
Meistens haben wir noch Hausaufgaben für 
das nächste Modul zu erledigen, so dass es 
uns zwischen den Modulblöcken sicher nicht 
langweilig wird. Hinzu kommt der individuelle, 
auf freiwilliger Basis beruhende Reitunterricht, 
um die eigene Reittechnik weiter zu verfei-
nern, damit der Lehrgang erfolgreich abge-
schlossen werden kann. 

Ausbildung ist das A und O.
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1er cours de spécialiste du domaine équin de 
l’orientation soins et services

Christine Glasow: «Avec ce 
diplôme, je peux travailler profes­
sionnellement dans la branche 
équestre»

Depuis le 1er août 2015 je travaille au centre 
de formation et de conseil Inforama Zollikofen, 
comme chef de file responsable des métiers 
liés au cheval. Jusqu’à l’été passé j’étais 
active dans différents domaines profession-
nels en tant qu’enseignante primaire, fonc-
tionnaire de la police judiciaire, greffière et 
pendant les huit dernières années en tant que 
gérante de ma propre entreprise de consulta-
tion, spécialisée dans le coaching avec che-
val. Avec cet article je voudrais vous faire 
connaître un peu plus le cours préparatoire à 
l’examen professionnel de spécialiste du 
domaine équin orientation soins et services.

Pourquoi cette formation?
Après différentes formations en rapport avec le 
cheval, j’ai décidé cet été de suivre la formation 
de spécialiste du domaine équin, orientation 
soins et services, et si possible de terminer avec 
le brevet fédéral.
La filière équine est fortement en croissance et 
en constante évolution. Que des professionnels 
soient bien formés est d’autant plus important, 
afin qu’ils soient des exemples et des points de 
contact pour la clientèle et les amateurs de che-
vaux. Cette main-d’œuvre qualifiée compétente 
sert à la profession entière, afin que le compor-
tement spécifique au cheval soit vécu de manière 
exemplaire et consciencieusement. Après cette 
formation professionnelle, on peut très bien être 
engagé dans des domaines les plus divers.
J’ai déjà achevé plusieurs modules et la forma-
tion exige beaucoup physiquement et mentale-
ment de de la part des vingt participants. Avec 
un bon esprit d’équipe, nous nous soutenons 
mutuellement et nous avons vraiment beaucoup 
de plaisir à nous retrouver sur les bancs d’école 
et à prendre des leçons intensives d’équitation. 
Les journées sont organisées de manière très 
variée, avec théorie et pratique, et elles se 
déroulent à l’Inforama Rütti, Zollikofen, et au 
Sand à proximité, Urtenen-Schönbühl.

Formation permanente et brevet
Ma motivation est d’une part mon développe-
ment personnel et professionnel, respective-
ment spécifique au cheval et d’autre part 
acquérir le brevet fédéral.
Bien que j’entraîne des chevaux depuis des 
années et que je travaille quotidiennement 
avec eux, il me manque le CFC (certificat 
fédéral de capacité) dans un métier lié au che-
val, afin d’avoir l’autorisation de former des 
apprentis. C’est pourquoi j’ai besoin de cette 
formation en tant que nouvelle venue dans ce 
monde professionnel. Avec ce diplôme je 
peux former des apprentis avec compétence, 
gérer une entreprise efficacement, donner des 
leçons d’équitation fondées et ainsi continuer 
à développer avec succès mon entreprise de 
coaching. Du fait que la filière du cheval a 
encore beaucoup de potentiel, je peux gagner 
et garder plus de clients grâce au développe-
ment de mes connaissances professionnelles 
et à l’obtention du brevet fédéral.

Théorie et pratique en accord
La formation est construite très habilement: 
d’une part il y a les modules de base théo-
riques lesquels sont valables pour toutes les 
orientations et d’autre part les modules pra-
tiques spécifiques qui satisfont aux exigences 
des différentes orientations. Tous les modules 
se terminent par un certificat de compétence, 
qui est décisif pour la procédure de qualifica-
tion (examen final) du brevet fédéral.

Modules de base

Pour le moment je suis les cours des modules 
marketing et méthodique/didactique. En mar-
keting nous travaillons directement avec des 
exemples de cas de nos propres entreprises. 
Nous développons de nouvelles idées de mar-
keting, distinguons les points faibles et lacunes 
et nous pouvons ainsi mettre en pratique direc-
tement nos connaissances, ce qui est tout de 
suite profitable. La même chose pour la matière 
plutôt ardue de la méthodique/didactique. En 
effet, nous sommes formés par des exemples 
personnels auxquels nous sommes confrontés, 
que nous pouvons ensuite transposer totale-
ment à la maison face à notre clientèle.
En pratique sont abordés les différents 
domaines avec leurs points forts et leurs 
besoins. Les meilleurs formateurs de Suisse 
donnent les cours et en partie des entraîneurs 

La formation contient de la théorie et de la pratique.
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EPCT 1 Économie et gestion  
d’entreprise

EPCT 2 Gestion du personnel

EPCT 3 Marketing

EPCT 4 – Méthodique/Didactique

EPCT 5 – Détention et soins aux  
chevaux

EPCT 6 – Infrastructures et moyens 
techniques

EPCT 7 – Hippologie, éthique et  
principes d’entraînement
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étrangers sont engagés en plus. Dans l’exa-
men professionnel, soins et services, la ges-
tion d’écurie, la détention des chevaux et la 
compétition et le transport sont certainement 
très importants, bien sûr, mis à part la tech-
nique d’équitation, la formation et l’enseigne-
ment au niveau de la formation de base. Par 
conséquent, il y a des cours de module au 
Haras national suisse et des séances 
d’entraînement au military-garden de l’IENA 
(Institut Equestre National d’Avenches) à 
Avenches.

Modules pratiques soins et services
L’accent est ainsi mis sur la gestion d’une 
entreprise avec ses services, que ce soit les 
soins aux chevaux, l’élevage, pension, enca-
drement ou école d’équitation. Par conséquent  
après la formation je peux enseigner de manière 
différenciée la formation de base, gérer une 
entreprise équestre et me comporter de 
manière adéquate avec des pensionnaires ainsi 
que des employés. Naturellement mes capaci-
tés équestres se sont aussi améliorées. Le 
niveau équestre est construit sur la formation 
de base du professionnel/le du cheval CFC.
En monte classique, attelage et monte wes-

Christine Glasow

EPS1 Gestion d’écurie

EPS2 Élevage & détention

EPS3 Technique d’équitation

EPS4 Gestion des concours et transports

EPS5 Enseignement technique 
équestre formation de base

Monte classique Attelage Monte western

EPC1  
Dressage

EPA1  
Prestations avec des  
chevaux d’attelage

EPW1 
Disciplines de monte western

EPC2  
Saut

EPA2  
Entraînement chevaux  
d’attelage

EPW2  
Reining

EPC3  
Concours Complet

EPA3  
Atteler à plusieurs chevaux

EPW3 
Halter, Showmanship et  
travail au sol

EPC4  
Formation des 
jeunes chevaux

EPA4  
Formation des jeunes  
chevaux attelage 

EPW4  
Formation des jeunes chevaux 
monte western

EPC5  
Enseignement 
monte classique 

EPA5  
Enseignement atteler

EPW5 
Enseignement et coaching 
monte western

EPA 6  
Prestations avec chevaux  
de trait

EPA 7  
Formation chevaux de trait

tern les modules pratiques sont les suivants:

Une formation de haute qualité dans toute 
la Suisse
La formation professionnelle initiale est offerte 
dans les trois écoles Inforama (BE), Strickhof 
(ZH) et Moudon (VD). L’examen professionnel 
se déroule pour la Suisse alémanique à l’Info-
rama Zollikofen et pour les Romands à Agri-
logie Grange-Verney, Moudon. La formation 
pour l’examen professionnel supérieur avec le 
diplôme d’expert sera nouvellement offerte à 
partir de 2017 à l’Inforama. Nous pouvons être 
fiers de disposer en Suisse d’un tel système 
de formation.

Structure et déroulement
La formation de spécialiste du domaine équin 
est répartie en 15 modules, qui sont enseignés 
sur presque deux ans. Chaque module dure 
trois jours, en général du lundi au mercredi. 
Nous commençons le lundi à 8 heures à l’In-
forama dans une salle de classe pour une 
matinée de théorie. Auparavant nous sommes 
arrivés avec nos chevaux que nous avons mis 
à l’écurie au Sand, Schönbühl. Certains par-
ticipants viennent en raison du plus long 
voyage depuis la Suisse orientale déjà le 
dimanche soir. Avant 12 heures commence la 
pause de midi, pendant laquelle nous pou-
vons aussi nous occuper de nos chevaux.
À 13.30 heures cela continue avec la partie 
pratique, qui se compose d’équitation, ensei-
gner, longer et autres choses. Nous sommes 
répartis en plusieurs groupes avec différents 
formateurs, de manière à ce que nous déve-

loppions nos besoins individuels. Nous avons 
aussi la possibilité de regarder nos camarades 
de sorte que nous obtenons des aspects tout 
à fait différents. Vers 18 heures il y a le souper 
et nous pouvons à nouveau nous occuper de 
nos chevaux. Au cours du soir de nouvelles 
connaissances sont enseignées de manière 
polyvalente. Vers 21.30 heures nous rentrons 
à la maison ou dans nos chambres à l’Info
rama. Rempli de nouvelles connaissances 
pratiques, je tombe au lit souvent fatiguée, 
mais motivée.
Les jours suivants, cela continue de la même 
manière captivante, mais nous pouvons 
presque faire la «grâce matinée» parce que 
nous n’avons plus le voyage à faire, par contre 
nous devons faire les fumiers et nourrir nos 
chevaux après 7.15 heures, avant de retourner 
en classe. Le mercredi fait la seule différence: 
ce jour-là nous terminons déjà à 18 heures 
après la partie pratique, afin que nous puis-
sions prendre le chemin du retour bien mérité 
avec nos amis à quatre jambes.
La plupart du temps nous avons des devoirs à 
la maison à remplir pour le module suivant, afin 
d’être sûr qu’on ne s’ennuie pas entre deux 
blocs de module. En outre des leçons d’équi-
tation individuelles facultatives s’ajoutent pour 
affiner notre propre technique d’équitation, afin 
que le cours puisse être achevé avec succès.
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Turnierkalender 2016
Januar Ort

29. – 31.01.2016 Evviva Polo St. Moritz Snow Polo World Cup St. Moritz St. Moritz

Mai

21. – 22.05.2016 Polo Club Zug Ladies Cup Zug Zug

Juni

10. – 12.06.2016 Legacy Polo Club Swiss Low-Goal Polo Championship Mülligen
Hcp -2 bis Hcp +2

17. – 19.06.2016 Polo Club de Veytay Geneva Polo Challenge Genf
Hcp 4 bis 6

24. – 26.06.2016 Polo Club de Veytay Swiss Medium Goal Polo Championship Genf
Hcp +4 bis Hcp +6

Juli

01. – 03.07.2016 Polo Club Bern Berner Polo Trophy Bern

15. – 17.07.2016 Polo Club de Veytay SPA Youth Camp Genf
Swiss Junior Polo Championship

15. – 17.07.2016 Polo Club Ascona Hublot Polo Cup Ascona Ascona

August

11. – 14.08.2016 Legacy Polo Club Legacy Pollo Cup 2016 Mülligen

17. – 28.08.2016 Polo Club de Veytay Jaeger-LeCoultre Polo Masters Gen. 2016 Genf

18. – 21.08.2016 Polo Club Gstaad Hublot Polo Gold Cup Gstaad

25. – 04.09.2016 European 6-8 Goal Championship Berlin

September

09. – 11.09.2016 Polo Club Zug Porsche Cup Zug Zug

September 2016 Polo Park Zürich Piaget Polo Cup Zürich
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Participe alors au concours « Un sport sans fumée » avec ton club, ton équipe ou ton cadre. 
Vous pouvez tous gagner des prix d’une valeur totale de CHF 100 000.– et des bons pour la 
formation en management de club proposée par Swiss Olympic.
Inscription d’ici au 31 décembre 2016 sur www.unsportsansfumee.ch.

Impression vom Night Turf St. Moritz 2016.
Impression de la Night Turf St-Moritz 2016.
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Voranzeige Veranstaltungen – Préavis des manifestationsVoranzeige Veranstaltungen –Préavis des manifestations
Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

16.02.-21.02. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 19.01.
16.02.-21.02. Wellington FL (USA) CSI AI CSI3*, CSIU25-A 12.02.
16.02.-21.02. Mijas (ESP) CSI AI CSI2*, CSIYH1* 25.01.
16.02.-21.02. Vejer de la Frontera (ESP) CSI AI CSI3*, CSIYH1* 31.01.
16.02.-21.02. Ocala FL (USA) CSI AI CSIO4*-NC NAm 03.02.
16.02.-21.02. Vilamoura (POR) CSI AI CSI2*, CSIYH1* 08.02.
17.02.-26.02. Erlen TG CS O 19.-21.02.2016: B/R90, B/R95, R/N100,

R/N105, R110, R115, R120, R125 /
26.-28.02.2016: Sen100, Sen105,
Sen110, Sen115, B75, B80, B/R90,
B/R95, N115, N125, R/N135

25.01. 079 259 32 95

17.02.-21.02. Aix-Meyreuil (FRA) CSI AI CSI1*, CSI2* 09.02.
17.02.-20.02. Abu Dhabi (UAE) CSI AI CSI2*, CSICh-A, CSIJ-A, CSIO5*-NC

MEast
08.02.

18.02.-21.02. Neumünster (GER) CHI AI CSI3*, CSIYH1* incl. 8yo, CDI-W, CDI1* 25.01.
18.02.-21.02. Lier (BEL) CSI AI CSI2*, CSIYH1* 01.02.
18.02.-21.02. Nice (FRA) CDI AI CDI3*, CDIAm, CDICh-A, CDIJ, CDIP,

CDIU25, CDIY, CDIYH
09.02.

19.02.-21.02. Hong Kong (HKG) CSI AI CSI5* 31.01.
19.02.-21.02. Neeroeteren (BEL) CSI AI CSICh-A, CSIJ-A, CSIP, CSIU25-A 04.02.
23.02.-28.02. Aix-Meyreuil (FRA) CSI AI CSI1*, CSI2* 16.02.
23.02.-28.02. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1* 25.01.
23.02.-28.02. Mijas (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 25.01.
23.02.-28.02. Vejer de la Frontera (ESP) CSI AI CSI3*, CSIYH1* 07.02.
23.02.-28.02. Vilamoura (POR) CSI AI CSI2*, CSIYH1* 15.02.
24.02.-28.02. Barroca d'Alva (POR) CIC AI CIC1*, CIC2* 23.01.
24.02.-28.02. Ocala, Live Oak

Plantation FL (USA)
CSI AI CSI3*-W 01.02.

25.02.-27.02. Gent (BEL) CSI AI CSI2* 12.02.
26.02.-06.03. Hildisrieden LU CS O 1. Wochenende: B90, R/N100, R105,

R110, R115, R120, R125
2. Wochenende: N110, N115, N120,
N125, R/N130, R/N135, N140, N145,

25.01. B01

26.02.-28.02. Rosières-aux-Salines
(FRA)

CSI AI CSI1*, CSIAm-B 16.02.

26.02.-28.02. Montelibretti (ITA) CCI AI CCI3*, CIC1* 17.02.
27.02.-28.02. Gossau ZH CC O Kurzcross B1, Kurzcross B3, Kurzcross

mit Stil B1, Kurzcross mit Stil B3
01.02.

27.02.-28.02. Avenches IENA VD CS O B100 au style (2x), R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115

15.02. 079 332 49 70

27.02.-28.02. Deisswil BE CH O/S GA 03/40, GA 05/40, Gehorsamsprüfung
Stufe 1 plus, Pony und Pferd, Gehor-
samsprüfung Stufe 1, Pony und Pferd,
Gehorsamsprüfung Stufe 2, Pony und
Pferd, Kombinierte Equipenprüfung GA
03/40 / 80-90 cm

25.01. 062 968 02 60

01.03.-06.03. Vejer de la Frontera (ESP) CSI AI CSI3*, CSIYH1* 14.02.
01.03.-06.03. Vilamoura (POR) CSI AI CSI2*, CSIYH1* 22.02.
02.03.-06.03. Barroca d'Alva (POR) CCI AI CCI1*, CCI2*, CCI3*, CIC3* 23.02.
02.03.-05.03. Doha, Al Shaqab (QAT) CHI AI CSI3*, CSI5*, CDI5* 01.02.
02.03.-06.03. Villeneuve-Loubet (FRA) CSI AI CSI1*, CSIAm-B, CSIL1*, CSIYH1* 23.02.
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

04.03.-06.03. Bern BE CD O/S GA 05/40, Grand-Prix, Grand-Prix Spéc,
Intermédiaire I, L 12/60, L 14/60,
L/M-Kür, M 22/60, M 24/60, M 26/60,
GA 03/40

01.02. 079 882 32 30

04.03.-06.03. Le Mans (FRA) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIAm-B, CSICh-A,
CSIJ-B, CSIP, CSIV-B, CSIYH1*

02.03.

05.03.-06.03. Rodersdorf SO CS O B/R90, R/N100, R/N110, Stufe I B70
Stufe II B80

15.02. B01

05.03.-06.03. Corminboeuf FR CS O B100, B60 - B80, R/N100, R/N110 15.02. 079 258 33 66
05.03.-20.03. Schaffhausen SH CS O B75, B80, B/R90, B/R95, R100, R105,

R110, R115, R120, R125, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, Sen100,
Sen110, Sen115

08.02. B01

05.03.-06.03. Thayngen SH CA O abgesagt, annulé, annullato 07.01.
08.03.-13.03. Vejer de la Frontera (ESP) CSI AI CSI3*, CSIYH1* 21.02.
08.03.-13.03. Vilamoura (POR) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH2* 29.02.
09.03.-13.03. Villeneuve-Loubet (FRA) CSI AI CSI1*, CSIAm-B, CSIL1*, CSIYH1* 01.03.
10.03.-13.03. Gorla Minore (ITA) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 24.02.
11.03.-13.03. Oberriet SG CS O B80, B90, N140, R/N100, R/N105,

R/N110, R/N115, R/N125, R/N130,
R/N135

25.01. B01

11.03.-13.03. Volketswil ZH CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,
GA 07/40

08.02.

11.03.-13.03. Buchs ZH CD O CH-JP 04/60 Ausgabe 2016, CH-JP
06/60, CH-JP Material, GA 02/60,
L 12/60, L 14/60, M 22/60, M 24/60,
Prix-St. Georg

08.02. 044 844 22 42

11.03.-13.03. Bern BE CS O B80, R100, R/N110, R/N120, R/N125,
R/N130, 3er Equipen

08.02.

12.03.-13.03. Laufen BL CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,
GA 07/40

17.02.

12.03.-13.03. Winterthur ZH CC S Derby BR, Kurzcross B1, Kurzcross B3,
Kurzcross mit Stil B1, Kurzcross mit Stil
B3

15.02.

12.03.-13.03. Corminboeuf FR CS O/S P100, P60 - 90, Tour Argent PSR, P60
AB, P70, P80, P80 - 110 Tour OR PSR,
P90, R/N120

22.02. 079 258 33 66

12.03.-13.03. Holziken AG CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115, Sen100, Sen105, Sen110,
Sen115

15.02. B01

12.03.-13.03. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115

22.02. B01

15.03.-20.03. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 15.02.
15.03.-20.03. Vejer de la Frontera (ESP) CSI AI CSI4*, CSIYH1* 28.02.
17.03.-20.03. Buchs ZH CS O B75, B80, B/R95, R/N105, R/N115,

R/N125, R/N130, R/N135
15.02. 044 844 22 42

18.03.-20.03. Evordes GE CD O/S Manche qualificative du Championnat
Genevois FB 02/60, FB 06/60, L 12/60,
L 14/60, Libre-à-la-carte, M 22/60,
M 24/60, M 26/60, Prix St-Georges,
S 32/60

22.02. B01

18.03.-20.03. Paris, Grand Palais (FRA) CSI AI CSI5*, CSIU25-A 18.02.
19.03.-20.03. Aarau AG CD O GA 02/60, GA 04/60, GA 10/60, L 12/60,

L 16/60
22.02. B02

19.03.-20.03. Münsingen BE CD O/S GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA
09/40, L 11/40, Dressur am langen Zügel

22.02.

19.03.-20.03. Härkingen SO CS O/S B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110, 2-er
Equipen 90 - 100 cm

29.02. B02

19.03.-20.03. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115

22.02. B01

19.03.-20.03. Schleitheim SH CC O Geländeprüfungen B1 - 1* 20.02.
19.03.-20.03. Schönenberg ZH CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40, GA

09/40, Spezialprüfung Caprillitest
22.02. B02
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

22.03.-17.04. Müntschemier BE CS O B60/B80, STT Nachwuchs J110, J115,
J120, N140, N145, R120, R125, R/N100,
R/N110, R/N120, R/N130, R/N135

29.02. Tel. 032 312 97 97
Fax 032 312 97 77

22.03.-27.03. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 22.02.
22.03.-27.03. Vilamoura (POR) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1*
23.03.-27.03. Mooslargue (FRA) CR O NRHA Spring Slide 01.03.
25.03.-28.03. Schwarzenburg BE CD O/S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, FM-JP

01/40, GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,
GA 07/40, GA 09/40, Kombinierte
Equipenprüfung, L 11/40, L 13/40,
M 21/40, M 23/40

29.02. 079 475 90 13

26.03.-28.03. Laupen BE CS O/S B65, B70, B75, B80, B/R90, B/R95,
Duathlon 90cm, Equipenspringen,
FM/HF 1, FM/HF 2, FM/HF 3

22.02. 079 503 56 41

26.03.-29.03. Gettnau LU CS O B70, B80, B90, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

22.02. B02

26.03.-03.04. Hasle-Rüegsau BE CS O B70, B80, B/R90, B/R95, R/N100,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125,
R/N130

29.02. 079 743 41 54

26.03.-27.03. Martigny VS CD O FB 03/40, FB 05/40, FB 07/40, L 11/40
2013, L 13/40 2013, M 21/40 2013,
M 23/40 2013

29.02. 079 218 95 36

26.03.-03.04. Amriswil TG CS O/S 26./28.03.2016: N130, N135, N140,
N145 01.- 03.04.2016: B/R90, B/R95,
R105, R110, R115, R120, R125,
R/N130, R/N135, Helferspringen

29.02. B02

28.03.-03.04. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSI3*, CSIYH1* 29.02.
01.04.-03.04. Birmensdorf ZH CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,

GA 07/40
29.02. B02

01.04.-03.04. Wil SG CD O/S GA09 / L11 / L13 / GA03 / GA05 / GA07
Equipenspringen

07.03.

02.04.-03.04. Kaiseraugst AG CD O/S FM1/HF1 / GA 01/40, FM1/HF1 / JP
01/40, FM2/HF2 / GA 03/40, FM2/HF2 /
GA 05/40, FM3/HF3 / GA 07/40,
FM3/HF3 / GA 09/40, GA 01/40, GA
03/40, GA 07/40, GA 09/40

07.03.

02.04.-03.04. Eiken AG CS O B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110 07.03. B02
02.04. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren 14.03.
02.04.-03.04. Oftringen AG D D ZKV-Gymkhana-Trophy, Gymkhana

FM/HF, Gymkhana und Bodenarbeit
SVPK, Gymkhana und Bodenarbeit für
Pferde und Ponys

07.03. 076 587 64 67

02.04.-03.04. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115

14.03. B02

02.04.-03.04. Cham ZG CS O/S OKV-J-Cup, B80, B/R90, J110, J115,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120

07.03.

08.04.-17.04. La Pallanterie -
Vésenaz GE

CS O 80 Brevet, 90 Brevet 100 R/N 110 R/N
120 R/N 130 R/N

21.03. B03

08.04.-10.04. Fenin NE CS O R100, R105, R110, R115, R/N120,
R/N125
Entrainements dimanche 3 avril 2016

07.03. B02

08.04.-10.04. Gettnau LU CS O B100, B70 / B80, B75 / B85, ZKV Future
Cup, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125

14.03. B02

08.04.-10.04. Hitzkirch LU CD O GA 02/60, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60,
L 14/60, M 24/60, M 26/60, Prix-St.
Georg, S 31/60 FEI-Y Vorbereitung

07.03. 079 720 17 27

09.04.-10.04. Frauenfeld TG CIC OI CIC1*
09.04.-10.04. Frauenfeld TG SM/CC-Y O Schweizermeisterschaften Concours

Complet Junge Reiter CNC*
Championnat Suisse Concours Complet
Jeunes Cavaliers CNC* CC/B2

16.03. 079 344 05 93

09.04.-10.04. Giubiasco TI CS O B80, B/R95, R/N110, R/N115, R/N120 28.03.
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09.04.-10.04. Granges VS CD O/S GA 04/60, L 14/60, L 18/60, Libre à la
carte niveaux FB/L, M 22/60, M 24/60

21.03. 079 514 15 70

09.04.-10.04. Sion VS CS O/S B100, B105, B80, B85, Gymkhana,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

21.03. B02

11.04.-15.04. Bern NPZ BE CS O B100, JPP 4J, JPP 5J, R100, R/N110,
R/N120, R/N130

14.03. 076 560 65 16

13.04.-17.04. Niederwil SG CS O B80, B/R90, J110, J115, J120, J125,
R/N100, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, R/N130, R/N135, Sen100,
Sen105, Sen110, Sen115

29.02. B02

13.04.-17.04. St. Gallen SG CH O/S B80, B85, B/R90, B/R95, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, Junioren 4-
Kampf, Jungpferdekurs

07.03. B02

15.04.-24.04. St-Blaise/Le Maley NE CS O B75/B90, N140, N145, P110, P120,
P125, P60-P90 Tour Argent PSR, P70,
P80-P110 Tour Or PSR, P90, R105,
R/N100, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, R/N130, R/N135

29.03. B02

15.04.-17.04. Biel-Benken BL CS O/S B70, BR90, RN100, RN110, RN120 14.03. 079 544 66 10
15.04.-17.04. Hildisrieden LU CS O B70, B75, B90, B95, R100, R105, R115,

R120, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, Sen105, Sen110, Sen115

14.03. B02

15.04.-17.04. Dietikon ZH CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA
07/40, L 12/60, L 14/60,
OKV Mannschaftsdressur

07.03. B02

15.04.-17.04. Rüti ZH CS O B/R90, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120

07.03. B02

16.04.-17.04. Rothenfluh BL CD O GA 03/40, GA 05/40, L 14/60, L 16/60, M
22/60

14.03.

16.04.-17.04. Murten FR CS O/S B70, B/R90, R100, R105 (Spring-
Trophy), Dragoner Einlauf- und Champi-
onat, ZKV Green Jump, Führzügelklasse

21.03. 079 285 12 19

20.04.-24.04. Neuendorf SO CS O B/R 90, B/R 95, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125,
R/N130, R/N135, N140, N145

29.03.

21.04.-24.04. Bern NPZ BE CA O Pferde + Ponys:1-Sp. L/M/S, 2-Sp.
L/M/S, 4-Sp. / Tandem L/M/S

14.03.

21.04.-24.04. Bilten GL CS O B80/B90, R100, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, OKV Cup
Rayon Ost

21.03. B03

21.04.-24.04. Sins AG CS O B75, B80, B90, B95, R110, R115, R120,
R125, R130, R/N100, R/N105

14.03. B02

22.04.-24.04. Delémont JU CS O B100 licence style, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

04.04. B02

22.04.-24.04. Hindelbank BE CS O/S 2er Equipen mit Velofahrer, B75, B80,
Dragoner Championat, R100, R105,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120

21.03. B03

22.04.-24.04. Münsingen BE CD O ZKV Dressurchampionat, ZKV RB, ZKV
Youngster, ZKV-R, ZKV RSM

21.03. 079 633 02 94

22.04.-24.04. Granges VS CS O B100, B105, B80, B85, N140, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125,
R/N135

04.04. 079 316 52 64
027 458 45 72

22.04.-24.04. Sulgen TG CD O/S GA 01/40 2013, GA 03/40 2013, GA
05/40 2013, L 12/60 2013, L 14/60 2013,
OKV Tag der Jugend

21.03. B03

23.04.-24.04. Eiken AG SM/CC-J O Schweizermeisterschaft
Concours Complet Junioren
Championnat Suisse Concours Complet
Juniors
CNC B1, CNC B1 Badminton Junio-
rencup, CNC B2, CNC B3, CNC B3
Raiffeisen Juniorencup

28.03. 079 344 05 93

27.04. Auw AG CS O Jungpferdeprüfungen JPP 4J, JPP 5J,
JPP 6J

11.04. B03

27.04.-30.04. Dielsdorf, Lägern ZH CD O GA 04/60, Grand-Prix, L 12/60, L 14/60,
M 22/60, M 25/60, Prix-St. Georg,
S10/60, S1/60

14.03. B02
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29.04.-08.05. Uster ZH CS O 01.05.2016: N150/GP QP-SM Elite 2016
01.05.2016: N150/GP Épr. qualif.
Champ. CH Elite 2016
29.04.-01.05.:N120/125/130/135/140/145
Qualifikation Schweizer Cup Top Ten
Final 2016) 05.05.-08.05.:
BR90/95/R100/105/110/115/120/125
(OCC-Cup),Einlaufpr. OKV-Cup + OKV-
Vereinscup

29.03. B03

29.04.-01.05. Satigny GE CS O/S B 100, B 80, B/R 100, B/R 100 Derby,
B/R 90, Derby R/N, Hunter 100cm.,
Hunter 90cm., JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J,
JPP 7J, Jump Green, R/N 100, R/N 110,
R/N 115

04.04.

29.04.-01.05. Bettlach SO CS O B70, B75, B90, B95, JPP 4J, JPP 5J,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

04.04. B03

29.04.-01.05. Niederrohrdorf AG CD O GA 01/40 (E), GA 01/40 (N), GA 03/40
(0), GA 03/40 (E), GA 05/40 (D), GA
05/40 (L), GA 07/40 (E), GA 07/40 (M),
GA 09/40 (R)

11.04. B03

30.04.-01.05. Bubendorf BL CS O B75/B85, Hunterprüfung, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115

11.04. B03

30.04. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren 11.04.
30.04.-01.05. Sempach LU CS S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, Holzrü-

cke-Prüfung, Zugprüfung, Gymkhana
29.03. B03

30.04.-01.05. Langenthal BE CD O zählt zum ZKV-Dressurchampionat, RB,
JP, Y, RZKV, RSM

04.04. B03

30.04.-01.05. Bad Zurzach AG CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N110, R/N120,
OKV-Cup Rayon West

21.03. B03

03.05.-08.05. Wädenswil ZH CS O/S B70 - N145 04.04.
04.05.-05.05. Mooslargue FRA CRI OI CRI1*-B, CRI3*-A, CRIJ3*-B, CRIY3*-B
04.05.-05.05. Wolfwil SO CS O/S B60, B70, B/R90, B/R95, R/N100,

R/N105, Vereins-Challenge
11.04. B03

04.05.-08.05. Altstätten SG CS O/S B70 bis R/N 125, OKV Cup Rayon Ost,
OKV-J-Cup

21.03. B03

05.05.-08.05. Oftringen AG CD O ZKV-Dressurchampionat, ZKV-M-Trophy,
Swiss Juniors Cup, GA 03/40, GA 05/40,
GA 06/60, GA 08/60, GA 10/60, JP
02/60, JP 04/60, L 12/60, L 14/60,
L 16/60, M 22/60, M 26/60, L/M-Kür

04.04. 079 456 95 15

05.05.-08.05. Würenlos AG CS O B70, B75 / B80, B85 / B/R90, B/R95 /
R/N100, R/N105 / R/N110, R/N115 /
R/N120

11.04. B03

06.05.-08.05. Basel BS CA O/S abgesagt, annulé, annullato 079 636 38 07
07.05.-08.05. Suhr AG CA S 1-Sp. Derby Stufe 4 (BLMS), 1-Sp. HF

Stufe 4 (BLMS), 2-Sp. Derby Stufe 4
(BLMS), 2-Sp. HF Stufe 4 (BLMS),
Spezialprüfung

11.04. 079 448 95 85

07.05.-08.05. Brugg AG CS O/S B60 - B/R95, R/N100 - R/N115, FM1
GA 01/40 2013, FM1 JP 01/40 2013,
FM2 GA 03/40 2013, FM2 GA 05/40
2013, FM3 GA 07/40 2013, FM3
GA 09/40 2013, Spezialprüfung

11.04. B03

07.05.-08.05. Münsingen BE CS O B70, B75, B/R100, B/R90, B/R95, R100,
R105, R110, R115, R/N120, R/N125

11.04. 076 230 85 26

07.05.-08.05. Baar ZG CC O/S B1, B2, OKV Geländestil, OKV Jump
Green&Style 80, OKV-B1-Juniorencup

11.04.

08.05. Puidoux VD CD O FB 03/40, FB 05/40, L 12/60, L 14/60,
L 18/60

18.04. 021 946 22 55

12.05.-16.05. Zug ZG CS O 16.5.2016:N155/GP QP-SM Elite 2016
16.5.2016:N155/GP Épr. qualif. Champ.
CH Elite 2016

11.04.

12.05.-16.05. Plaffeien FR CS O/S R/N125-130, N140-145; R110 à 125,
Equipen; B100 Style, R100-105, 6-
Barres; B60-70, R/N130-135 Final N145;
Finale R120, R130, R135, R110

18.04. 079 712 38 19

12.05.-14.05. Frauenfeld TG CS O B70, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120,
Sen100-115, OKV Cup Rayon Nord

18.04. B03
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13.05.-16.05. Chavannes-de-Bogis VD CS O/S B100, B70 - B80, N140, N145 Summer
Classic 2016, Relais costumé B80,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, R/N130, R/N135

11.04. 079 258 33 66

13.05.-14.05. Frauenfeld TG CA O 1er,2er,4er mit Tandem, Pony 1er, Pony
2er, Pony 4er

18.04. 079 423 35 61

14.05.-15.05. Bevaix/Plan-Jacot NE CH O/S FB/03, FB/05, FB/07, B100, B70, B80,
Épreuve combinée B1, Costumée par
équipe de 2 cavaliers/chevaux, FER
Jump Green, R100, R105, R/N110,
R/N115

25.04. B03

14.05.-16.05. Münsingen BE CS O B70, B75, B/R100, B/R90, B/R95, R100,
R105, R110, R115, R/N120, R/N125

11.04. 076 230 85 26

14.05.-16.05. Birmenstorf AG CS O/S B70/B80, B/R90/95, 2er Equipen-
Springen, R/N100/105, RN110/115

18.04. B03

15.05. Sion VS CS O B/R85, B/R90, B100 et B105 au style,
R/N110, R/N115

25.04. 079 612 65 94

16.05. Laufen BL CS O B70 B80, B/R 90, B/R 95 27.04. 079 560 48 66
19.05.-22.05. Werdenberg SG CS O B70 - R/N135 18.04.
20.05.-22.05. Möhlin AG CS O/S B/R90, R/N100, R/N105, R/N110,

R/N115, R/N125, R/N130, Interner
Vereinscup UFKV Möhlin

18.04. B03

20.05.-22.05. Bern NPZ/
KRV Bolligen BE

CS O B90, B95, N140, R100, R105, R110,
R115, R120, R125, R/N130, R/N135

25.04. B04

20.05.-22.05. Hasle-Rüegsau BE CD O/S Equipenprüfung Dressur & Gymkhana,
GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA
09/40, L 14/60, L 16/60, L-Kür/M-Kür

18.04. B03

21.05.-22.05. Aadorf TG CD O/S GA01, GA03, GA07, GA10,
OKV Mannschaftsdressur

18.04.

26.05.-29.05. Root LU CS O B/R 90/95, R/N 100/105, R/N 110/115,
R/N 120/125, R/N 130/135, N 140/145,
Sen 100/105, Sen 110/115

11.04. 041 440 65 61

27.05.-29.05. Worben BE CS O/S 4-er Equipenspringen, B75/B85,
B85/B95, Promotion Jungpferde 4J, 5J,
6J, 7J, R100, R105, R110, R115, R120,
R125

25.04. B04

28.05.-29.05. Matzendorf CR O NRHA June Show, Green Reiner 01.05.
28.05.-29.05. Ilanz GR CS O B70, B/R 90/95, R/N 100/105, R/N

110/115
16.05. B04

28.05.-29.05. Kriessern SG CH O/S Promotionen Fahren, Feldtest Fahren,
OKV Fahrcup Rayon 1, Promotion Sprin-
gen, HF / FM Springen, Pony Fahren,

18.04. 079 431 47 35

03.06.-05.06. Corcelles NE CS O/S B/R100, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, R/N135, N140

02.05. 079 648 34 48
Fax 032 964 15 42

03.06.-05.06. Köniz BE CS O/S B65, B70, B/R90, Hypona-Cup, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N120

09.05. 076 560 65 16

04.06.-05.06. Satigny GE CA O/S MB4,Attel.1 ECR niveau 2+1 (MS), Attel-
age un cheval M/S, Attel.1 ECR niveau 3
(L), Attel.1 et 2 ECourt niveau 4 (B),
Attel.1 poney ECR niveau 3+2+1 (LMS) /
Attel.2 ECR niveau 2+1 (MS, Attel.2 ECR
niveau 2+1 (MS), Attel.2 ECR niveau 3
(L), Attel.4 ECR niveau 3+2+1 (LMS),
Tandem

06.05.

10.06.-12.06. Würenlingen AG CS O/S Jungpferde, B/R75-95, R/N100 - 125,
OKV-Cup Rayon West

09.05.

17.06.-19.06. Vandoeuvres GE CS O/S B80, B/R90, B/R100 Championnat Ge-
nevois Juniors et Jeunes Cavaliers,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, R/N130

30.05.

17.06.-19.06. Lenzburg AG CD O GA 02/60, GA 04/60, JP 04/60, L 12/60,
L 14/60, M 22/60, M 24/60

17.05. B04

18.06.-19.06. Sumiswald BE CS O/S B/R90, B/R95, Green Jump 80cm, R100,
R110, Spezialprüfung Ablösespringen
B/R90, Stufe I B65, Stufe II B75, Stufe I
B70, Stufe II B80

30.05. B05

18.06.-19.06. Oberstammheim ZH CS O/S OKV-Coupe Rayon Nord, OKV Jump
Green

23.05. B05
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23.06.-26.06. Lenzburg AG CS O B/R90, B/R95, R110, R115, R120, R125,
R/N105, R/N115, R/N125, R/N135,
Interne Vereinsprüfung

23.05. B04

24.06.-26.06. Grenchen SO CS O B70, B75, B/R90, B/R95, JPP 4J, JPP
5J, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

24.05. 078 653 30 71

25.06. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren 06.06.
01.07.-03.07. Le Chalet-à-Gobet,

Lausanne VD
CD O/S CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP

Matériel, FB03/40, FB05/40, FB 08/60,
FB 10/60, Kür en musique, L12/60,
L18/60, M22/60, M25/60, Prix St-
Georges, S1/60, Swiss Juniors Cup

06.06.

02.07.-03.07. Schaffhausen SH CD O GA01, GA03, GA04, GA05, L13, L14,
M22, M25

30.05.

06.07.-10.07. Turbenthal ZH CS O N115, N125, N135, N140, R105, R110,
R120, R125, OCC-Final

30.05. B05

08.07.-10.07. Zauggenried BE CA O/S ZKV-Fahrermeisterschaft Kurzprüfungen
Pony/Pferde 1-/2-/4-spännig/Tandem
(L/M/S); Diverse freie Prüfungen Fahren
Pony/Pferde (B/L/M/S); Multitest (MB4)
Fahren mit Lizenzprüfung; ZKV-
Gymkhana Trophy; Gymkhana FM;
Feldtest Fahren/Reiten; Gym-Fahr-
Khana (die etwas andere Prüfung).

06.06.

08.07.-10.07. Neukirch-Egnach TG CS O/S B70/75, B/R90/95, R/N100/105, Vereins-
cup, Vereins-Ü-40 Cup, OKV Cup Rayon
Nord

06.06. B05

08.07.-10.07. Wil SG CA O/S OKV Fahrcup Rayon 2, Hindernisfahren,
Spezialprüfung

06.06. 052 365 36 09

15.07.-17.07. Aarberg BE CD O/S CH-JP 04/60 (4+5 j), Youngster
GA 06/60 (6+7 j), GA 02/60, GA 04/60,
GA 06/60, L 12/60, L 14/60, L-M-Kür

13.06. B05

16.07.-17.07. Flond GR CS O/S B70, B/R90, R/N100, R/N110 13.06. B05
22.07.-24.07. Wohlen AG CS O/S B70/80, B/R90, B/R95, Bünztal-Seetal-

Cup 4er Equipen, Einlaufprüfung
ZKV-Vereinscup, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, Sen100, Sen105,
Sen110, Sen115, ZKV-Vereinscup

13.06. B05

27.07.-31.07. Schwyz SZ CS O/S 2er-Equipenspringen 100cm, B100, B70,
B75, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, Vereinscup Kanton Schwyz,
Vereinsmeisterschaft KV Schwyz

20.06. 079 692 67 89

02.08.-06.08. Givrins CR O CS Classic 15.07.
04.08.-07.08. Sion VS CS O B80, B85 costumée, B100 au style, B105

au style, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130,
R/N135, N140, N145, P70, P80, P90,
P110, P120, Tour argent, Tour or

11.07. B06

06.08.-07.08. Aesch b. Neftenbach ZH CD O GA01/03/05/07/09 und L11/13 04.07. 079 402 13 25
11.08.-14.08. Galgenen SZ CS O 14.08.2016: N155/GP QP-SM Elite 2016

14.08.2016: N155/GP Épr. qualif.
Champ. CH Elite 2016
B70, B95, N125, N135, N140, N145,
N155, R125, R/N105, R/N115, Schwyzer
Kantonsmeisterschaft Vereinsmeister-
schaft RVM

04.07. B06

26.08.-28.08. Uzwil SG CS O/S R/N100, R/N 110, R/N120, B90/95,
Spezialprüfungen

25.07. B06

02.09.-04.09. Müntschemier CD O GA 03/40, Grand-Prix, Intermédiaire I,
Intermédiaire II, L 12/60, L 14/60,
M 24/60, M 28/60 FEI-J Mannschaft,
Prix-St. Georg

08.08. 079 882 32 30

09.09.-11.09. Obergerlafingen SO CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N110,
R/N115,R/N120, R/N125, R/N130,
R/N135

06.08. G: 032 617 40 40
M: 079 360 49 51

10.09. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren 22.08.
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

16.09.-18.09. Avenches IENA VD CH O/S Schweizer Sport- und Zuchtfinal der
Freiberger/ Finale Suisse de Sport et
d'élevage franches-montagnes
www.national-fm.ch

15.08. B07

17.09.-18.09. Vandoeuvres GE CD O Manches Championnat Genevois Degrés
1, Degrés 2, licenciés + 1épreuve libre à
la carte

29.08. B07

01.10.-02.10. Dielsdorf, Lägern ZH CS O B75/B90, B80/B95, B/R90, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115

29.08. B07

O - Veranstaltungen mit offiziellen Prüfungen (und Spezialprüfungen) / S - Veranstaltungen nur mit Spezialprüfungen
AI - International / OI - International in der Schweiz / T - Training / D - Diverse
O - Manifestations avec épreuves officielles (et épreuves spéciales) / S - Manifestations avec seulement des épreuves spéciales
AI - International / OI - International en Suisse / T - Entraînement / D – Divers

Achtung: Für die Prüfungen und den Nennschluss sind die Ausschreibungen massgebend.
Attention: pour les épreuves et les délais d'inscription, les avant-programmes font foi.

Mach mit deinem Verein, Team oder Kader beim Wettbewerb «Sport rauchfrei» mit. 
Als Gewinn winken Bargeldpreise von insgesamt über Fr. 100 000.– und Gutscheine 
für die Vereinsmanagement-Ausbildung von Swiss Olympic.
Anmeldung bis am 31. Dezember 2016 auf www.sportrauchfrei.ch.
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1. �Die Prüfungen werden durchgeführt nach den Reglementen des 
SVPS, Stand 1.1.2016.

2. �Die Organisatoren behalten sich vor:
	 – �Prüfungen mit einer ungenügenden Anzahl Nennungen (15 oder 

weniger) abzusagen oder die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu 
ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag, oder einen Tag 
früher zu beginnen, falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. Für 
die Rückzahlung des Nenngeldes siehe Ziff. 4.9 des GR.

	 – �Die Zahl der ausgeschriebenen Preise zu erhöhen oder zu reduzie-
ren. Es wird in jedem Fall die reglementarische Mindestzahl an Prei-
sen abgegeben.

	 – �Die Pferde/Reiter mit den niedrigsten Gewinnpunkten eine Stufe 
tiefer zu versetzen, unter Einhaltung des Reglements.

3. �Kilometerbeschränkungen verstehen sich vom Domizil des Reiters bis 
zum Veranstaltungsort (Luftlinie), falls nichts anderes angegeben.

4. �Veranstalter von Springprüfungen ab Kat. N140 können vom Chef 
Junioren/Junge Reiter bestimmte Junioren und Junge Reiter starten 
lassen, welche die Bedingungen gemäss Ausschreibungen nicht 
erfüllen (z. B. Anzahl Klassierungen ab N140).

5. �Die Pferdegrippe-Impfung gemäss den gültigen Vorschriften ist obli-
gatorisch. Sie muss durch einen Veterinär vorgenommen werden und 
im Pferdepass attestiert sein.

6. �Die Nennungen haben über das Online-Nennsystem des SVPS  
http://ons.fnch.ch oder auf den offiziellen Formularen des SVPS zu 
erfolgen.

7. �Unvollständige Nennungen werden zurückgewiesen, und das Nenn-
geld verfällt zu Gunsten der Organisatoren. Zur vollständigen Nen-
nung gehören auch die Gewinnpunkte (resp. eine Null, wenn keine 
Gewinnpunkte), die Ordnungszahl des Pferdes (z. B. Fellow II), falls es 
eine solche hat, und alle übrigen Angaben, die der Organisator von 
sich aus verlangt, z. B. Klassierungen, Zugehörigkeit zu einem be-
stimmten Verein usw. Die Pass- und die Lizenznummer sind unbe-
dingt auf den Nennungen anzugeben, ferner bei gemischten Prüfun-
gen die Kategorie der Lizenz.

8. �Mit der eingereichten Nennung (Online oder Nennkarte) bestätigt der 
Nennende, dass er die Statuten, Reglemente, Weisungen und Rechts-
ordnung des SVPS anerkennt.

9. �Auf dem Einzahlungsschein muss unbedingt angegeben werden, für 
welche Pferde das Nenngeld einbezahlt wird.

Nr.	 Einreichen der Ausschreibungen	 Erscheinungsdatum
  3		 Montag, 15. Februar 2016	 Montag, 14. März 2016
  4		 Montag, 21. März 2016	 Montag, 18. April 2016
  5		 Montag, 18. April 2016	 Dienstag, 17. Mai 2016
  6		 Dienstag, 17. Mai 2016	 Montag, 20. Juni 2016
  7		 Montag, 20. Juni 2016	 Montag, 25. Juli 2015
  8		 Montag, 18. Juli 2016	 Montag, 22. August 2015

Schweizerischer Verband für Pferdesport, 
Postfach 726, 3000 Bern 22,
E-Mail: ver@fnch.ch

1. �Les épreuves sont organisées selon les règlements de la FSSE, état le 
1.1.2016.

2. �Les organisateurs se réservent le droit:
	 – �d’annuler toute épreuve pour laquelle le nombre des engagements 

serait insuffisant (moins de 15) ou de changer l’ordre des épreuves 
incl. le changement d’un jour à l’autre, éventuellement de commen-
cer un jour plus tôt si le nombre des engagements l’exige. Pour le 
remboursement des finances d’engagement voir ch. 4.9 du RG.

	 – �d’augmenter ou de diminuer le nombre des prix indiqués. En tout 
cas, le nombre minimum selon règlement sera donné.

	 – �de transférer les chevaux/cavaliers ayant le moins de points dans le 
degré inférieur, mais en respectant le règlement.

3. �Restrictions de km: du domicile du cavalier au lieu de la manifestation 
(à vol d’oiseau), si l’organisateur n’indique rien d’autre dans l’avant-
programme.

4. �Les organisateurs d’épreuves de saut peuvent dès la catégorie N140, 
avec l’accord du responsable Juniors/Jeunes Cavaliers, autoriser la 
participation de certains Juniors et Jeunes Cavaliers qui ne rem-
plissent pas toutes les conditions exigées (p.ex. nombre de classe-
ments dès la cat. N140).

5. �La vaccination contre la grippe équine selon les prescriptions en 
vigueur est obligatoire. Elle doit être effectuée par un vétérinaire. Elle 
doit être attestée dans le passeport.

6. �Les engagements doivent se faire par le Système d’engagements 
online de la FSSE http://ons.fnch.ch ou sur les formulaires officiels de 
la FSSE.

7. �Les engagements incomplets seront refusés, la finance d’engage-
ment restant aux organisateurs. L’engagement complet doit com-
prendre: la somme de points (ou un zéro si le cheval n’a pas de 
points), le chiffre éventuel du cheval (p. ex. Fellow II), ainsi que toute 
indication demandée par le C.O., p. ex. les classements, l’apparte-
nance à un certain club, etc. Il est absolument indispensable d’indi-
quer le numéro du passeport et le numéro de la licence sur les enga-
gements. Pour les épreuves jumelées, la catégorie de la licence doit 
également être mentionnée.

8. �En confirmant ses engagements (online ou carte d’engagement), on 
atteste avoir pris connaissance des statuts, des règlements, des 
directives et de l’ordre juridique de la FSSE.

9. �Il doit obligatoirement être indiqué sur le bulletin de versement pour 
quels chevaux le versement est effectué.

N°	 Délai pour les avant-programmes	 Dates de parution
  3		 Lundi 15 février 2016	 Lundi 14 mars 2016
  4		 Lundi 21 mars 2016	 Lundi 18 avril 2016
  5		 Lundi 18 avril 2016	 Mardi 17 mai 2016
  6		 Mardi 17 mai 2016	 Lundi 20 juin 2016
  7		 Lundi 20 juin 2016	 Lundi 25 juillet 2016
  8		 Lundi 18 juillet 2016	 Lundi 22 août 2016

Fédération Suisse des Sports Equestres,
case postale 726, 3000 Berne 22,
e-mail: ver@fnch.ch

Avant-programmes – Prescriptions générales pour 
les manifestations publiées dans ce «Bulletin»

Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen 
von Veranstaltungen in diesem «Bulletin»

Ausschreibungen frühzeitig einreichen!

Die Ausschreibungen sind im Internet unter dem Link http://oas.fnch.ch 
zu erstellen und der Geschäftsstelle SVPS direkt zu übermitteln. Die 
Frist für das Übermitteln der Ausschreibungen beträgt für alle Veran-
staltungen mindestens 14 Tage vor Redaktionsschluss des betreffen-
den «Bulletins» (Ziff. 3.2 des GR).

Wenn Sie Ihre Veranstaltung zusätzlich als Voranzeige im «Bulletin» 
publizieren möchten, ergänzen Sie bitte unter dem oben genannten 
Link Ihre Veranstaltung mit den entsprechenden Angaben.

Unvollständig übermittelte Ausschreibungen werden nicht zur 
Publikation freigegeben.

Envoyez les avant-programmes à temps!

Les avants-programmes sont à élaborer par internet sous le lien  
http://oas.fnch.ch et à transmettre directement au Secrétariat de la 
FSSE. Le délai de soumission des avant-programmes pour toutes les 
manifestations est fixé à 14 jours avant la clôture de rédaction du 
«Bulletin» concerné (chiffre 3.2 du RG).

Si vous désirez publier un préavis de votre manifestation dans le 
«Bulletin», veuillez compléter votre manifestation avec les informa-
tions nécessaires, en suivant le lien mentionné ci-dessus.

Les propositions transmises d’une manière incomplète ne seront 
pas publiées.
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Inhalt – Sommaire

51	 CD Aarau
52	 CS Härkingen
52	 CD Schönenberg
53	 CS Gettnau
53	 CS Amriswil
54	 CD Birmensdorf
54	 CS Eiken
55	 CS Martigny
55	 CS Fenin
56	 CS Gettnau
56	 CS Sion
57	 CS Niederwil
57	 CH St. Gallen
58	 CS Hildisrieden
58	 CD Dietikon
59	 CS Rüti
59	 CS St-Blaise / Le Maley
60	 CS Sins
60	 CS Delémont
61	 CD Dielsdorf, Lägern

Dressurprüfungen
RV Aarau

19. und 20. März 2016
Veranstalter RV Aarau und Umgebung
OK-Präsidentin Studinger Mirjam, Starrkirch-Wil (079 800 59 55)
OK-Sekretärin Künzli Barbara, Schöftland

Technische Delegierte Kohler-Frey Marlies, Hausen (079 355 52 15)
Veterinär Tierklinik Dalchenhof, Brittnau

Dr. med. vet. Wälty Ruedi, Kölliken

Nennschluss 22.02.2016 Webseite http://www.rv-aarau.ch

Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 19.03.2016 O GA 10/60

(E)
Lizenzen: DR;
Teilnehmer: max. 40

45 gem. Reglement SVPS max. 160 GWP/Paar, zählt zum R-ZKV- Championat 2016.
Bei der Anmeldung unbedingt "ZKV" vermerken unter "Bemerkungen"

2 19.03.2016 O L 12/60
(M)

Lizenzen: DR;
Teilnehmer: max. 40

45 gem. Reglement SVPS max. 700 GWP/Paar, zählt zum R-ZKV Championat 2016.
Bei der Anmeldung unbedingt "ZKV" vermerken unter "Bemerkungen"

3 19.03.2016 O L 16/60
(D)

Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: max. 40

45 gem. Reglement SVPS max. 1500 GWP/Paar, zählt zum ZKV-Championat 2016 Kat. RSM.
Bei der Anmeldung unbedingt "ZKV" vermerken unter "Bemerkungen"

4 20.03.2016 O GA 02/60
(E)

Lizenzen: RB;SR;SN;
Teilnehmer: max. 40

45 gem. Reglement SVPS max. 160 GWP/Paar, zählt zum ZKV-Championat Kat. RB
Bei der Anmeldung unbedingt "ZKV" vermerken unter "Bemerkungen"

5 20.03.2016 O GA 04/60
(R)

Lizenzen: RB;SR;SN;
Teilnehmer: max. 40

45 gem. Reglement SVPS max. 160 GWP/Paar, zählt zum ZKV-Championat Kat. RB.
Bei der Anmeldung unbedingt "ZKV" vermerken unter "Bemerkungen"

Nenngeld: Auf offizieller Nennstartkarte SVPS gemeldete Nennungen sind bis Nennschluss zu überweisen an: Valiant Bank AG, Schöftland,
IBAN: CH95 0630 0016 9377 8950 3, PC 30-38112-0, BC: 6300 (bitte Prüfung-Nr. und Pferd angeben)

Startlisten: Start- und Ranglisten sind abrufbar unter www.ippica.ch, ab Montag, 14. März 2016.
Bemerkungen /
Beschränkungen:

1) Alle Prüfungen finden in der Halle statt. Abreiten auf dem Sandviereck 20x50m oder auf dem Sandpaddock.
2) Die Prüfungen werden nach GR und DR SVPS ausgetragen.
3) Anmeldungen ohne eingegangene Bezahlung des Nenngeldes bis zum Nennschluss werden nicht berücksichtigt.
4) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für allfällige Unfälle oder Schäden, welche Reiter, Besitzer oder Pferde treffen können.
5) Alle Pferde sind nachweislich gegen Skalma geimpft. Pferdepass und Impfausweis müssen auf Verlangen vorgewiesen werden können.
6) Die Startlisten werden nach dem Alphabet der Pferdenamen erstellt (siehe betreffenden Buchstaben der Kategorie). Bei überzähligen

Nennungen wird eine Warteliste erstellt:
1. Teilnehmer des ZKV-Championats / 2. nach Entfernung zum Austragungsort, Ausnahme: gilt nicht für Funktionäre, Helfer, Mitglieder des
RV Aarau, Sponsoren sowie Startende aus den Kantonen GR und TI.

7) Der Zeitplan ist provisorisch, der Veranstalter behält sich vor, bei zu vielen / zu wenig Nennungen Prüfungen auf einen anderen Tag zu
verschieben.

Auswechslung von ganzen Paaren gilt als Neumeldung.
Veterinärdienst Wird als Pikettdienst angeboten durch die Tierklinik Dalchenhof Brittnau.

Der Aufwand für einen Einsatz wird dem Auftraggeber (Pferdebesitzer/ Reiter) belastet.
Anmeldungen Bis Nennschluss über Internet www.fnch.ch oder an das Sekretariat. Adresse: Barbara Künzli, Picardiestrasse 11, 5040 Schöftland
Abmeldungen Barbara Künzli, Picardiestrasse 11, 5040 Schöftland. Natel: +41 79 450 99 26, erreichbar jeweils abends zwischen 18 und 20 Uhr,

E-Mail: dressur@rv-aarau.ch
Registriert: SVPS (2016.8257)

Schnappschuss im Schnee.
Instantané sur la neige.
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Dressurprüfungen Schönenberg ZH
vom 19.03.2016 bis 20.03.2016

OK-Präsidentin Fink Astrid, Obfelden
OK-Sekretärin Bürgi Christine, Au (079 447 45 67)

Technischer Delegierter Heeb Jürg, Abtwil (079 601 03 36)
Veterinär Hegner Rolf, Wermatswil (079 406 39 93)

Nennschluss 22.02.2016 Webseite http://www.rv-schoenenberg.ch

Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 19.03.2016 O GA 07/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR

Teilnehmer: S = Startreihenfolge nach Pferdenamen
45 100.-/natural Gemäss Reglement.

2 19.03.2016 O GA 09/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: A = Startreihenfolge nach Pferdenamen

45 100.-/natural Gemäss Reglement.

3 19.03.2016 S Spezialprüfung Lizenzen: RB;SR;SN;DR 45 100.- /natural Caprillitest: Dressuraufgaben mit Stangentraben und kleinen
Sprüngen ca. 50-60cm.

4 20.03.2016 O GA 01/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: M = Startreihenfolge nach Pferdenamen

45 100.-/natural Maximal 160 Gewinnpunkte pro Paar. Mit R-Dressur-Lizenz
auf 4 und 5-jährigen Pferden.

5 20.03.2016 O GA 03/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: I = Startreihenfolge nach Pferdenamen

45 100.-/natural wie Prüfung Nr.4.

Allgemeine
Bestimmungen:

Die Prüfungen werden gemäss neuem Reglement des SVPS durchgeführt. Sie finden in der Halle (25x50m/Dressurviereck 20x40m) statt. Ein Abreiteplatz
direkt neben der Halle steht zur Verfügung. Alle Prüfungen müssen auswendig geritten werden. Leise Hintergrundmusik umrahmt die Vorführungen. Maximal
40 Teilnehmer pro Prüfung. Wir behalten uns vor, Prüfungen mit ungenügender Teilnehmerzahl abzusagen. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für
allfällige Unfälle, Krankheiten oder Sachschaden.

Caprillitest: Das Programm für den Caprillitest ist im Internet zu finden unter www.rv-schoenenberg.ch - Anlässe/Veranstaltungen-Dressurtage. Pferd: Normale
Trensenzäumung, keine Ausbinder (nur Martingal erlaubt) Reiter: Korrektes Reittenue nach Springreglement

Anmeldungen: Online-Nennungen unter www.fnch.ch oder auf offiziellem Formular A-Post an Bürgi Christine, Im Maiacher 1, 8804 Au
Abmeldungen: Bürgi Christine, Natel: 079 447 45 67 oder E-Mail: christine.buergi@rv-schoenenberg.ch
Nenngeld: bis Nennschluss Online unter www.fnch.ch oder auf Konto ZKB PC 80-151-4, CH33 0070 0110 0037 8534 5, RV Schönenberg. Vermerk: Pferdename und

Prüfungsnummer. Nennungen, welche bis Nennschluss nicht bezahlt sind, werden nicht berücksichtigt.
Startreihenfolge: Alphabetisch nach Name des Pferdes. Anfangsbuchstaben siehe folgende Startreihenfolge Buchstaben pro Prüfung

( Prüfung Nr. 1: "S", Prüfung Nr. 2: "A", Prüfung Nr. 4: "M", Prüfung Nr. 5: "I") Keine Ausnahme möglich!
Kriterien Warteliste: 1. Reiter, welche 2 Prüfungen melden, haben Vorrang. 2. KM-Beschränkung, davon ausgeschlossen sind Funktionäre, Helfer und Sponsoren ebenso

Konkurrenten aus den Kantonen GR und TI. Auswechslung von ganzen Paaren gilt als Neumeldung.
Flots und Plaketten: Siegerflots und 30% Plaketten
Start- und
Ranglisten:

Start- und Ranglisten werden unter www.rv-schoenenberg.ch publiziert

Registriert: SVPS (2016.8465)

Hallenspringen Härkingen
vom 19. + 20. März 2016

OK-Präsidentin Schürch Rahel, Madiswil
OK-Sekretärin Hochstrasser Andrea, Niederbuchsiten
Jury-Präsident Mathys Jörg, Kölliken

Parcoursbauer Baumli Roman, Müntschemier
Baumli Otto, Holderbank

Veterinär Heim Corsin, Frutigen
Nennschluss 29.02.2016 Webseite http://www.krv-gaeu.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 19.03.2016 O B70 A ohne Zeitmessung 25 Flots und Plaketten an alle 0-Fehler,

Reiter mit Lizenz hc gestattet
2 19.03.2016 O B75 A ohne Zeitmessung 25 wie Prüfung Nr. 1
3 19.03.2016 O R/N110 A Zm 35 150/120/100... gem. Reglement SVPS
4 19.03.2016 O R/N110 Zweiphasen A Zm 35 150/120/100... wie Prüfung-Nr. 3
5 19.03.2016 S Spezialprüfung

2-er Equipen 90 - 100 cm
A Zm 25 200/160/130... Mit Lizenz oder mit RB nur 1 Pferd über 300 GWP

Nenngeld pro Equipe Fr. 50.--
6 20.03.2016 O B/R90 A Zm 25 100/80/65... gem. Reglement SVPS, R-Pferde GWP 0-100
7 20.03.2016 O B/R90 A Zm 25 100/80/65... wie Prüfung-Nr. 6
8 20.03.2016 O R/N100 A Zm 30 100/80/65... gem. Reglement SVPS
9 20.03.2016 O R/N100 Zweiphasen A Zm 30 100/80/65... wie Prüfung-Nr. 8

Preise / Plaketten /
Flots

In den Prüfungen 5-9 Geld oder Naturalpreise. Plaketten an 20 % der Gestarteten, max. jedoch 10 Stück pro Prüfung. Flots: an 30 % der
Gestarteten

Allg.
Bestimmungen

Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlaubt.
Ab 14. März wird eine Gebühr von Fr. 20.00 pro Pferd verlangt. Das Auswechseln eines ganzen Paares gilt als Nachmeldung.

Zeitplan Der Veranstalter behält sich das Recht vor, den Zeitplan zu ändern inkl. Verschiebungen auf einen anderen Tag (auch auf Freitag).
An- und
Abmeldung

www.fnch.ch oder Hochstrasser Andrea, Jurablick 6, 4626 Niederbuchsiten E-Mail: a.hochstrasser@ggs.ch

Nenngeld www.fnch.ch oder Raiffeisenbank Untergäu, 4616 Kappel, PC 46-349-9, Konto-Nr. 78821.96 oder IBAN: CH09 8094 7000 0078 8219 6
einzahlen (keine Checks!), lautend auf Kavallerie- und Reitverein Gäu.
Programm wird versandt, weitere Infos, Zeitplan und aktuelle Startlisten ab 17. März auf www.ippica.ch

Registriert: SVPS (2016.8259)
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96. nationales und regionales Osterspringen Amriswil
vom 26. + 28. März und 1. - 3. April 2016

überdeckter Abreitplatz 20 x 50m
OK-Präsident Kuhn Stefan, Hohentannen
OK-Sekretärin Sennhauser Daniela, Zihlschlacht
Jury-Präsident Löchner Mathias, Erlen

Parcoursbauer Blättler Hans, Buttwil, Horn Sascha, Busswil
Ruppli Cornelia, Turbenthal, Hofmann Edi, Rickenbach

Veterinärin Boppart Jasmin, Weinfelden

Nennschluss 29.02.2016 Webseite http://www.osterspringen.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 26.03.2016 O N130 A Zm 55 300/ gemäss Reglement
2 26.03.2016 O N135 2 Phasen A mit Zm 55 300/ gemäss Reglement
3 26.03.2016 O N140 A Zm 90 800/ gemäss Reglement
4 26.03.2016 O N145 A Zm + 1 St A Zm 105 1'000/ gemäss Reglement
5 28.03.2016 O R/N130 2 Phasen A mit Zm 70 500/ gemäss Reglement
6 28.03.2016 O R/N135 A Zm 70 500/ gemäss Reglement
7 28.03.2016 O N140 A Zm 105 1'000/ gemäss Reglement
8 28.03.2016 O N145 A Zm + 1 St A Zm 150 2'500/ gemäss Reglement
9 01.04.2016 O B/R90 A Zm 35 100/Gutscheine gemäss Reglement
10 01.04.2016 O B/R95 A Zm 35 100/Gutscheine gemäss Reglement
11 01.04.2016 S Spezialprüfung

Helferspringen
2 Phasen A mit Zm 0 150/Gutscheine Offen für Vereinsmitglieder, Helfer und Sponsoren mit Brevet oder R-Lizenz,

4 Stufen: B/R 1. St. 80cm, B/R 2. St. 90cm, B/R 3. St. 100cm, R-Lizenz
4. St. 110cm / Gemäss separatem Vereinsreglement

12 02.04.2016 O R115 A Zm 40 150/ gemäss Reglement, zählt zum OCC-Cup 2016
13 02.04.2016 O R115 2 Phasen A mit Zm 40 150/ gemäss Reglement, zählt zum OCC-Cup 2016
14 02.04.2016 O R120 A Zm 45 200/ gemäss Reglement, zählt zum OCC-Cup 2016
15 02.04.2016 O R125 A Zm + 1 St A Zm 55 300/ gemäss Reglement, zählt zum OCC-Cup 2016
16 03.04.2016 O R105 A Zm 35 100/Gutscheine gemäss Reglement, Beschränkung 30 km
17 03.04.2016 O R105 A Zm 35 100/Gutscheine gemäss Reglement, Beschränkung 30 km
18 03.04.2016 O R110 A Zm 40 150/ gemäss Reglement, Beschränkung 30 km, zählt zum OCC-Cup 2016
19 03.04.2016 O R110 A Zm 40 150/ gemäss Reglement, Beschränkung 30 km, zählt zum OCC-Cup 2016

An- und Abmeldung Bitte online melden unter: www.fnch.ch! Sekretariat: Daniela Sennhauser, obere Hagenwilerstrasse 5, 8588 Zihlschlacht . Kontaktangaben, Zeitplan und
Startlisten unter www.osterspringen.ch.

Nenngeld Bankverbindung: Osterspringen Amriswil, 8580 Amriswil, PC-Konto 85-171818-4, IBAN-Nr. CH09 0900 0000 8517 1818 4 (Pferd, Reiter und Prüfung
angeben, keine Checks, kein Bargeld). Bei Nennschluss nicht einbezahlte Nennungen werden nicht in die Startliste aufgenommen.

Bemerkungen /
Beschränkungen

REGIONAL: Von den Km-Beschränkungen sind Helfer, Funktionäre, Sponsoren sowie Mitglieder des OCC ausgeschlossen. Startberechtigt sind
ausschliesslich Mitglieder eines einem Regionalverband (OKV/ZKV/FER/PNW oder FTSE) angeschlossenen Reitvereins. Der Veranstalter behält sich vor,
Pferde mit den niedrigsten Gewinnpunkten in die nächst tiefere Kategorie/Abteilung zu versetzen. ALLGEMEIN: Wenn es der Zeitplan erfordert, kann eine
Prüfung mit Stechen in einem Zweiphasenspringen A Zm durchgeführt werden oder Prüfungen können auf andere Tage verschoben werden. Nachmeldungen
sind nur möglich, wenn die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Das Ersetzen von ganzen Paaren gilt als Neunennung. Es gelten die
allgemeinen Bestimmungen des SVPS-Bulletin.

Registriert: SVPS (2016.8427)

Osterspringen KRV Willisau 2016
Reitanlage AWG Gettnau

Samstag 26. März 2016 bis Dienstag 29. März 2016

OK-Präsident Bürli Josef, Willisau
OK-Sekretärin Kurmann Renate, Willisau

Kunz Karin, Hergiswil
Jury-Präsident Müller Franz, Grosswangen

Parcoursbauer Zürcher Jürg, Huttwil
Weber Hans, Ruswil

Veterinär Kunz Hermann, Willisau

Nennschluss 22.02.2016 Webseite http://www.krv-willisau.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 26.03.2016 O B90 A Zm 30 100 Gemäss Reglement. Beschränkung 30km, ausgenommen Reiterdomizil Kanton LU/NW/OW/UR/SZ/ZG
2 26.03.2016 O B90 A Zm 30 100 Gemäss Reglement. Beschränkung 30km, ausgenommen Reiterdomizil Kanton LU/NW/OW/UR/SZ/ZG
3 26.03.2016 O B70 A 25 ** Reiter mit Brevet max. 50 GWP, Pferde unbeschränkt.

Reiter mit R-Lizenz: HC Start mit 4-und 5- jährigen Pferden möglich.
4 26.03.2016 O B80 A 25 ** Reiter mit Brevet max. 50 GWP, Pferde unbeschränkt.

Reiter mit R-Lizenz: HC Start mit 4-und 5- jährigen Pferden möglich.
5 28.03.2016 O R/N110 A Zm 35 150 GWP Pferd: maximal 600. Keine Startmöglichkeiten in der Prüfung Nr. 7/8
6 28.03.2016 O R/N115 A Zm 35 150 GWP Pferd: maximal 600. Keine Startmöglichkeit in den Prüfungen Nr. 7/8
7 28.03.2016 O R/N120 A Zm 40 200 Gemäss Reglement.
8 28.03.2016 O R/N125 A Zm + 1 St A 45 200*** Gemäss Reglement.
9 29.03.2016 O R/N100 A Zm 30 100 GWP Pferd: maximal 300, gemäss Reglement. Keine Startmöglichkeit in den Prüfungen Nr. 5/6
10 29.03.2016 O R/N105 A Zm 30 100 GWP Pferd: maximal 300, gemäss Reglement. Keine Startmöglichkeit in den Prüfungen Nr. 5/6

Durchführung Reitanlage AWG Gettnau / Sandviereck 35m x 70m / Abreiten Reithalle 22m x 44m
Preise / Plaketten / Flots ** Prf. Nr. 3 & 4: Flots und Plaketten an alle 0-Fehler Prf. Nr. 1 & 2 sowie Prf. Nr. 5 - 10: Siegerflots, Spezialpreis 10 Stk.

***Prf. Nr. 8 R/N125 für die Ränge 1 - 3 Fr. 100.- zusätzlich
An- und Abmeldung Online-Meldung:www.fnch.ch Postweg: Kurmann Renate, Walkimatt 22, 6130 Willisau, Tel. Nr. 079 230 33 83, ab 19.30 Uhr (keine SMS) oder

info.krvwillisau@gmail.com Währen der Veranstaltung 079 230 33 83 und 079 820 47 85
Nenngeld www.fnch.ch oder gleichzeitig mit der Nennung auf Postcheck-Konto 60-13257-0, KRV Willisau. Mit Vermerk Prüfung und Pferd! Keine

Startmöglichkeit ohne pünktliche Einzahlung!
Nachnennungen /
Umnennungen / Pferde-
Reiterwechsel

Nachmeldungen sind möglich, wenn es die Anzahl der Startenden und der Zeitplan erlauben. Nachmeldungen / Ummeldungen sind bis zum 24. März
2016 gratis. Bei späteren Nachmeldung wird pro Prüfung eine Gebühr von Fr. 10.- erhoben. Das Auswechseln eines Pferdes/Reiterpaares gilt als
Neunennung!

Allg. Bestimmungen Zeitplanänderungen sowie Verschiebungen auf einen anderen Tag als in der Ausschreibung vorgesehen, werden vorbehalten. Weiter können Pferde
mit den niedrigsten Gewinnpunkten in eine Stufe tiefer versetzt werden. Felderteilungen können vorgenommen werden. * Der Veranstalter behält
sich vor Prüfungen, welche mit Stechen ausgeschrieben sind, als Zweiphasenspringen durchzuführen. Die Allgemeinen Bestimmungen im Bulletin
des SVPS sind verbindlich. Pferde müssen im Pferderegister des SVPS eingetragen sein. Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Der
Veranstalter übernimmt keine Haftung.

Teilnehmerlisten/Startlisten Teilnehmerlisten und Startlisten werden auf www.krv-willisau.ch und www.ippica.ch online sein. Teilnehmerlisten ab 7. März 2016 Startlisten jeweils
am Tag vor den Prüfungen

Registriert: SVPS (2016.8263)
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Frühlingsspringen Eiken
auf Aussensandplatz (30 x 60 m) / Abreitplatz: Halle (20 x 40 m)

2./3. April 2016

OK-Präsidentin Wernli Sandra, Mumpf
OK-Sekretärin Däpp Rahel, Kaisten
Jury-Präsident Oeschger Stefan, Wil

Parcoursbauer Riner Kurt, Zeihen
Fischer Heiner, Fahrwangen

Veterinär Meier Philippe, Oeschgen
Schulthess Stephanie, Gipf-Oberfrick

Nennschluss 07.03.2016 Webseite http://www.fricktalischer-reiterclub.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 02.04.2016 O B70 A Zm 25 100/... GWP gem. Reglement
2 02.04.2016 O B75 A Zm 25 100/.... GWP gem. Reglement
3 02.04.2016 O B/R90 A Zm 30 100.... GWP gem. Reglement
4 02.04.2016 O B/R90 2 Phasen A mit Zm 30 100/... GWP gem. Reglement
5 03.04.2016 O R/N100 A Zm 30 100/... GWP gem. Reglement
6 03.04.2016 O R/N100 2 Phasen A mit Zm 30 100/... GWP gem. Reglement
7 03.04.2016 O R/N110 A Zm 35 150/... GWP gem. Reglement
8 03.04.2016 O R/N110 2 Phasen A mit Zm 35 150/... GWP gem. Reglement

Preise / Plaketten /
Flots

30% Geld oder Naturalpreise. Prüfung 1-4: mind. 20% Plaketten, 30% Flots. Prüfungen 5-8: 1.-10. Rang, Plaketten; Siegerflots, übrige
Klassierte erhalten Gutscheine für die Festwirtschaft.

Nenngeld www.fnch.ch oder bis Nennschluss an:
Aargauische Kantonalbank, 5070 Frick, PC 50-6-9 / z.G. FRC, IBAN: CH2200761029930182001. Keine Checks.

Startlisten Kein Programmheft. Startlisten sind auf www.ippica.ch eine Woche vor dem CS verfügbar.
An- und
Abmeldungen

Rahel Däpp, Warthof 674, 5082 Kaisten. raheldaepp@hotmail.com, 079 589 40 94. KEINE SMS, WhatsApp, etc. Reiter-/Pferdewechsel bis
48 Stunden vor Prüfungsbeginn gratis, anschliessend wird eine Bearbeitungsgebühr von CHF 10.00 erhoben. Es sind nur Nennungen in
derselben Stufe möglich.

Bemerkungen Die Prüfungen werden nach Reglement SVPS durchgeführt. Der Veranstalter lehnt jede Haftung für Unfälle, Krankheiten, Diebstahl oder
Sachbeschädigungen ab. Der Veranstalter behält sich vor, Pferde mit den niedrigsten GWP in die nächst tiefere Kategorie umzuteilen, der
Zeitplan gilt als provisorisch, Verschiebungen auf einen anderen Tag sind möglich. Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl
der Startenden und der Zeitplan es erlauben.

Registriert: SVPS (2016.8267)

Dressurtage des Kavallerievereins Limmattal
Birmensdorf ZH

2.04.2016 und 3.04.2016

OK-Präsidentin Meier Sandra, Zürich (076 414 11 12)
OK-Sekretärin Grossenbacher Anja, Stallikon (079 760 64 88)

Technische Delegierte Kuriger Steffy, Baar (079 436 18 83)
Veterinär Huber Alfred, Birmensdorf (079 601 72 27)

Nennschluss 29.02.2016 Webseite http://www.kvlimmattal.ch

Nr. Datum Kategorie Lizenzen NG Preise Bemerkungen
1 02.04.2016 O GA 05/40 RB;SR;SN;DR 45 Gemäss Reglement Gemäss Reglement SVPS. Je nach Anzahl Nennungen

kann die Prüfung geteilt werden.
2 02.04.2016 O GA 07/40 RB;SR;SN;DR 45 Gemäss Reglement wie Prüfung Nr. 1
3 03.04.2016 O GA 01/40 RB;SR;SN; 45 Gemäss Reglement Gemäss Reglement SVPS. Je nach Anzahl Nennungen

kann die Prüfung geteilt werden.
4 03.04.2016 O GA 03/40 RB;SR;SN; 45 Gemäss Reglement wie Prüfung Nr. 3

Allgemeine
Bestimmungen

Zusätzlich zu den allgemeinen Bestimmungen publiziert in jedem Bulletin. Sämtliche Prüfungen werden nach den neuesten Reglementen DR +
GR 2016 durchgeführt. Gewinnpunkte bitte auf Nennung vermerken! Der TD kann die Teilnehmerzahl von 35 auf 45 erhöhen, sollte es die
Anzahl der Nennungen erfordern.

Anmeldungen Online: www.fnch.ch oder an Anja Grossenbacher, Püntenstrasse 1b, 8143 Stallikon
Abmeldungen Vor der Veranstaltung: anja.gro@gmx.ch Während der Veranstaltung: 076 414 11 12
Nenngeld Bis Nennschluss über SVPS/ Online/ Zahlsystem. Oder bei Nennungen per A-Post an ZKB, Filiale Urdorf, IBAN:

CH81 0070 0110 9000 0472 9, ltd. auf Kavallerieverein Limmattal 8903 Birmensdorf, Vermerk Pferd und Prüfungsnummer
Kriterien
Wartelisten

1. Reiter, welche 2 Prüfungen melden, haben Vorrang. 2. KM-Beschränkung, davon ausgeschlossen sind Vereinsmitglieder, Helfer und
Funktionäre. Auswechslung von ganzen Paaren gilt als Neumeldung.

Plaketten und
Flots

30%

Durchführung Alle Prüfungen werden in der Halle (20m x 38m) geritten. Anreiten auf Aussenplatz (40m x 54m). Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung
gegenüber Besitzern, Pferden, Drittpersonen oder Landschäden.

Start- und
Ranglisten

www.ippica.ch Es werden keine Startlisten versandt.

Registriert: SVPS (2016.8022)
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CONCOURS HIPPIQUE DE FENIN
8, 9 et 10 avril 2016

organisé par l'Association du Centre Equestre de Fenin

Président du CO Perrinjaquet Sylvain, Chézard-St-Martin
Président du jury Burkhard Pascal, Neuchâtel

Constructeur de parcours Rossier Sylvain, Courgenay
Meijer Martin, Le Cerneux-Veusil

Vétérinaire Borioli Alain, Colombier NE
Délai 07.03.2016 Site internet http://www.gestion-concours.ch

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
1 08.04.2016 O B100 Epreuve de style 25 100/En nature ou esp. Compte pour l'obtention de la licence R Saut
2 08.04.2016 O B100 Epreuve de style 25 100/En nature ou esp. Idem épreuve N° 1
3 09.04.2016 O R105 A au chrono 30 100.- Selon RS. Obligation d'inscrire épreuves 3 + 4
4 09.04.2016 O R105 En deux phases A au chrono 30 100.- Idem épreuve N° 3
5 10.04.2016 O R110 A au chrono 35 150.- Selon RS. Obligation d'inscrire épreuves 5 + 6
6 10.04.2016 O R115 En deux phases A au chrono 35 150.- Idem épreuve N° 5
7 10.04.2016 O R/N120 A au chrono 40 200.- Selon RS. Obligation d'inscrire épreuves 7 + 8
8 10.04.2016 O R/N125 En deux phases A au chrono 45 300.- Idem épreuve N° 7

LES MEMBRES DE L'ACEF PEUVENT DEDUIRE FR. 5.- PAR EPREUVE.
CETTE DEDUCTION NE SERA PRISE EN COMPTE QUE SI LE BV PORTE LA MENTION "MEMBRE ACEF"

Qualifications Place qualificative pour les Championnats Neuchâtelois B, R et R/N et la Coupe Sonya Gil

Engagements à envoyer sur formulaire officiel à Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds ou www.fnch.ch. Veuillez indiquer la SoP des
chevaux!

Finances
d'inscription

www.fnch.ch ou à verser en même temps que l'engagement en indiquant le NOM DES CHEVAUX et N° EPREUVES CCP 20-136 Banque
Cantonale Neuchâteloise-2001 Neuchâtel - compte IBAN CH63 0076 6000 1024 0078 0
Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds

Renseignements et
changements

Bühler Patricia, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds Tél. 032 968 09 41 Natel: 079 648 34 48 Fax 032 964 15 42
E-Mail: info@gestion-concours.ch Dernier délai pour les changements, la veille jusqu'à 12 h 00. Les inscriptions tardives sont uniquement
possibles, si le nombre de partants et l’horaire le permettent. Tout changement le jour du concours sera facturé 10.-/cheval/cavalier

Listes de départs sur www.gestion-concours.ch
Les organisateurs ne prennent aucune responsabilité concernant les accidents, maladies, vols, etc., pouvant atteindre les propriétaires,
cavaliers et chevaux pendant le voyage et la manifestation.

Parcours
d'entrainements

DIMANCHE 3 avril : 10 h 00 Haut. 80-100 cm - 11 h 00 Haut. 100-110 cm - 12 h 00 Haut. 110-120 cm et plus. Gratuit pour les membres
bénévoles de l'ACEF.

Enregistré: FSSE (2016.8110)

CONCOURS HIPPIQUE INDOOR 2016
Manège de Martigny

du 02.04.2016 au 03.04.2016

Organisateur Club Promotion du Cheval en Valais
Président du CO Darioly Michel, Martigny
Secrétaire du CO Fauchère Roxane, Fully
Présidente du jury Bochy Marie-Rose, Martigny

Constructeur de parcours Gavillet Valentin, Bulle
Darioly Michel, Martigny

Vétérinaire Dirren Matthias, Susten

Délai 14.03.2016 Site internet http://www.ecuriedarioly.ch

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
1 02.04.2016 O R/N100 A au chrono 30 100 selon RS
2 02.04.2016 O R/N105 A au chrono En deux phases 30 100 Selon RS
3 02.04.2016 O R/N110 A au chrono 35 150 Selon RS
4 02.04.2016 O R/N115 A au chrono En deux phases 35 150 Selon RS
5 03.04.2016 O B80 A au chrono 30 100 en nat. Selon RS
6 03.04.2016 O B85 A au chrono En deux phases 30 100 en nat. Selon RS
7 03.04.2016 O B100 Epreuve de style 30 100 en nat. Brev. Obl. Cpte obt. Licence, Selon RS
8 03.04.2016 O B105 Epreuve de style 30 100 en nat. Brev. Obl. Cpte obt. Licence, Selon RS

Finances En même temps que l'inscription par internet www.fnch.ch ou sur UBS SA, Martigny / Clearing 264 / Compte 80-2-2 - En faveur de :
Darioly Events SA, Martigny / IBAN : CH98 0026 4264 1014 4201 D en indiquant LA DATE DE L'EPREUVE ET LE NOM DU CAVALIER, SVP.

Les inscriptions tardives sont uniquement possibles, si le nombre de partants et l’horaire le permettent.

Le Comité décline toute responsabilité en cas de vol ou d'accident.

8 plaques à toutes les épreuves. Flots 30% AUCUN ENGAGEMENT PAYE APRES LES DELAIS NE SERA ACCEPTE

« Les cavaliers participant aux manifestations organisées par Darioly Events SA s'engagent à signer « la charte éthique du cavalier » disponible
sur le site www.ecuriedarioly.ch, www.verbier-cso.com, www.jumpingnationaldesion.ch, www.swiss-jumping.ch »

Enregistré: FSSE (2016.8423)
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CONCOURS HIPPIQUE DE PRINTEMPS SION 2016
Piste de concours et paddock d'entrainement en sable de Quartz

du 09.04.2016 au 10.04.2016

Organisateur Club Promotion du Cheval en Valais
Président du CO Darioly Michel, Martigny
Secrétaire du CO Fauchère Roxane, Fully
Présidente du jury Spahr Karen, Sierre

Constructeur de parcours Gavillet Valentin, Bulle
Darioly Michel, Martigny

Vétérinaire Dirren Matthias, Susten

Délai 21.03.2016 Site internet http://www.ecuriedarioly.ch

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
1 09.04.2016 O R/N100 A au chrono 30 100 selon RS
2 09.04.2016 O R/N105 2 phases A au chrono 30 100 Selon RS
3 09.04.2016 O R/N110 A au chrono 35 150 Selon RS
4 09.04.2016 O R/N115 2 phases A au chrono 35 150 Selon RS
5 10.04.2016 O B80 A au chrono 30 100 en nat. selon RS
6 10.04.2016 O B85 2 phases A au chrono 30 100 en nat. Selon RS
7 10.04.2016 O B100 Epreuve de style 30 100 en nat. Brev. obl. cpte obt.licence, Selon RS
8 10.04.2016 O B105 Epreuve de style 30 100 en nat. Brev. obl. cpte obt. licence, Selon RS
9 10.04.2016 D Gymkhana A 25 En nature Flots à tous les participants

Finances
d'inscriptions

En même temps que l'inscription par internet www.fnch.ch ou sur UBS, Martigny / clearing 264 / Compte 80-2-2 / en faveur de :
Darioly Events SA, Martigny / Iban : CH98 0026 4264 1014 4201 D en indiquant LA DATE DE LEPREUVE LE NOM DU CAVALIER, SVP.

Le Comité décline toute responsabilité en cas de vol ou d'accident.

8 plaques à toutes les épreuves. Flots 30% AUCUN ENGAGEMENT PAYE APRES LES DÉLAIS NE SERA ACCEPTE.

Les inscriptions tardives sont uniquement possibles, si le nombre de partants et l'horaire le permettent.

Charte Ethique Les cavaliers participant aux manifestations organisées par Darioly Events SA s'engagent à signer "la charte éthique du cavalier" disponible sur
le site www.ecuriedarioly.ch, www.jumpingverbier.com, www.jumpingnationaldesion.ch, www.swissjumping.ch

Enregistré: FSSE (2016.8424)

Springkonkurrenz in Gettnau LU
vom 08.04.2016 bis 10.04.2016

OK-Präsidentin Arnet Margrit, Gettnau
Fischer Ramona, Geuensee

OK-Sekretärin Heller Ramona, Willisau
Jury-Präsident Müller Franz, Grosswangen
Parcoursbauer Hofmann Edi, Rickenbach und Härdi Reto, Uerkheim

Veterinär VetTeam Tierärztliche Praxisgemeinschaft:
Eng Victor, Hergiswil, Kunz Hermann, Willisau
Quinche Stefan, Zell, Wyss Beni, Willisau
Ambord Sarah, Willisau, Küffer Lukas, Willisau und
Molleyres Eva, Murist

Nennschluss 14.03.2016 Webseite http://www.reitstall-awg.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 08.04.2016 O R/N105 A Zm 30 100 Gemäss Reglement, GWP Pferd: 300, es können nur Prüfungen 1 und 2 zusammen

gemeldet werden, zählt zum ZKV-Future-Cup
2 08.04.2016 O R/N110 A Zm 35 150 wie Prüfung Nr. 1
3 08.04.2016 O R/N110 A Zm 35 150 GWP Pferd: 600, es können nur Prüfungen 3 und 4 zusammen gemeldet werden, zählt

zum ZKV-Future-Cup
4 08.04.2016 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 35 150 wie Prüfung Nr. 3
5 08.04.2016 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 35 150 GWP Pferd: 900, es können nur Prüfungen 5 und 6 zusammen gemeldet werden, zählt

zum ZKV-Future-Cup
6 08.04.2016 O R/N120 A Zm 40 200 wie Prüfung Nr. 5
7 09.04.2016 O B70 / B80 (2 Stufen) A Zm 30 100 bar oder Natural Stufe 1: B70 / Stufe 2: B80 gem. Reglement SVPS, es können nur Prüfungen

7 und 8 zusammen gemeldet werden, bitte Stufe angeben, HC-Ritte erlaubt
8 09.04.2016 O B75 / B85 (2 Stufen) A Zm 30 100 bar oder Natural wie Prüfung Nr. 7, Stufe 1: B75 / Stufe 2: B85, gem. Reglement SVPS,

bitte Stufe angeben, HC-Ritte erlaubt
9 09.04.2016 O R/N100 A Zm 30 100 GWP Pferd: 200, es können nur Prüfungen 9 und 10 zusammen gemeldet werden, zählt

zum ZKV-Future-Cup
10 09.04.2016 O R/N105 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 9
11 10.04.2016 O B100 Stilprüfung 30 100 bar oder Natural Gemäss Reglement, es können nur Prüfungen 11 und 12 zusammen gemeldet werden,

zählt zum Erwerb der Springlizenz und zum ZKV-Future-Cup
12 10.04.2016 O B100 Stilprüfung 30 100 bar oder Natural wie Prüfung Nr. 11
13 10.04.2016 O R/N120 A Zm 40 200 Gemäss Reglement, es können nur Prüfungen 13 und 14 zusammen gemeldet werden,

zählt zum ZKV-Future-Cup
14 10.04.2016 O R/N125 A Zm + 1 St A Zm 45 200 wie Prüfung Nr. 13
An- und
Abmeldungen

Online unter www.fnch.ch oder mit off. Nennkarte an Verein Reitstall AWG, Unterwannern, 6142 Gettnau cs@reitstall-awg.ch, Tel. 079 574 28 00 (am
Abend), wenn möglich per Mail kontaktieren!

Nachmeldungen Nachmeldungen sind nur möglich, wenn die Anzahl der Startenden und der Zeitplan dies zulassen.
Nenngeld Ist bis Nennschluss einzuzahlen auf www.fnch.ch oder: PC-Konto 60-5074-8, Reitverein Reitstall AWG, CH0581211000008027372, Keine Checks, Vermerk:

Prüfung, Reiter, Pferd
Zeitplan Zeitplanänderungen, auch Verschiebungen auf einen anderen Tag als in der Ausschreibung vorgesehen, sind vorbehalten. Ebenso die Umteilung von

Pferden/Reitern mit den niedrigsten Gewinnpunkten in eine Stufe tiefer.
Preise / Plaketten Geld oder Naturalpreise. Prf. 1-6, 9&10 und 13&14 mind. 10 Spezialpreise anstelle von Plaketten, nur Siegerflots und für den Rest Getränkebons. Bei Prf. 7&8

und 11&12 Plaketten, 30% Flots.
Startlisten Die Startlisten sind jeweils am Vortag auf www.ippica.ch abrufbar.
Allg. Bestimmungen Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfall, Diebstahl oder Sachschaden. Versicherung ist Sache des Teilnehmers. Es gilt das gültige Reglement

des FNCH.
ZKV Future Die Prüfungen 1-6 und 9-14, zählen zum ZKV-Future Cup 2016 (www.zkv.ch). Für ZKV-Future Reiter/innen bis und mit 21. Altersjahr gelten jeweils die

GWP-Beschränkungen gemäss Reglement auch wenn diese mit tieferen Beschränkungen ausgeschrieben sind. Registriert: SVPS (2016.8272)
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Sportprüfungen OFFA-Pferdemesse
vom 13.04.2016 bis 17.04.2016

OK-Präsident Schälli Marcel, Appenzell Meistersrüte (079 216 54 43)
OK-Sekretärin Hauptlin Brigitte, Winden (079 233 56 44)
Jury-Präsident Keller Werner, Hörhausen (079 247 94 27)

Parcoursbauer Hauptlin Hans-Ueli, Winden (079 697 77 89)
Nauer Niklaus, Grub SG (079 696 97 63)

Veterinär Fleischer Dieter, St. Gallen (079 698 00 80)
Nennschluss 07.03.2016 Webseite http://www.offa.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 13.04.2016 O B80 A Zm 25 100 Natural gem. Regl. SVPS / GWP Reiter max. 300
2 13.04.2016 O B85 A Zm 25 100 Natural analog Prüfung Nr. 1
3 14.04.2016 O B/R90 A Zm 25 100 gem. Regl. SVPS / GWP R-Pferde 0-100
4 14.04.2016 O B/R95 A Zm 25 100 analog Prüfung Nr. 3
5 15.04.2016 O R/N100 A Zm 30 100 gem. Regl. SVPS / GWP R-Pferde max. 300, GWP N-

Pferde max. 150, zählt zur OFFA-Meisterschaft 2016
(siehe unten)

6 15.04.2016 O R/N110 A Zm 35 150 gem. Regl. SVPS / GWP R-Pferde max. 900, GWP N-
Pferde max. 600, zählt zur OFFA-Meisterschaft-2016
(siehe unten)

7 15.04.2016 O R/N105 A Zm + 1 St A Zm 30 150 analog Prüfung Nr. 5
8 15.04.2016 O R/N115 A Zm + 1 St A Zm 35 300 analog Prüfung Nr. 6

Organisation 33. OFFA-Pferdemesse, St.Gallen
Stellvertretung OKP Walter Kummer, Diepoldsau
OFFA-Meisterschaft: OFFA-MeisterIn 2016 wird das erfolgreichste Reiterpaar aus den Prüfungen Nr. 5 und 7 oder aus den Prüfungen Nr. 6 und 8.

Reglement unter www.offa.ch
An- und Abmeldung: Online unter www.fnch.ch oder Hauptlin Brigitte, Sekretariat OFFA-Pferdemesse, Ballen 1, 9315 Winden /

Tf P: 071 298 53 89, Tf Mob: 079 233 56 44.
Nachnennungen: Nachnennungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Anfragen unter folgender

E-Mail Adresse: brigitte.hauptlin@bluewin.ch
Nenngeld: Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil, OFFA-Pferdemesse, B.Hauptlin, 9315 Winden

IBAN: CH 16 8132 3000 0113 6885 0 / bitte Prüfung und Pferd auf dem ES angeben.
Plaketten / Flot's: Wo nicht anderweitig geregelt, Rang-Plaketten für die ersten 5 / Flot's für 30%
Sekr.-Veranstaltung OFFA-Pferdemesse -Tf: 071 242 03 43 (erreichbar ab 12.04.2016 - 14.00 Uhr)
Durchführung: Nach Reglemente SVPS / Beachten Sie die Veranstalter-Informationen im Ausstellerverzeichnis und auf der HomePage.

www.offa.ch
Jungpferdeausbildungskurs Vom 13. bis 16.4.2016 findet ein Jungpferdeausbildungskurs unter Leitung von Herrn Sascha Stauffer, eidg. diplomierter

Reitlehrer statt. Ausschreibung und weitere Infos auf der HomePage www.offa.ch
Registriert: SVPS (2016.8472)

18. Pferdesporttage Niederwil SG
13. bis 17. April 2016

OK-Präsidentin
OK-Sekretärin
Jury-Präsident

Gschwend-Pfenninger Jacqueline, Niederwil (078 / 811 55 42)
Fäh Gabriela, Arnegg (076 / 205 36 31 )
Gehrig Vinzenz, Winden

Parcoursbauer

Veterinär

Baumli Roman, Müntschemier, Burri Urs, Reute und
Horn Sascha, Busswil
Bühler Maya, Uzwil und Kummer Martin, Frauenfeld

Nennschluss 29.02.2016 Webseite http://www.rz-n.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 13.04.2016 O Sen100 A Zm 35 100 Offen für Mitglieder des SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Röwer&Rüb Cup 2016
2 13.04.2016 O Sen110 A Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Sigrist-Cup 2016
3 13.04.2016 O Sen115 A Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Sigrist-Cup 2016
4 13.04.2016 O Sen105 2 Phasen A mit Zm 35 100 Offen für Mitglieder des SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Röwer&Rüb Cup 2016
5 13.04.2016 O Sen110 2 Phasen A mit Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Sigrist-Cup 2016
6 13.04.2016 O Sen115 2 Phasen A mit Zm 40 150 Offen für Mitglieder des SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Sigrist-Cup 2016
7 13.04.2016 O B80 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 9 + 10
8 13.04.2016 O B80 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 9 + 10
9 13.04.2016 O B/R90 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 7 + 8
10 13.04.2016 O B/R90 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 7 + 8
11 14.04.2016 O R/N110 A Zm 40 150 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 13 + 14
12 14.04.2016 O R/N110 2 Phasen A mit Zm 40 150 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 13 + 14
13 14.04.2016 O R/N120 2 Phasen A mit Zm 50 300 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 11, 12, 15, 16
14 14.04.2016 O R/N120 A Zm 50 300 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 11, 12, 15, 16
15 14.04.2016 O R/N130 A Zm 55 400 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 13 + 14
16 14.04.2016 O R/N130 2 Phasen A mit Zm 60 500 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 13 + 14
17 15.04.2016 O R/N100 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 19 + 20
18 15.04.2016 O R/N100 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 19 + 20
19 15.04.2016 O B/R90 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 17 + 18
20 15.04.2016 O B/R90 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 17 + 18
21 16.04.2016 O B80 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS
22 16.04.2016 O B80 A Zm 35 100 oder Nat. gem. Reglement SVPS
23 16.04.2016 O J110 A Zm 40 150 Patronat STT-Nachwuchs, gem. Reglement STT und Richtlinien OKV-J-Cup 2016,

zählt zum OKV J-Cup 2016, angepasste Distanzen für Ponys in den Kombinationen
24 16.04.2016 O J120 A Zm 45 200 analog Prüfung 23
25 16.04.2016 O J115 2 Phasen A mit Zm 45 200 analog Prüfung 23
26 16.04.2016 O J125 2 Phasen A mit Zm 50 300 analog Prüfung 23
27 16.04.2016 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 45 200 gem. Reglement SVPS
28 16.04.2016 O R/N115 A Zm 45 200 gem. Reglement SVPS
29 17.04.2016 O R/N125 2 Phasen A mit Zm 50 300 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 31 + 32
30 17.04.2016 O R/N125 A Zm 50 300 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 31 + 32
31 17.04.2016 O R/N135 A Zm 60 500 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 29 + 30
32 17.04.2016 O R/N135 A Zm + 1 St A Zm 60 500 gem. Reglement SVPS, keine Pferde aus Prüfung 29 + 30
An- und Abmeldung: www.fnch.ch oder mit offiz. Formular an Gabriela Fäh, Zehnstadelstr. 6, 9212 Arnegg (A-Post)

Tel: 076 / 205 36 31 (nach 16.00 Uhr), e-Mail: concours@faeh.biz
Nenngelder: IBAN: CH81 0693 5660 0779 6467 8, Clientis Bank Oberuzwil AG, Oberuzwil , ltd. auf Reitzentrum Niederwil AG / mit Vermerk, für welche Prüfungen/Pferde einbezahlt wird / keine Checks.
Preise: Preise: 30%, Flots: 30%, Stallplaketten: keine, ausgenommen Prfg. 1 bis 6, 23 bis 26
Diverses: Durchführung nach den allg. Bestimmungen des SVPS. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag und

Konkurrenten in eine tiefere Kategorie umzuteilen, falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, wenn Prfg. geteilt werden müssen, für die 2. Prfg. nur den 35
Besten die Starterlaubnis zu erteilen. Das Ersetzen von ganzen Paaren gilt als neue Nennung. Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Der
Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Krankheiten oder Sachschäden, welche Reiter, Besitzer und Pferde sowie Drittpersonen treffen können. Das Ausmisten der Anhänger oder
Pferdetransporter auf den Parkplätzen ist strikte verboten und zieht entsprechende Konsequenzen nach sich.

Trainingsspringen: Ostersamstag und Ostermontag, je nach Witterung - wird rechtzeitig auf der Homepage (www.rz-n.ch) publiziert - für weitere Auskünfte Tel. Frau Jacqueline Gschwend - 078 / 811 55 42
Startlisten/Programme: Es werden keine Startlisten versandt. Die Homepage (www.rz-n.ch) wird laufend aktualisiert. Registriert: SVPS (2016.8442)



58  «Bulletin» 02 / 15.02.2016

  Verans ta l tungen  

21. Dressurtage RGL Dietikon
vom 15.04.2016 bis 17.04.2016

OK-Präsidentin Hösli Tamara, Rudolfstetten
OK-Sekretärin Steiger Marisa, Spreitenbach

Hösli Tamara, Rudolfstetten (079 250 74 70)

Technischer Delegierter Häsler Thomas, Schlatt (079 743 30 38)
Veterinärin Keel Regula, Zufikon

Nennschluss 07.03.2016 Webseite http://www.rgl.ch

Nr. Datum Kategorie Lizenzen NG Preise Bemerkungen
1 15.04.2016 O L 12/60 DR;DN; 45 gemäss Reglement Keine Pferde die S gestartet sind. Ausgeschlossen von dieser

Beschränkung sind Junioren.
2 15.04.2016 O L 14/60 DR;DN; 45 gemäss Reglement Wie Prüfung Nr. 1
3 16.04.2016 O GA 05/40 RB;SR;SN;DR 45 gemäss Reglement Keine Pferde, die S gestartet sind. Ausgeschlossen von dieser

Beschränkung sind Junioren.
Paar max. 160 Gewinnpunkte in Saisons 2015/16

4 16.04.2016 O GA 07/40 RB;SR;SN;DR 45 gemäss Reglement Wie Prüfung Nr. 3
5 16.04.2016 S OKV Mannschaftsdressur RB;SR;SN;DR;DN; 40 300 Programm GA 02/60, Anzug/Zäumung: gem. Dressurreglement ,

Viereck: 20 x 60, Kommandos von aussen nicht erlaubt. Durchführung
gemäss Richtlinie OKV-Mannschaftsdressur (www.okv.ch),
Nenngeld Mannschaft Fr. 120.--.

6 17.04.2016 O GA 01/40 RB;SR;SN;DR 45 gemäss Reglement Keine Pferde, die S gestartet sind. Ausgeschlossen von dieser
Beschränkung sind Junioren.
RB,SR,SN: Paar max. 160 Gewinnpunkte in Saisons 2015/16;
DR: ältere Pferde ohne Gewinnpunkte oder 4-/5-jährige max. 160 GWP

7 17.04.2016 O GA 03/40 RB;SR;SN;DR 45 gemäss Reglement Wie Prüfung Nr. 6

Allgemeines Die Prüfungen werden gemäss den neusten Reglementen DR + GR 2016 des SVPS durchgeführt. Der TD kann die Anzahl der Nennungen erhöhen.
Anmeldung Online: www.fnch.ch oder Tamara Hösli, Untere Dorfstrasse 54, 8964 Rudolfstetten.
Abmeldung Tamara Hösli, Untere Dorfstrasse 54, 8964 Rudolfstetten, E-Mail t.hoesli@hotmail.com / Tel Nr. 079 250 74 70
Nenngeld Bis zum Nennschluss unter www.fnch.ch oder auf Raiffeisenbank an der Limmat, 8953 Dietikon, IBAN CH39 8066 6000 0033 0139 8, Reitgesellschaft an der

Limmat, 8953 Dietikon. Bitte Prüfung und Pferd vermerken.
Warteliste 1. Reiter, welche 2 Prüfungen melden, haben Vorrang. 2. KM- Beschränkung, davon ausgeschlossen sind Vereinsmitglieder, Helfer und Funktionäre.

Auswechslung von ganzen Paaren gilt als Neumeldung.
Durchführung Sämtliche Prüfungen finden auf dem Aussenviereck statt, zum Abreiten steht eine Halle zur Verfügung. Alle Prüfungen sind auswendig zu reiten. Der

Veranstalter übernimmt keine Haftung gegenüber Reitern, Besitzern, Pferden, Drittpersonen oder Landschäden.
Start- und
Ranglisten

Startlisten ab 10.04.2016 auf www.ippica.ch. Es werden keine Startlisten versandt.

OKV
Mannschaftsdressur

Abreiten: Halle + Springplatz (Wiese)

Registriert: SVPS (2016.8474)

Concours KRV Sempach und Umgebung
Reitsportcenter Estermann Hildisrieden

vom 15. bis 17. April 2016
OK-Präsident Bucher Silvan, Oberkirch
OK-Sekretärin Planzer Tamara, Neuenkirch
Jury-Präsident Müller Franz, Grosswangen

Parcoursbauer Blättler Hans, Buttwil
Bopp Urs, Würenlos

Veterinär Bucher Pascal, Retschwil + Bürgisser Fabienne, Schenkon
Nennschluss 14.03.2016 Webseite http://www.reitverein-sempach.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 15.04.2016 O Sen105 A Zm 30 100 gem. Reglement ; nur für Mitglieder SVSCR,

zählt zum Röwer&Rüb-Cup
2 15.04.2016 O Sen110 A Zm 35 150 gem. Reglement ; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
3 15.04.2016 O Sen115 A Zm 35 150 gem. Reglement ; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
4 15.04.2016 O Sen105 2 Phasen A mit Zm 30 100 gem. Reglement ; nur für Mitglieder SVSCR,

zählt zum Röwer&Rüb-Cup
5 15.04.2016 O Sen110 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement ; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
6 15.04.2016 O Sen115 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement ; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
7 15.04.2016 O R/N110 A Zm 35 150 GWP Pferd 0-700, Reiter unbegrenzt
8 15.04.2016 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 35 150 wie Prüfung Nr. 7
9 16.04.2016 O B70 A ohne Zm 25 Natural 20 (für alle 0-Fehlerritte) gem. Reglement
10 16.04.2016 O B75 A ohne Zm 25 Natural 20 (für alle 0-Fehlerritte) wie Prüfung Nr. 9
11 16.04.2016 O R/N100 A Zm 30 100 GWP Pferd 0-150, Reiter unbegrenzt, Reiter N-Lizenz bis

5-jährige Pferde
12 16.04.2016 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 11
13 17.04.2016 O B/R90 A Zm 30 100 gem. Reglement
14 17.04.2016 O B/R95 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 15
15 17.04.2016 O R/N120 A Zm 40 300 gem. Reglement
16 17.04.2016 O R/N125 A Zm + 1 St A Zm 50 400 wie Prüfung Nr. 17

An- und
Abmeldung:

www.fnch.ch oder Tamara Planzer, Bergstrasse 3, 6206 Neuenkirch / nach Nennschluss: concours2016@reitverein-sempach.ch (bevorzugt) /
Tel.: 079 772 33 01 ab 18 Uhr

Nenngeld: www.fnch.ch oder Valiant Bank, PC 30-38112-0, IBAN CH36 0630 0016 1862 4610 8, BC 6300, Prüfung und Pferd auf ES vermerken
(Einzahlung bitte per E-Banking vornehmen)

Bemerkungen /
Beschränkungen:

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, den Zeitplan zu ändern inkl. Verschiebungen auf einen anderen Tag. / Nachmeldungen sind erlaubt,
sofern die Prüfungen nicht bereits 70 Nennungen umfasst und der Zeitplan dies zulässt. / Ab dem 11. April 2016 wird für Nachmeldungen eine
Gebühr von Fr. 10.-- pro Pferd und Prüfung erhoben. / Durchführung: Springplatz: Sand (29m x 68m), Abreiten: Halle (30m x 60m)

Schleifen: Siegerschleifen / anstelle der Schleifen werden Spezialpreise an 30 % der Gestarteten abgegeben.
Plaketten: Prf. 1-6: Plaketten / Prf. 7-16: Anstelle von Plaketten werden Spezialpreise an 20 % der Gestarteten abgegeben.

Registriert: SVPS (2016.8275)
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Concours Hippique du Domaine du Maley / St-Blaise
du 15 au 17 avril et du 23 au 24 avril 2016

Place de concours et entrainement en sable

Présidente du CO Filippi Corinne, Chez-le-Bart
Président du jury Burkhard Pascal, Penthalaz
Constructeur de parcours Lachat Gérard, Bellelay et Bruneau Jacques, Müntschemier

Vétérinaire Borioli Alain, Colombier NE
Schneider Anna, Mühleberg

Délai d’inscription: 29.03.2016 Site internet http://www.gestion-concours.ch
No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques

CONCOURS DU 15 AU 17 AVRIL 2016
1 15.04.2016 O R/N120 A au chrono 50 200.- Selon RS
2 15.04.2016 O R/N125 2 phases A au chrono 50 300.- Selon RS
3 15.04.2016 O R/N130 A au chrono 60 400.- Selon RS
4 15.04.2016 O R/N135 2 phases A au chrono 60 400.- Selon RS
5 16.04.2016 O R/N100 A au chrono 30 Esp. ou nat. 100.- Cavaliers R selon RS. Cavaliers N chevaux max. 5 ans. Obligation d'inscrire épreuves 5 + 6.
6 16.04.2016 O R/N100 A au chrono 30 Esp. ou nat. 100.- Idem épreuve n° 5
7 16.04.2016 O R/N110 A au chrono 40 150.- Cavaliers R selon RS. Cavaliers N chevaux max. 6 ans. Obligation d'inscrire épreuves 7 + 8.
8 16.04.2016 O R/N110 2 phases A au chrono 40 150.- Idem épreuve n° 7
9 17.04.2016 O B75/B90 A au chrono 25 Esp. ou nat. 80.- Degré I = 75 cm, Degré II = 90 cm. Prière de préciser le degré lors de l'inscription. Distances

adaptées pour les poneys. Obligation d'inscrire épreuves 9 + 10.
10 17.04.2016 O B75/B90 A au chrono 25 Esp. ou nat. 80.- Idem épreuve n° 9
11 17.04.2016 O N140 A au chrono 80 600.- Selon RS
12 17.04.2016 O N145 A au chrono + 30% Tour des vainqueurs 100 1000.- Selon RS

CONCOURS DU 23 au 24 avril 2016
13 23.04.2016 O R105 A au chrono 30 Esp. ou nat. 100.- Selon RS, limitation kilométrique 25 km (exceptés collaborateurs)
14 23.04.2016 O R/N110 2 phases A au chrono 40 150.- Cavaliers R selon RS, Cavaliers N chevaux max. 6 ans.
15 23.04.2016 O R/N115 A au chrono 40 150.- Cavaliers R selon RS. Cavaliers N chevaux max. 6 ans.
16 23.04.2016 O R/N120 2 phases A au chrono 50 200.- Selon RS
17 24.04.2016 O P70 A au chrono 25 Esp. ou nat. 80.- Selon RS
18 24.04.2016 S P60-P90 Tour Argent PSR En 2 phases, A au chrono et temps différé 25 Esp. ou nat. 80.- Selon règlement PSR (www.poneysport.ch)
19 24.04.2016 O P90 A au chrono 25 Esp. ou nat. 80.- Selon RS
20 24.04.2016 S P80-P110 Tour Or PSR En 2 phases, A au chrono et temps différé 30 Esp. ou nat. 100.- Selon règlement PSR. (www.poneysport.ch)
21 24.04.2016 O P110 A au chrono 40 Esp. ou nat. 150.- Selon RS
22 24.04.2016 O P120 A au chrono 50 Esp. ou nat. 200.- Selon RS
23 24.04.2016 O P125 A au chrono + 30% Tour des vainqueurs 50 Esp. ou nat. 200.- Selon RS - (Wild card CSI Genève 2016 à confirmer à fin février) voir sur www.gestion-concours.ch

Epreuves / Séries En cas de forte participation, le comité se réserve le droit de revoir le planning des épreuves: i) épreuves 1 à 4 : journée de réserve le 14.04.2016 ii) épreuves 5 à 8: journée de réserve le
17.04.2016 iii) épreuves 13 à 16: journée de réserve le 22.04.2016. En cas de trop faible participation, le CO se réserve éventuellement de déplacer les chevaux ayant le moins de points dans une
catégorie inférieure.

Finance d'inscriptions: à verser en même temps que l'engagement en indiquant le NOM DES CHEVAUX ET N° EPREUVES CCP 20-136-4, Banque Cantonale Neuchâteloise, 2011 Neuchâtel –
Compte IBAN CH63 0076 6000 1024 0078 0,Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds L'organisateur se réserve le droit de ne pas tenir compte des inscriptions payées hors délai.

Engagements: à envoyer sur formulaire officiel à Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds ou www.fnch. Veuillez indiquer la somme SOP chevaux. Les inscriptions tardives sont uniquement possibles
si le nombre de partants et l'horaire le permettent.

Qualifications: Place qualificative pour les Championnats Neuchâtelois B, R et R/N, la Coupe Sonya Gil.
Renseignements et
changements

Bühler Patricia, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds Tél. 032 968 09 41 Natel 079 648 34 48 Fax 032 964 15 42 E-Mail: info@gestion-concours.ch Dernier délai pour les changements, la veille
jusqu'à 12 heures. TOUT CHANGEMENT LE JOUR DU CONCOURS 10.-

Listes de départs: sur www.gestion-concours.ch. Autres renseignements sur www.domainedumaley.ch
L'organisateur décline toute responsabilité concernant les accidents, maladies, dégâts matériel, vols, etc., pouvant atteindre les propriétaires, cavaliers et chevaux pendant le voyage et la
manifestation.

Chiens: Les chiens doivent OBLIGATOIREMENT être tenus en laisse sur le site de la manifestation.
Enregistré: FSSE (2016.8111)

Frühlingsconcours Reitverein Seebezirk
15. bis 17. April 2016

auf der Reitanlage Rüti ZH
OK-Präsident Widmer Marcel, Rüti
OK-Sekretärin Sporer Michaela, Bauma
Jury-Präsident Alther Reinhold, Hombrechtikon

Parcoursbauer Minnig Bruno, Wald
Wüthrich Werner, Turbenthal

Veterinär Moor Peter, Tann
Nennschluss 07.03.2016 Webseite http://www.reitverein-seebezirk.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 15.04.2016 O R/N100 2 Phasen A mit Zm 30 100 4-/5-jährige Pferde, ältere Pferde max. 80 GWP
2 15.04.2016 O R/N100 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 1
3 15.04.2016 O R/N105 A Zm 30 100 gem. Reglement, keine Paare aus Prf. 1+2
4 15.04.2016 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 3
5 16.04.2016 O R/N110 A Zm 35 150 Pferde max. 400 GWP / Reiter unbegrenzt
6 16.04.2016 O R/N110 2 Phasen A mit Zm 35 150 wie Prüfung Nr. 5
7 16.04.2016 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement, keine Paare aus Prf. 5+6
8 16.04.2016 O R/N115 A Zm 35 150 wie Prüfung Nr. 7
9 17.04.2016 O B/R90 2 Phasen A mit Zm 30 100 B-Reiter: gem. Reglement, R-Reiter: 4-/5-jährige Pferde,

ältere Pferde ohne GWP
10 17.04.2016 O B/R90 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 9
11 17.04.2016 O R/N120 A Zm 45 250 gem. Reglement
12 17.04.2016 O R/N120 A Zm + 1 St A Zm 45 250 wie Prüfung Nr. 11

An- und
Abmeldung

Online auf www.fnch.ch oder an Michaela Sporer, Wolfsbergstr. 26, 8494 Bauma / E-Mail: concours@reitverein-seebezirk.ch / Natel: 078 802
10 16. Teilnehmen/Melden dürfen nur Reiter/innen eines einem Regionalverband angeschlossenen Vereins. Vereinszugehörigkeit muss
angegeben werden!

Nachnennungen Sofern es der Zeitplan und die Anzahl Startenden erlaubt, werden Nachmeldungen angenommen. Bei Nennungen ab 11. April 2016 wird zzgl.
zum Nenngeld ein Unkostenbeitrag von Fr. 10.-- pro Reiterpaar verlangt.

Nenngeld Gleichzeitig mit Nennung auf www.fnch.ch oder: PC 87-542604-5, Reitverein Seebezirk, Springkonkurrenz, 8630 Rüti ZH. Unbedingt Reiter,
Pferdename und Prüfung auf Einzahlung vermerken.

Zeitplan Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag, sowie
Prüfungen mit Stechen in Zweiphasenspringen A Zm umzuwandeln. Ebenfalls können Pferde mit den niedrigsten GWP eine Stufe tiefer versetzt
werden, unter Einhaltung der Reglemente.

Haftung Die Haftung des Veranstalters und seines Personals für die Beschädigung, Vernichtung oder Entwendung des teilnehmenden Pferdes wird,
soweit gesetzlich zulässig, wegbedungen. Dieser Haftungsausschluss gilt für die vertragliche wie gesetzliche Haftung. Der Teilnehmer/die
Teilnehmerin anerkennt mit seiner/ihrer Nennung die Gültigkeit dieses Haftungsausschlusses.

Registriert: SVPS (2016.8475)
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Concours hippique Manège Pré Mo Delémont
Place en sable 40x70

du 22.04.2016 au 24.04.2016

Président du CO Studer Philippe, Delémont
Secrétaire du CO Studer Géraldine, Delémont
Présidente du jury Oeuvray Suzanne, Chevenez

Constructeur de parcours Stäheli Dominique, Bassecourt
Jaquet Serge, Villarbeney

Vétérinaire Stucki Jean-Philippe, Porrentruy
Délai 04.04.2016 Site internet http://www.gestion-concours.ch

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
1 22.04.2016 O R/N120 A au chrono 40 200 Selon RS
2 22.04.2016 O R/N125 En deux phases A au chrono 40 200 idem No 1
3 22.04.2016 O B100 Epreuve de style 30 100/nature Brev. Obl. Cpte obt. Licence, selon RS
4 22.04.2016 O B100 Epreuve de style 30 100/nature idem no 5
5 23.04.2016 O R/N100 A au chrono 30 100 Selon RS
6 23.04.2016 O R/N105 En deux phases A au chorno 30 100 Selon RS
7 24.04.2016 O R/N110 A au chrono 35 150 Selon RS
8 24.04.2016 O R/N115 En deux phases A au chorno 35 150 Selon RS

Horaire Vendredi épr. 1,2, 3 et 4. Samedi épr. 5 et 6. Dimanche épr. 7 et 8 . Les organisateurs se réservent le droit de changer l'horaire, l'ordre des
épreuves ainsi que le jour.

Engagements www.fnch.ch ou Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds

Finance A verser en même temps que l'inscription par internet www.fnch.ch ou sur le CCP 20-136-4 Banque Cantonale Neuchâtel, 2001 Neuchâtel.
Compte IBAN CH63 0076 6000 1024 0078 0, Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds en indiquant le nom du cheval + cavalier.
AUCUN engagement payé après les délais ne sera accepté

Horaire Horaire des épreuves sur le site www.gestion-concours.ch dès le vendredi 15.04.2016. Listes de départ sur le site www.gestion-concours.ch
dès le mardi 19.04.2016. Les inscriptions tardives sont uniquement possibles, si le nombre de partants et l'horaire le permettent.
Changements possibles jusqu'à la veille de l'épreuve par mail à info@gestion-concours.ch
Les organisateurs ne prennent aucune responsabilité concernant les accidents, maladies, vols, etc...

Enregistré: FSSE (2016.8075)

FRÜHLINGS-CONCOURS SINS-BRAND
vom 21. bis 24.04.2016

Sandplatz 65x42m / Abreithalle 55x20m

OK-Präsident Meier Hans, Hagendorn
OK-Sekretärin Matter Barbara, Baar
Jury-Präsident Budmiger Walter, Beinwil/Freiamt

Parcoursbauer Bopp Urs, Würenlos
Schürch Reto, Oberrüti
Balsiger Guido, Bülach

Veterinär Bucher Pascal, Retschwil
Fehlmann Felicitas, Ependes FR

Nennschluss 14.03.2016 Webseite http://www.kv-freiamt.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 21.04.2016 O R110 A Zm 35 150.- R-Lizenz: GWP Pferd: 151 bis 700
2 21.04.2016 O R115 2 Phasen A mit Zm 35 150.- dito Prüfung Nr. 1
3 22.04.2016 O R/N100 A Zm 30 100.- R-Lizenz: GWP Pferd: 0 bis 50 / N-Lizenz: nur 4+5 jährige Pferde
4 22.04.2016 O R/N100 A Zm 30 100.- dito Prüfung Nr. 3
5 22.04.2016 O R/N105 A Zm 30 100.- R-Lizenz: GWP Pferd: 51 bis 150 / N-Lizenz: nur 4+5 jährige Pferde
6 22.04.2016 O R/N105 A Zm 30 100.- dito Prüfung Nr. 5
7 23.04.2016 O B75 A Zm 30 100.- (Bar/ Nat.) Reiter max. 50 GWP/ keine Paare aus Prüfung 11+12/ KM-Beschränkung 30km
8 23.04.2016 O B80 A Zm 30 100.- (Bar/ Nat.) dito Prüfung Nr. 7
9 23.04.2016 O R120 A Zm 45 200.- GWP Pferd: 0 bis 1800/ keine Pferde aus Prüfung 1+2
10 23.04.2016 O R125 A Zm + 1 St A Zm 50 300.- dito Prüfung Nr. 9
11 24.04.2016 O B90 A Zm 30 100.- (Bar/ Nat.) gemäss Reglement/ keine Paare aus Prüfung 7+8/ KM-Beschränkung 30km/

Keine HC-Ritte
12 24.04.2016 O B95 A Zm 30 100.- (Bar/ Nat.) dito Prüfung Nr. 11
13 24.04.2016 O R130 A Zm 50 300.- gemäss Reglement
14 24.04.2016 O R130 A Zm + 1 St A Zm 55 500.- dito Prüfung Nr. 13

An- und Abmeldung Onlinenennung auf www.fnch.ch oder auf offiziellen Startkarten an: Matter Barbara, Rebmattstrasse 3, 6340 Baar, Natel KV Freiamt: 079 886 22 34
(ab Nennschluss), E-Mail: cs-sinsbrand@ecliptic.ch

Nenngeld www.fnch.ch oder bis Nennschluss auf unser Konto bei der Aargauischen Kantonalbank, IBAN CH33 0076 1016 0906 4035 8, KV Freiamt, Tamara Bucher,
6331 Hünenberg. Wichtig: Reiter und Pferd auf ES sowie beim Onlinebanking angeben

Preise 30 % Geld oder Natural, Plaketten 10 Stück pro Prüfung, Siegerflots und Bon in jeder Prüfung
Bemerkungen Es gelten die allgemeinen Bestimmungen gemäss SVPS. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, evtl. Verschiebungen auf einen anderen Tag

vorzunehmen und Prüfungen mit Stechen in ein Zweiphasenspringen zu ändern, sowie Pferde mit den niedrigsten GWP in eine tiefere Kategorie umzuteilen.
Hinweise Werden Reiter- oder Pferdewechsel nicht mind. 30min vor Prüfungsbeginn gemeldet, wird eine Gebühr von Fr. 20.- fällig / Reiter- und Pferdewechsel

kombiniert gelten als neue Nennung / km-Beschränkung gilt nicht für Funktionäre, Sponsoren und Helfer/ falsch gemeldete Paare (KM-Beschränkung) werden
gelöscht und das Nenngeld wird nicht zurückerstattet. Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben.

Teilnehmer/
Startlisten

www.kv-freiamt.ch

Registriert: SVPS (2016.8478)
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Lägern Indoors Dielsdorf
Dressurtage vom Mittwoch, 27.- Samstag, 30. April 2016

Veranstalter KV Dielsdorf
OK-Präsident Graf Markus, Dielsdorf (079 442 47 79)
OK-Sekretärin Sallenbach Melanie, Niederglatt ZH (079 748 63 49)

Technische Delegierte Kuriger Steffy, Baar (079 436 18 83)
Veterinär Czech Christian, Niederlenz

Nennschluss 14.03.2016 Webseite http://www.kvd.ch
Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 27.04.2016 O L 12/60 Lizenzen: DR;DN;

Teilnehmer: 35
45 170.- R+N-Lizenz (VSCR-R und L-Cup 2016)

2 27.04.2016 O L 14/60 Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: 35

45 170.- R+N-Lizenz (VSCR-R und L-Cup 2016)

3 28.04.2016 O S1/60 Lizenzen: DN;
Teilnehmer: 35

80 500.- N-Lizenz (VSCR-S und S-Amateur-Cup 2016)

4 28.04.2016 O Prix-St. Georg Lizenzen: DN;
Teilnehmer: 35

80 600.- N-Lizenz (VSCR-S und S-Amateur-Cup 2016), ohne Gerte

5 29.04.2016 O M 22/60 Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: 35

70 240.- R+N-Lizenz (VSCR-M und M-Amateur-Cup 2016)

6 29.04.2016 O M 25/60 Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: 35

70 240.- R+N-Lizenz (VSCR-M und M-Amateur-Cup 2016)

7 29.04.2016 O S10/60 Lizenzen: DN;
Teilnehmer: 25

100 800.- N-Lizenz; Abend- ohne Showeinlagen

8 30.04.2016 O GA 04/60 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: 35

45 150.- RB/R-Lizenz

9 30.04.2016 O Grand-Prix Lizenzen: DN;
Teilnehmer: 25

100 1000.- N-Lizenz; ohne Gerte

Anmeldungen Online www.fnch.ch oder off. Formular an: Melanie Sallenbach, Eichiweg 5, 8172 Niederglatt (A-Post). Pferde- und/ oder Reiterwechsel müssen bis
spätestens 1 Tag vor der entsprechenden Prüfung, bis 18.00 Uhr dem Sekretariat gemeldet werden. Auswechslung von ganzen Paaren gilt als Neumeldung.

Abmeldungen Melanie Sallenbach, Tel: 079 748 63 49 (nach 17.00 Uhr), e-mail: dressur@kvd.ch
Bemerkungen /
Beschränkungen

Gewinnpunktebeschränkung gem. Reglement SVPS. Gehen mehr Nennungen ein als Teilnehmer zugelassen, gelten folgende Kriterien: 1. VSCR-Mitglied
(sofern auf Nennung vermerkt), 2. KM-Beschränkung, gilt nicht für Funktionäre, Helfer, Junioren, Junge Reiter und Gäste mit persönlicher Einladung. Je nach
Zeitplan kann der TD die Teilnehmerzahl erhöhen. Prüfungen werden in der Halle mit Viereck (20x60m) auswendig geritten. Abreiten: Aussenviereck
(30x70m) oder für die S-Prüfungen bei schlechter Witterung die benachbarte RGO Halle (20x40m). Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle,
Krankheiten, Sachschaden oder Diebstahl. Die Reglemente SVPS und allg. Bestimmungen im Bulletin sind verbindlich. VSCR: Bitte Cup-Anmeldung
beachten.

Nenngeld PC-Konto: PC-Nr.: 80-525512-4, IBAN: CH77 0900 0000 8052 5512 4, ltd. auf Melanie Sallenbach, KV Dielsdorf, Eichiweg 5, 8172 Niederglatt, Vermerk:
Dressurtage, Pferdename und Prüfungsnummer.

Stallungen Zeltboxen, ab Di, 26. 4. 16 16.00 Uhr, Reservationen an Melanie Sallenbach. Mail: m. sallenbach@gmx.ch (Pferdename, Ankunftstag und Reservationsdauer
auf Anmeldung angeben), Boxe pro Kalendertag 70.- Fr., inkl. 1. Einstreu. Zahlung auf PC-Konto: PC- Nr.: 80-525512-4, IBAN: CH77 0900 0000 8052 5512 4.
Zahlung mit Nennung, keine Rückerstattung bei Abmeldung nach Nennschluss. Keine Boxenreservation über Onlinenennung.
Parkplatz/ Boxen neu auf Parkplatz Sportanlage Erlen, Dielsdorf.

Homepage Start- und Ranglisten und weitere Infos ab Anfangs April 2016 unter: www.kvd.ch; Es wird kein Programm verschickt.
Registriert: SVPS (2016.8483)

Die Französin Penelope Leprevost gewinnt mit Nice Stephanie den Grossen Preis von Bordeaux (FRA). Auf dem Bild mit Vagabond de la Pomme am CSI Basel.
La française Pénélope Leprevost remporte avec Nice Stephanie, le Grand Prix de Bordeau (FRA). Photo: Vagabond de la Pomme lors du CSI Bâle.
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Neueintragungen: Stand 01.02.2016 – Nouvelles inscriptions: état 01.02.2016

AACHEN II	 W	 br	 Bayern	 2007	 Etter Gerhard, Müntschemier
ABBAKAH HERO Z	 S	 br	 Zangersheide	 2010	 Schlegel Ruth, Sirnach
					     Schlegel Primus, Sirnach
ALBANO V. ALMANDIN CH	 W	 F	 Haflinger	 2003	 Raymondaz Maëlle, Montalchez
ALEXANDER DER KLEINE	 W	 F	 Holstein	 2011	 Bichsel Werner, Mörigen
ALIBABA VI	 H	 F	 Haflinger	 2002	 Föhn Franziska, Schwyz
ALIZEE DU TERROIR	 S	 br	 Frankreich	 2010	 Avanzini Joëlle, Genève
AMOUR KILY	 W	 br	 Traber	 2010	 Siliprandi Céline, Lussery-Villars
ANDORRA VON RINGGENBERG CH	S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Gantenbein Gerda, Grabs
ANOUKA II CH	 S	 br	 FM	 2011	 Baumberger Line, Chez-le-Bart
ARAGON VW CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Heer Urs, Champfèr
ASQUAW DE NAELLE	 S	 br	 Frankreich	 2010	 Wiser Henri, Ursins
ATLANTA	 S	 F	 Holland	 2005	 Fuchs Thomas, Bietenholz
AYANA III CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Burri Heinz, Wahlendorf
AZZARO BY MANO	 W	 F	 Frankreich	 2010	 Nayet Vanessa, Yverdon-les-Bains
					     Glaude Simon, Nantimont
BABYLONE DES ERABLES CH	 S	 br	 Cheval Suisse	 2011	 Lutta Gian-Battista, Lossy
BAKARA	 S	 br	 Frankreich	 2011	 Simonin Jean-Pierre, Versoix
BARTO	 W	 F	 Criollo	 2002	 Bourqui Marc, Corpataux-Magnedens
BEAROSE	 S	 F	 Holland	 2006	 Egloff Regula, Tägerwilen
BELLA DE PREUILLY Z	 S	 Sch	 Zangersheide	 2008	 Best-Mast Verena, Jussy
BENDIX	 H	 dbr	 Hannover	 2010	 Schmid Niklaus, Meinisberg
BHF RIHANNA	 S	 br	 Irland	 2009	 Rapin Jennifer, Corcelles-près-Payerne
BISSKUSS CH	 W	 Sche	Schweizer WB	 2010	 Wüst Norbert, Oberriet
BLUE DE LANDES D’EOLE	 W	 dbr	 Shetland	 2011	 Kaeser Molly, Meinier
BOMBAY III	 S	 br	 Holstein	 2009	 Jucker Urs, Illnau
BOMEC DE CERISY	 W	 br	 Frankreich	 2011	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
BRENDA DE GELIVAUX	 S	 F	 Belgien	 2007	 Fabre Delbos Frédérique, La Croix- 
					     de-Rozon
BRIGHT ST DENIS	 W	 F	 Frankreich	 2011	 Fabre Delbos Frédérique, La Croix- 
					     de-Rozon
					     STV HORSE TEAM, La Croix-de-Rozon
CACAO II	 W	 br	 Holstein	 2012	 Jauner Werner, Neuenegg
CADILLAC III	 S	 br	 Frankreich	 2012	 Pictet Guillaume, Chêne-Bougeries
CALDER	 W	 Sch	 Holstein	 2009	 Fuchs Thomas, Bietenholz
CALESCO	 W	 Sch	 Holstein	 2004	 Thiry Liette, Bertrange
					     Thiry François, Bertrange
CALETTA	 S	 F	 Hannover	 2011	 Heiniger Hans-Peter, Stein
CALINKA V. KAPPENSAND CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Frei Urs, Diepoldsau
CALVADOS III	 W	 Sch	 Holstein	 2007	 Spinas Carmen, Davos Frauenkirch
CALYMBA DE BELLO	 S	 dbr	 Holstein	 2010	 Baechler Rachel, Villars-sur-Glâne
CAMINE II CH	 S	 dbr	 Cheval Suisse	 2011	 Schafroth Niklaus, Schüpfen
CAPPUCINO V. WICHENSTEIN CH	W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Weder Rino, Oberriet
CARAMIA Z	 S	 br	 Zangersheide	 2010	 Züger Guido, Galgenen
CARENTESSO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Wenger Marc, Wattenwil
CARERO H CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
CARRESSA Z	 S	 br	 Zangersheide	 2009	 Schwizer Pius, Oensingen
CARMEN XXXV	 S	 Sch	 Holstein	 2008	 Baumeler Willy, Neuenkirch
CASILLAS DE CHAVANNES CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Rhême Pauline, Villarimboud
CASILLAS SF	 H	 Sch	 Oldenburg	 2011	 Gülünay Alexandra, Urnäsch
					     Steurer Otto, Balgach
CASPER VD RODE POELHOEVE	 W	 br	 Holstein	 2011	 Guerdat Steve, Herrliberg
CASSINI’S FIREFLY	 S	 br	 Holstein	 2010	 Senn Corinne, Mariastein
CASSITA VON WORRENBERG CH	S	 Sch	 Schweizer WB	 2012	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
CASSIUS CLAY III CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Gegenschatz Walter, Wald
CATOONA PZM CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
CAVENTO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Leisibach Alois, Retschwil
					     Leisibach Karin, Retschwil
CB COCKAIN CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2008	 Alonso Lara, Zofingen
CEMBALO III	 W	 br	 Holstein	 2011	 Keller Ernst, Watt
CHAGALL XI CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Hänni Heidi, Prez-vers-Noréaz
CHANCE DE LA VIE V.  
WORRENBERG CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
CHAPUISAT W	 W	 F	 Oldenburg	 2008	 Röthlisberger Sandra, Oberdiessbach
CHARMING BOY	 W	 Sch	 Westfalen	 2003	 Hunger Gerda, Chur
CHENOA AWR CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
CHEYENNE SD CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2012	 Riner Kurt, Zeihen
CHIARA LI CH	 S	 F	 FM	 2007	 Honegger Corinne, Hinwil
CHICA B Z	 S	 Sch	 Zangersheide	 2009	 Juri Adolfo, Ambri
CHIN CHAMP	 W	 br	 Holstein	 2006	 Larocca Jose Maria, Vandoeuvres
CHIN JACK LZB CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
CHOMINO VON DER MADRISA CH	 W	 F	 FM	 2012	Kuratli-Nauer Sandra, Grub SG
CHRISTA	 S	 br	 Holstein	 2010	 Vacher Isabelle, St-Prex
CHRISTO DE HAUTE NOBLESSE	 W	 dbr	 Hannover	 2011	 Wüthrich Ramona, Habstetten
CHURLY SUE	 S	 br	 BaWue	 2009	 Scherz Martin, Zäziwil
CINDERELLA XVI	 S	 br	 Holland	 2007	 Etter Gerhard, Müntschemier
CINQ LUNES DU DAMIER CH	 S	 Sche	Schweizer WB	 2012	 Gratani Emmanuèle, La Rippe
CLAUS VON DER WIESHARDE	 W	 br	 Pony	 2012	 Kaufmann Florian, Roggwil BE
					     Trainingsstall Roggwil, Roggwil BE
CLEAR ROUND CLEVER	 W	 dbr	 Holstein	 2010	 Cavegn Corina, Maienfeld
CLOE III CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Christen Markus, Inwil
COA D’ALIA	 S	 br	 Hannover	 2011	 Griesser Irina, Wallisellen

COCO II	 S	 br	 Holstein	 2010	 Pfaff Anita, Deggenhausertal
COEUR D WRIGHT JOY	 S	 F	 Quarter Horse	 2011	 Udry Mirjam, Cordast
COEUR DE PIC	 W	 br	 Frankreich	 2012	 Pictet Guillaume, Chêne-Bougeries
COLA BABY	 S	 br	 Westfalen	 2008	 Wickli Clara, Sargans
					     Wickli Martin, Sargans
COLONIA II	 S	 br	 BaWue	 2013	 Hauptlin Brigitte, Winden
COOKIE	 W	 Sch	 CZE	 2012	 Summermatter Alexandra, Visp
CORINDIA DE LA RESELLE CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2011	 Bodenmüller Pierre, Neftenbach
					     Linder Daniel, Movelier
CORLENSKA HF	 S	 Sch	 Hannover	 2010	 Piot Julie, Giez
CORODINO VON ANWIL CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Weiss Thomas, Anwil
					     Weiss Silvia, Anwil
CORSINA LZB CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
COSINA H	 S	 br	 Bayern	 2005	 Boss Anna, Neuenkirch
CROSBY	 W	 br	 Holstein	 2007	 Scherz Martin, Zäziwil
CYRANO XXI CH	 W	 F	 FM	 2009	 Freiermuth Rahel, Zeiningen
D’AMOUR IV	 S	 F	 Rheinland	 2008	 Bischofberger Tanja, Luzern
DAILY SUNSHINE	 S	 br	 Oldenburg	 2009	 Jost Annika, Sempach Station
DAMORAI DES LYS	 W	 F	 Luxemburg	 2008	 Stettler Christine, Ammerzwil
DANCING LADY Z	 S	 dbr	 Zangersheide	 2010	 Jörimann Corina, Bonaduz
DANTE RONIRO	 H	 dbr	 Oldenburg	 2012	 Steiner Josef, Goldau
					     Steiner Sabine, Goldau
DANTINO CH	 H	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Koller Gaby, Hedingen
DARWIN BC CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2012	 Willemin Cynthia, Les Pommerats
					     Willemin Bernard, Les Pommerats
DAVINCI V. RUETELIHOF CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2010	 Hug Erich, Romanshorn
DAVIRA II CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Künzler-Gasser Corina, Diepoldsau
DAYTON II	 W	 dbr	 Westfalen	 2011	 Rust Joe, Abtwil
					     Heeb Jürg, Abtwil
DEVIL’S BRIDE	 S	 Sch	 BaWue	 2009	 Dolge Ann-Kathrin, Hettlingen
					     Dolge Julian, Hettlingen
DEZCALIA DE BELLEVIE	 S	 dbr	 Frankreich	 2013	 Jenny Céline, Chaumont
DIABOLINA DR	 S	 br	 Oldenburg	 2012	 Deflorin Franz, Mellingen
DIAMANTE IV	 W	 F	 PRE	 2007	 Fuchs Boas, Grund b. Gstaad
DIARADO D’ANCKA	 W	 Sch	 Belgien	 2009	 Véron du Breuil Eléonore, Sarreyer
DISCO FOX	 W	 F	 Pony	 2009	 Schuster Anneke, Stetten
					     Schuster Bernd, Stetten
DON FLAMME DE LA TANNERIE CH	W	 F	 FM	 2012	Droz Aline, Nods
DONRADO	 W	 F	 Holland	 2008	 Meister Amandine, Vicques
DRACO M Z	 W	 br	 Zangersheide	 2010	 Etter Gerhard, Müntschemier
DRAG QUEEN Z	 S	 Sch	 Zangersheide	 2011	 Appert Urs, Andelfingen
DREAM DI SAN PATRIGNANO	 S	 Sch	 Italien	 2008	 IHP.L.P Edinburgh + All Star BVBA,  
					     Vinovo
					     Allevamento Guldenboom, Vinovo
DUNCAN III	 W	 br	 Holland	 2008	 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
EBENE DU PECA CH	 S	 br	 FM	 2012	 Perler-Vonlanthen Esther, St. Antoni
ELANDA II	 S	 dbr	 Holland	 2009	 Egli Anna, Etziken
ELANDA O	 S	 Sch	 Pony	 2008	 Brunner Yvonne, Ursenbach
ELISTA	 S	 F	 Hannover	 2006	 Horst Heidi, Riedbach
ELLA VERTE	 S	 F	 Holland	 2009	 Heller Ramona, Willisau
ELSKE UT DE NOARDERMAR	 S	 Sch	 Holland	 2009	 Laube-Zinner Susanne, Schindellegi
					     Zinner Martin, Schindellegi
ELVIS VOM EIGEN CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Wiggli Urs, Seewen
					     Schnieper Barbara, Seewen
ELVIS XXVI	 W	 Sch	 Pony	 2003	 Schmid Brooke, Schaffhausen
EMELIE II	 S	 br	 Vollblut	 2012	 Dollinger Martina, Riken
ENIGMA II	 S	 br	 Bayern	 2009	 Etter Gerhard, Müntschemier
ENORY	 S	 Sch	 Holland	 2009	 Muff Werner, Seuzach
ERENA SB	 S	 br	 Holland	 2009	 Polzer Caroline, Dornach
ERYN	 W	 Sch	 Vollblut Araber	 2010	 Vanina Melania, Biasca
ESPERANZA B CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Piller Renate, Kleinbösingen
EVARDE E	 W	 br	 Holland	 2009	 Etter Gerhard, Müntschemier
EVEN	 H	 Sch	 Holland	 2009	 Eberle Peter, Herisau
					     IBAG Consulting AG, Herisau
EX LIBRIS	 H	 F	 Lusitano	 2009	 Médico Anne, Vionnaz
EXCEPTIONAL	 S	 F	 Belgien	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
FAITH II	 S	 Sch	 Holland	 2010	 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
FALLUAH DE LA ROUGE EAU CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Lachat Eva, Bellelay
					     Lachat Gérard, Bellelay
FAMARA ES	 S	 dbr	 Holland	 2010	 Schöne Angela, Lyss
FAN DE PEEWEE CH	 W	 br	 FM	 2012	 Maillard Florence, Ferlens
FANCYS COLONEL	 S	 Sch	 Quarter Horse	 2001	 Hoch Barbara, Uerkheim
FETHIJAM DE L’EPINETTE	 W	 Sch	 Belgien	 2011	 Stud San Martino Sagl, Rancate
					     Caballus Cec Sagl, Mendrisio
FIJTJE	 S	 F	 Holland	 2010	 Müller Florence, Zell
FILIA DE LA ROUGE EAU CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2012	 Lachat Eva, Bellelay
					     Lachat Gérard, Bellelay
FINE FRENCY	 S	 br	 Hannover	 2007	 Attinger Peter, Gockhausen
FIREFLY II	 S	 br	 Holland	 2010	 Best-Mast Verena, Jussy
FIRST LADY UTAH	 S	 dbr	 Holland	 2010	 Etter Gerhard, Müntschemier
FLAME STAR	 W	 br	 Connemara	 2003	 Schneider Corinne, Männedorf
FONTANE	 W	 dbr	 Westfalen	 2001	 Lammers Katja, Wettingen
FRAULEIN DONNER	 S	 F	 Hannover	 2011	 Ernst Alisha Mailin, Buch b.  
					     Kümmertshausen
FUERST III	 W	 dbr	 Hannover	 2010	 Prysi Marion, Villeret
GALWAYBAY MISTY EYES	 S	 br	 Irland	 2009	 Pfändler Cornelia, Lustdorf
GAMMELGAARDS JOHNSON	 W	 dbr	 Dänemark	 2011	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
GEADERMIE MJ SCALDIA	 S	 br	 Holland	 2011	 Sollberger-Husner Sandra, Oberbipp

Sportpferderegister – Registre des chevaux de sport
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GENEVE	 W	 br	 Pony	 2008	 Thierrin Christophe, Surpierre
GERLINUS T	 W	 br	 Holland	 2011	 Arnold Amina, Büron
GIANGO	 W	 F	 Shetland	 2000	 Sele Marina, Balzers
					     Wolfinger Christian, Balzers
GLENCAIRN ROSIE	 S	 Sch	 Connemara	 2008	 Estermann Thomas, Inwil
GRAMONT	 W	 dbr	 Hannover	 2012	 Jucker Gabriela, Flawil
GRAN PARADISO DU PERCHET CH	W	 br	 Cheval Suisse	 2011	 Berdoz Carine, Yvorne
					     Berdoz Jean-Luc, Yvorne
GRANDE DAME VDV Z	 S	 dbr	 Zangersheide	 2012	 Gygi Isabelle, Watt
GRANNOS	 H	 dbr	 Schweiz	 2011	 Morf Sarah, Wangen b. Dübendorf
GRISEIGNEUR	 W	 Sch	 Vollblut	 2009	 Vogt Andrea, Würenlos
H.W.’S SCAMPOLO	 S	 dbr	 BaWue	 2007	 Stadie Birgit, Yens
					     Stadie Ralph, Yens
HAMIRA III	 S	 F	 Holland	 2012	 Hofer Franz, Nussbaumen
HANNA VAN HD	 S	 F	 Belgien	 2007	 Richard Philips Jane, Vinovo
					     Allevamento Guldenboom, Vinovo
					     IHP.L.P Edinburgh + All Star BVBA,  
					     Vinovo
HARIBO XIV CH	 W	 br	 FM	 2010	 Burget Jean-Pierre, Allschwil
HARMONY F	 S	 F	 Haflinger	 2012	 Föhn Franziska, Schwyz
HELLO SMYK	 W	 dbr	 Polen	 2012	 Postizzi Larissa, Volketswil
HERMES CAMIRO	 W	 br	 Irland	 2010	 Fuchs Irina, Gempenach
HERO VD ROSHOEVE	 W	 Sch	 Belgien	 2007	 Sottas Christian, Marsens
HEZA SONNY REWARD	 W	 Sche	Paint	 1993	 Ammann Birrer Heidi, Kaiseraugst
HITCH HIKER	 W	 br	 BaWue	 2006	 Schopfer Markus, Seftigen
HIVER DE L’ENVERS CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2013	 Allet Sébastien, Riddes
HS CONTADOR CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Schnellmann Heinrich, Wangen
I AM SAMOURAI Z	 W	 F	 Zangersheide	 2006	 Etter Gerhard, Müntschemier
IRON SKY CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Hugener Andreas, Oberägeri
IVANHOE III	 W	 br	 Bayern	 2011	 Mäder Rolf, Seuzach
J DREAM BOY DU PERREON	 W	 dbr	 Belgien	 2009	 Pillonel Pascal, La Chaux-de-Fonds
JANDALO	 H	 F	 Spanien	 2010	 Roessli Elodie, Penthalaz
JASMINE XII	 S	 br	 FM	 2009	 Monnier Cécile, La Rippe
JORDAN	 W	 dbr	 Polen	 2010	 Schopfer Markus, Seftigen
JOSI’S QUIDAM	 W	 F	 Oldenburg	 2010	 Ludescher Oswald, Koblach
JUMPING LILLY	 S	 br	 BaWue	 2004	 Barmettler Irene, Ennetmoos
K ZWEI	 W	 F	 Oesterreich	 2010	 Büsser Hildegard, Roggwil TG
KALINE DV	 S	 dbr	 Belgien	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
KALYPSO DU DROIT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	 NPZ/CEN Nat. Pferdezentrum, Bern 22
KARAVANA CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Schelbert Sonja, Ibach
					     Flecklin Petra, Schwyz
KARINJA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Hunziker Heinz, Schlossrued
KARLINA II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Hunziker Heinz, Schlossrued
					     Eglauf Tabea, Schlossrued
KARONDINA II CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2012	 Melliger Peter, Bettwiesen
KELLY SUE	 S	 F	 Oldenburg	 2009	 Schmid Ramona, Meinisberg
KIANA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Honold Willi, Amriswil
KIROY KER CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	 Emmenegger Gaby, Neuenkirch
KRAC DE BURLATEX CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2012	 Gut Claire, St-Triphon
KYLA F	 S	 F	 Haflinger	 2011	 Föhn Franziska, Schwyz
L.B. CAMPINO	 W	 br	 Holstein	 2003	 Chaboudez Mathilde, Le Locle
LA PRIMERA	 S	 br	 Hannover	 2010	 Kuhn Myrtha, Dietwil
LADY DELUXE CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Läderach Petra Angela, Herisau
LADY SHANIA	 S	 br	 Slovenien	 2008	 Meisser Yvonne, Davos Frauenkirch
LARS VAN DE KANTWEG	 W	 F	 Belgien	 2011	 Calloni Dominique, Genève
LAURENZIA II	 S	 F	 Trakehner	 2011	 Pabst Jörg, Kleindietwil
LEANDRA XVII CH	 S	 br	 FM	 2012	 Edelmann Jacqueline, Bilten
LEMA HEAVEN CH	 S	 Sch	 Pony	 2011	 Schneider Marie-Thérèse, Sessa
LENA XXII	 S	 F	 Polen	 2010	 Mirgusova Petra, Boswil
LENA XXIII	 S	 F	 FM	 2009	 Ackermann Michelle, Bronschhofen
LEONARD DES ARRENEYS	 H	 br	 Sachsen	 2010	 Barbey Michaël, Dompierre
					     Barbey Martine, Dompierre
LIALENA	 S	 Sch	 Belgien	 2011	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
LIFE STYLE	 W	 Sch	 Westfalen	 2008	 Wilhelm Gaby, Bonaduz
					     Gloor Moritz, Bonaduz
LIGURIA WM CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2012	 Imgrüt Peter, Kirchberg
					     Hartmann Imgrüt Brigitte, Kirchberg
LIMO	 S	 br	 Ungarn	 2008	 Lampert Esther, Tägerwilen
LINO A.D. CH	 W	 br	 FM	 2011	 Schiring Cecile, Schönenberg
LINOX CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Hübscher Dominique, Ermensee
LOLA XXII	 S	 br	 Hannover	 2011	 Barraud Cécile, Noville
LOLIPOP III	 W	 br	 Oldenburg	 2006	 Etter Gerhard, Müntschemier
LORDANA VI CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Sportstall Tina Pol, Steinhausen
LUCERO B	 W	 Sch	 Holstein	 2011	 Brand Margret, Worb
LUI BUH	 W	 dbr	 Hannover	 2011	 Heinrich Sieglinde, Rafz
LULES	 W	 br	 Sachsen	 2010	 Rahm René, Oberrohrdorf
LULU XIV CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2012	 Sportstall Tina Pol, Steinhausen
LV WIMPY LITTLE TARI	 W	 F	 Quarter Horse	 2008	 Papen Patricia, Stäfa
LYNN VI CH	 S	 F	 FM	 2011	 Käppeli Nadja, Nunningen
MAYTAENZER	 W	 br	 Trakehner	 2011	 Ryser-Franck Hanspeter, Oberwil
MIDNIGHT LADY IV CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Hügli Gisela, Attelwil
					     Hügli Christian, Attelwil
MIGHTY BOY CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2012	 Wenger Sarah, Avry-sur-Matran
MURPHY HILL	 W	 br	 Trakehner	 2009	 Straumann Regula W., Biel-Benken
NALA’S NIKITA CH	 S	 br	 Welsh	 2011	 Heid Verena, Biel/Bienne
NANUK D CH	 W	 br	 FM	 2010	 Bloch Rita, Aarwangen
NECORDIA	 S	 F	 Polen	 2004	 Gass Urs, Rothenfluh
NEPOMUK VI	 W	 Sch	 Pony	 2001	 Jauslin Mia, Münchenstein
					     Jauslin Sandra, Münchenstein
NEVADA H CH	 W	 br	 FM	 2011	 Krieger Katleen, Huttwil
NEW BORDER’S BORA	 S	 br	 Pony	 2007	 Merz Matthias, Unterägeri
NIRKO DES ROUELLES CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	 Gendre Jacky, Chénens

NITA GB CH	 S	 br	 FM	 2011	 Schmoll Alexandra, Heiden
NO LIMIT Z	 W	 br	 Pony	 2012	 Stemmler Mirjam, Sissach
NORDENJO S	 W	 br	 Pony	 2013	 Stemmler Mirjam, Sissach
NOREEN EK CH	 S	 br	 FM	 2008	 Keller Elisabeth, Buchs
O’DANA	 S	 F	 Pony	 2002	 Delhaye Isabelle, Crassier
OLYMPIADE DES ROTTES CH	 S	 Sch	 FM	 2011	 Lindenberger Albert, Beinwil SO
OPIUM V	 S	 dbr	 Deutschland	 2011	 Grünig Nora, Opfikon
OUMA DE BURLATEX CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2012	 Gut Claire, St-Triphon
PALICE H CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Hugener Eveline, Tägerig
PARCIVAL IV	 W	 br	 Deutschland	 2011	 Kölbener Flavia, Gossau
PAV NITRO	 W	 br	 Pony	 2012	 Stemmler Mirjam, Sissach
PERRY LEE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Sigrist Murphy Andrea, Root
PIABELLA CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Christen Sabine, Küssnacht am Rigi
POLARZAR	 W	 br	 Trakehner	 2009	 Wicki-Mäder Andrea, Ennetbaden
POLLUX OX	 W	 Sch	 Vollblut Araber	 2010	 Ernst Frédérique, Geroldswil
PRINCE DE NUIT CH	 W	 F	 FM	 2010	 Volken Véronique, Glis
PS SNAPPERKING	 W	 br	 Quarter Horse	 2012	 Meyenhofer Nadja, Adligenswil
QUAD	 W	 F	 Frankreich	 2004	 Nydegger Sophie, Cornaux
QUENTIN VON BUEREN CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Flückiger Rahel, Worb
QUERIDA LZB CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Schreier Brigitte, Gersau
					     Schreier Kurt, Gersau
QUIBRAXIS	 S	 br	 Oldenburg	 2005	 CP GLOBAL HORSES BVBA, Bierbeek
					     Pfyffer Carlo, Taverne
QUICKSTAR DU DROIT CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Scheidegger Rudolf, Tramelan
QUIF QUIF DU HANS	 W	 F	 Hannover	 2012	 Nappez Isabelle, Versoix
					     Nappez Nicolas, Versoix
QUINO III CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2011	 Schafroth Reto, Grenchen
QUITE N	 H	 dbr	 Holstein	 2011	 Schmitt Markus, Büelisacker
RAKTICATE	 S	 dbr	 Vollblut	 2010	 Widmer Paul Konrad, Schönenwerd
RAVENSTEIN	 W	 F	 Hannover	 2010	 Still Franziska, Münchenbuchsee
RED HAWK RUPERT	 W	 F	 Vollblut	 2010	 Geissmann Esty H., Allschwil
RENATO CH	 W	 br	 FM	 2012	 Schopfer-Kohli Andrea, Saanen
RENOIR LIBERTE	 W	 dbr	 Hannover	 2009	 Studer Bärlocher Veronika, Richterswil
REX SOM CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Kiener Markus, Lyss
RHAYA	 S	 dbr	 Vollblut Araber	 2007	 Geyer Pascal, Burg im Leimental
RICCARDO CUOR DI LEONE	 W	 br	 Hannover	 2011	 Pigazzini Nicole, Odogno
RIGOLETTO E.W. CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Flammer Sandra, Schönenberg
RIO II	 W	 Sch	 Pony	 2002	 Speckle Nadine, Frastanz
ROMANDO DE L’ABBAYE	 H	 br	 Frankreich	 2005	 IFCE Haras Nationaux, Arnac Pompadour
ROMEO BLACK DIAMOND	 W	 dbr	 Bayern	 2007	 Thoma Andrea, Wil
RONJA’S ROMANCE	 S	 F	 Oldenburg	 2004	 Schmid Felix, Frutigen
ROSENGLANZ	 W	 br	 Oldenburg	 2011	 Blunck Mirjam, Rheinfelden
ROYAL BALOU	 W	 br	 Hannover	 2010	 Rütimann Dora, Winterthur
ROYAL NAVY CH	 W	 br	 FM	 2012	 Mottet Amandine, Orvin
RUDOLPHITAL’S ECCLESTONE	 W	 Sch	 Deutschland	 2010	 Jäggin Sabina, Mettmenstetten
SALTO DES MARAIS	 W	 br	 Frankreich	 2006	 Nonglaton Charline, La Roche sur  
					     Foron
SAMBA DE GIVRY	 S	 Sch	 Pony	 2006	 Kellner Kristofer, Chevry
SAMIRA XVIII CH	 S	 F	 FM	 2012	 Roulin Laetitia, Arconciel
SANTANA LADY	 S	 dbr	 BaWue	 2008	 Zollinger Jasmin, Urdorf
SAYA DE NOVAL CH	 S	 F	 FM	 2014	 Lobsiger Fabienne, Alle
SCHOOL’S OUT	 W	 F	 Oldenburg	 2009	 Graf Janine, Heiden
SCOLIERI	 W	 F	 Hannover	 2012	 Kaufmann Florian, Roggwil BE
					     Knoblauch Sebastian, Roggwil BE
SHAKIRA IV	 S	 br	 Welsh	 2002	 Koppens Alina, Frutigen
SHIR KHAN V	 W	 F	 FM	 2003	 Locher-Rohner Nadja, Anglikon
SILVANER D.C.	 H	 dbr	 Hannover	 2002	 Schroeppel Birgit, Stein AG
SMART SHOCKING TUCKER	 W	 br	 Paint	 2010	 Maurer Nadine, Hirschthal
SO GOOD DU HANS	 H	 dbr	 Pony	 2012	 Saccomanno Isabelle, St-Maurice
SOLO Z	 W	 dbr	 Zangersheide	 2010	 Ecurie Galoubet SARL, Genève
SOMMERTRAUM	 W	 F	 Haflinger	 2007	 Tschudin Beatrice, Kienberg
STRATINO	 W	 dbr	 Pony	 2013	 Stemmler Mirjam, Sissach
SUNSHINE DES SOURCES	 W	 dbr	 Frankreich	 2006	 Roh Julien, Domdidier
SYMPATICA RA	 S	 dbr	 Hannover	 2005	 Wyss Bauder Regina, Ersigen
TARA BEAULIEU	 S	 br	 Frankreich	 2007	 Lutta Gian-Battista, Lossy
TASHINA III	 S	 br	 Pony	 2010	 Kunz Sina, Elgg
TESWAY DE LA BATIA	 W	 dbr	 Frankreich	 2007	 Dechamboux Sabine, Amancy
TH BANDERAS CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Beeri Diana, Feuerthalen
TIFFANY XXV	 S	 F	 Irland	 2002	 Dürr Laura, Neftenbach
TRAMLA RIVER CH	 W	 F	 FM	 2012	 Papilloud Delphine, Riddes
UFANO DEL SOL	 H	 dbr	 Lusitano	 2008	 Mange Catherine, Veyrier
UFO VAN’T GELUK	 W	 br	 Belgien	 2004	 Link Stéphane, La Tour-de-Peilz
UKKABAH HERO Z	 S	 br	 Zangersheide	 2009	 Schlegel Ruth, Sirnach
					     Schlegel Primus, Sirnach
ULTRA CHIC DU BOURG	 W	 Sch	 Frankreich	 2008	 Etter Gerhard, Müntschemier
UNIKA DE L’ESQUES	 S	 br	 Frankreich	 2008	 de Coulon Olivier, St-Blaise
VALENTINA	 S	 F	 Hannover	 2011	 Hoerner Natalie, Cham
VALESCA VOM STEIG CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2012	 Aeberhard Ruth, Riniken
VALLDEMOSSA	 S	 dbr	 PRE	 2011	 Wüstenberg Bettina, Möhlin
					     Racine Francis, Olsberg
VALPARESO D’AUROIS	 W	 br	 Frankreich	 2009	 Ducrest Huguette, Blonay
VANCOUVER VI	 W	 br	 Hannover	 2009	 Dimita Luca, Bachenbülach
VANITY PJ	 S	 F	 Hannover	 2011	 Lang Christine, Zollikon
VENUS DE MEZY	 S	 br	 Frankreich	 2009	 CP GLOBAL HORSES BVBA, Bierbeek
					     Pfyffer Carlo, Taverne
VENUS DU POMMIER	 S	 F	 Frankreich	 2009	 Valiton Lauréline, Chambésy
VERONA DE VAUXELLES Z	 S	 br	 Zangersheide	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
VERTIGE DE VAUBOYEN	 W	 br	 Frankreich	 2009	 Rumor Karin, Commugny
VINCENTE II	 W	 br	 Holland	 2002	 Poels Ger, BR Swolgen
					     Optimumhorses, Dielsdorf
VOGUE DE KEZEG	 W	 F	 Frankreich	 2009	 Meier Marcel, Boniswil
WALDFEE	 S	 br	 Holstein	 2006	 Steinmann Adrian, Le Bémont
WHATSAPP	 W	 dbr	 Oldenburg	 2011	 Ryser Werner, Freienwil
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WUENSCHDIRWAS DR CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Eichenberger Silvia, Samstagern
ZABOU	 W	 br	 Holland	 2009	 Wespe Gabriele, Galgenen
ZACCARY	 W	 F	 Oldenburg	 2005	 Mathiuet Michèle, Windlach
					     Bohnen Laura, Niederglatt
ZORRO IV	 W	 dbr	 Ungarn	 2010	 Lächler Vanessa, St. Gallen

Eigentümerwechsel – Changement de propriétaire

ABERCROMBIE B	 S	 br	 Irland	 2009	 Schneider Daniel, Fenin
ACAPULCO IV	 S	 Sch	 Belgien	 2000	 Reuse Françoise, Ecublens
ACTRICE GEM	 S	 Sch	 Frankreich	 2010	 Potier Béatrice, Noville
AEVE DU MURGER	 S	 F	 Frankreich	 2010	 Beylouné Marie, Pully
AKILE TOP	 W	 br	 Frankreich	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
ALIAS CKV	 W	 Sch	 Holland	 2005	 Schrackmann Irene, Bettwiesen
ALIZEE C CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 1999	 Leibzig Jacques, Bonnefontaine
ALTIA DU VERDON	 S	 Sch	 Pony	 2010	 Gratani Gabriel, La Rippe
AMALIA II	 S	 dbr	 Holland	 2005	 Roth Tabitha, Gipf-Oberfrick
AMBRE DE LA CENSE	 S	 br	 Frankreich	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
ANEMONE’S TRIOMPHE	 W	 Sch	 Holland	 2005	 Locher Saian, Granges
ANGEL XI	 S	 F	 Holland	 2009	 Rütimann Dora, Winterthur
AQUARELLE DE R’ECLERE CH	 S	 F	 FM	 2011	 Koller Maude, Bourrignon
ARAGORNE VAUTENAIVRE CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2005	 Fasel Laurent, Granges VS
ARGONA B CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2003	 Fuchs Roland, Wolhusen
ARIZONA SUNSHINE  CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Lehmann Erika, Niedergösgen
ARMANI DES SOURCES CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2008	 Eggimann Manon, Le Fuet
ARPEGE DE LA CENSE	 W	 dbr	 Frankreich	 2010	 Aberlé René, Onex
ARTUS XIV CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2002	 Graf Brigitte, Bätterkinden
					     Graf Beat, Bätterkinden
ASCA’S ARMANI Z	 W	 Sch	 Zangersheide	 2008	 Kuratli-Nauer Sandra, Grub SG
ASTON DU CLOS DE FEY CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2004	 Nicod Séverine, Bottens
					     Nicod Dominique, Bottens
ASTOR IV CH	 W	 F	 FM	 2003	 Weilenmann Anita, Nürensdorf
ASTRAKAN DE MOYON	 W	 F	 Frankreich	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
ATLANTA DE LA CENSE	 S	 F	 Frankreich	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
AURORA EXTRA CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2007	 Oswald Tamara, Stallikon
AVATAR F	 W	 F	 Haflinger	 2011	 Föhn Michaela, Schwyz
BAIKAL III CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2007	 Campiche Daniel, Villars-Bozon
BALLINCARA	 W	 Sch	 Irland	 1991	 Kamer Pius, Benken SG
BARDO R.E.	 W	 Sch	 Holland	 2006	 Stadelmann Mélanie, Bassecourt
BASIL DE L’ESSERT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2006	 Guichard Arnaud, Yverdon-les-Bains
BATAVIER VOM GWICK	 W	 br	 Holland	 2006	 Rüegg Nadine, Hausen a.A.
BAVARIA	 S	 dbr	 Westfalen	 2008	 Schneider Daniel, Fenin
BE MY QUEEN B	 S	 F	 Irland	 2003	 Christen Markus, Inwil
BELLSTONE DREAMER	 S	 br	 Pony	 1996	 Pally Ursina, Felsberg
BELUGA III CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Ecurie des Grands-Champs SA,  
					     Poliez-Pittet
BENTO II	 W	 br	 Holland	 2006	 Gmür Martina, Zürich
BERLINI VH KUNSELHOF Z	 W	 br	 Zangersheide	 2008	 Tamone Sophie, Givrins
BING	 W	 Sch	 Holland	 2006	 Reuse Françoise, Ecublens
BIOTICO	 H	 dbr	 Lusitano	 2006	 Minder Lara, Steinmaur
BISCAYA III	 S	 Sch	 Holstein	 2009	 Lutta Gian-Battista, Lossy
BLIKSEM II	 W	 F	 Holland	 2006	 Thomsen Mikkel, Birrwil
BLIND DATE IV	 W	 dbr	 Holland	 2006	 Boppart Jasmin, Weinfelden
BLITZLICHT	 S	 br	 Holstein	 2009	 Zimmermann Claudia, Bülach
					     Zimmermann Sergej, Bülach
BOLERO F CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	 Schneider Daniel, Fenin
BOND AUTO	 S	 br	 Irland	 2008	 Blättler Hans, Buttwil
BOW AGUS ARROW	 W	 F	 Irland	 2009	 Brack Walter, Bözen
BYZANTOGRAAF	 W	 dbr	 Holland	 2006	 Fäh Xaver, Andwil
C’EST BOB	 W	 br	 Oldenburg	 2009	 Girardet Audrey, Neuchâtel
CACHACA DMEERS Z	 W	 Sch	 Zangersheide	 2008	 Zollinger Fabienne, Lostorf
CAILIN III	 S	 br	 Rheinland	 2008	 Merz Patricia, Unterägeri
CALIDA S	 S	 br	 Westfalen	 2010	 Huber Hans Peter, Schaffhausen
					     Huber Susanne, Schaffhausen
CALINA V	 S	 br	 Holstein	 2007	 Conza Karin, Neukirch
CALINE DE RA CH	 S	 br	 Pony	 2003	 Schneider Urs, Bätterkinden
CALINKA VI	 S	 br	 Schweiz	 2004	 Allet Sébastien, Riddes
CALISHA III CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2001	 Gschwend-Pfenninger Jacqueline,  
					     Niederwil
CALVIN XIV	 W	 Sch	 Holstein	 2003	 Kramer Petra, Wil
CALYPSA MBTK CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Küffer Jeannine, Epsach
CAMBI	 S	 br	 Holstein	 2003	 Bohny Victoria, Frutigen
CAMINA VIII CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2006	 Oertli Deliah Carmen, Ossingen
CAMPARI	 W	 Sch	 Deutschland	 2010	 Puch Pepo, Wermatswil
CAMPINO XII CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2007	 Oertli Christian, Ossingen
					     Grotz Fritz, Bauma
CAN JUMP	 S	 F	 Hannover	 2008	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
CANARIA III	 S	 dbr	 Holstein	 2010	 Samuel Jean-Jacques, Cheseaux-sur- 
					     Lausanne
CANARO	 W	 br	 Hannover	 2008	 Leimer Willi, Wollerau
					     Züger Guido, Galgenen
					     Leimer Andrea, Wollerau
CANNAVARA	 S	 br	 Holstein	 2010	 Samuel Jean-Jacques, Cheseaux-sur- 
					     Lausanne
CANTONA SAUVAGE	 W	 br	 Holstein	 2006	 Reuse Françoise, Ecublens
CAPITANO	 W	 Sch	 Holstein	 2007	 Gamma Ramona, Wollerau
CAPITANO	 W	 Sch	 Holstein	 2007	 Holdener Chiara, Benken

CAPRICE DU FERRET	 W	 br	 Belgien	 2008	 Graf Amandine, Villars-le-Terroir
					     Paquier Benjamin, Villars-le-Terroir
CAPTAIN JACK SPARROW	 W	 br	 Oldenburg	 2005	 Guillet Marc, Prez-vers-Noréaz
CARA XV	 S	 F	 Mecklenburger	 2008	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
CARDIGAN BOY	 W	 br	 Holstein	 2010	 Graf Felix, Bättwil
					     Nikles Inter AG, Aesch BL
CARINA XXXVI CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2001	 Gössi Franziska, Glarus
CARLOS B	 W	 Sch	 ohne Herkunft	 2006	 Angeloz Gustave, Corminboeuf
CARMA GIRL	 S	 Sch	 Rheinland	 2010	 Schluchter Mégane, Glovelier
					     Schluchter Sarah, Glovelier
CARO MIO W	 W	 br	 Westfalen	 2010	 Gautschi Elisabeth, Langendorf
CASCAYA H CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Markkanen Enni, Pfäffikon ZH
CASH F	 W	 dbr	 Holland	 2007	 Rothen Ramona, Weinfelden
CASIMO III	 W	 br	 Oldenburg	 2004	 Ramseier Anja, Emdthal
CASSIDO GZ	 W	 Sch	 Holstein	 2007	 Leimer Willi, Wollerau
					     Züger Guido, Galgenen
					     Leimer Andrea, Wollerau
CAVATINO	 H	 br	 Dänemark	 2000	 Ruch Léanne, Reconvilier
CAYENNE IX	 S	 Sch	 Holstein	 2004	 Jenny Céline, Chaumont
CENTOU	 W	 br	 Oldenburg	 2007	 Schrackmann Raphael, Bettwiesen
CHANDLER	 W	 br	 Holstein	 2005	 Brügger Beatrice, Urtenen-Schönbühl
CHANELLE VII CH	 S	 dbr	 Schweiz	 2004	 Richner Irene, Rupperswil
CHANTAL XI	 S	 F	 CZE	 2007	 Boss Anna, Neuenkirch
CHARLY GO	 W	 Sch	 Hannover	 2010	 Voeffray Mélissa, Vérossaz
CHAVIVE CE	 S	 Sch	 Holstein	 2006	 Bohny Simona, Frutigen
CHELANA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Dällenbach Adrian, Niederwil
CHERIE VI	 S	 br	 Hannover	 2008	 Stocker Katja, Wädenswil
CHESTER	 W	 br	 Irland	 1998	 Chabloz Sabine, Orny
CHESTERFIELD DE JOCHRI	 S	 F	 Belgien	 2008	 Sportpferde Rauchmatt AG, Zug
CHINCERO	 W	 br	 Holstein	 2010	 von Euw Judith, Rothenthurm
CINKA	 S	 br	 Holland	 2007	 Hug Monika, Untersiggenthal
CLEVERBOY M.E.	 W	 Sch	 Holstein	 2007	 Stampfli Victor, Solothurn
COCKTAIL DU VELIE CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2006	 Cammarano Clara, Veyrier
COLORADO XXX	 W	 br	 Holstein	 2006	 Kuratli Michel, Horn
CONNEXXION	 W	 br	 Holland	 2009	 Sele Marina, Balzers
					     Wolfinger Christian, Balzers
CONTADOR DU MOULIN CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Tschanz Ueli, Heimiswil
CORA XXV	 S	 Sch	 Holstein	 2008	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
CORDIA III	 S	 br	 Dänemark	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
CORDUBA	 S	 Sch	 Holstein	 2005	 Trépot Manon, Romanel-sur-Morges
CORRO	 W	 Sch	 Holstein	 2009	 Bettex Stéphanie, Dürrenäsch
COULEUR LAVADA V. STEIG CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2005	 Röllin Michaela, Menzingen
CRACK LA MOLIERE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Bourqui Marc, Corpataux-Magnedens
CRAZY FACE B	 W	 F	 Holland	 2007	 Campagna Jon, Savosa
DADDYRANOVA	 S	 dbr	 Holland	 2008	 Furrer Naomi, Ausserberg
					     Furrer Armin, Ausserberg
DAJKA	 S	 Sch	 Ungarn	 2002	 Schneebeli Janis, Rossrüti
DAME DE VAILLANT	 S	 dbr	 Holland	 2008	 Herren Janick, Yvonand
DANCING QUEEN VII CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2004	 Rohrbach Jessica, Gerolfingen
DAVIDOFF ITHACA BZR	 W	 Sch	 Holland	 2008	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
DEFRIGGY	 S	 br	 Holland	 2008	 Guillet Hannah, Villars-sur-Glâne
DETONA	 W	 br	 Holland	 2008	 Lutta Gian-Battista, Lossy
DIANDRA V. HOF AM BACH CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Gräub Katrin, Ziefen
DIAS DESPERADOS ST	 W	 br	 BaWue	 2007	 Korsch Carl-Lennart, Wolfhausen
DOLY III	 W	 br	 Slovakei	 2001	 Jörimann Inessa Martina, Bonaduz
DON CLARK THE SMOKER	 W	 br	 Quarter Horse	 2007	 Pétôt Bettina, Domdidier
DON PICCOLO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2002	 Durrer Daniel, Hombrechtikon
DONNATERMA	 S	 Sch	 Holland	 2008	 Andrieux Florence, Copponex
DUBROVNIK	 W	 br	 Spanien	 2005	 Lutta Gian-Battista, Lossy
DURGA VON WHITEMOON CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2001	 Zwahlen-Zurbuchen Anita, Alterswil FR
E MAIL	 S	 br	 Belgien	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
EGT TWISTER KING GLO	 W	 br	 Quarter Horse	 1998	 Fuchs Thomas, Kilchberg
EL ESPANOL	 W	 F	 Hannover	 2004	 Bettinelli Mary, Colombier
ELISE VAN DE HERMITAGE	 S	 br	 Belgien	 2004	 Möckli-Kägi Bettina, Schlatt TG
					     Imhof Alfred, Opfertshofen SH
ELIZA C	 S	 dbr	 Oldenburg	 2008	 Bohny Simona, Frutigen
EMILIAN	 W	 br	 Belgien	 2004	 Menétrey Alain, Romont
EMPIRE	 W	 dbr	 Holstein	 2000	 Christen Peter, Rohrbach
ENDY II CH	 H	 br	 Schweizer WB	 1997	 Dugast Céline Neera, Alle
EPSILONA	 S	 br	 Pony	 2009	 Delhaye Isabelle, Crassier
EVITA XXVII	 S	 dbr	 Holland	 2009	 Knüsel Otto, Dr. med., Maienfeld
FEDOR III	 W	 dbr	 Holland	 2010	 Lutta Gian-Battista, Lossy
FELICIANO III	 W	 F	 Holland	 2010	 El-Abshihy Sarah, Glion
FILOU XXXV	 W	 br	 Pony	 2001	 Willemin Julie, Les Pommerats
					     Willemin Eloi, Les Pommerats
FIORANO II	 W	 dbr	 BaWue	 2006	 Götz Ursula, Uhwiesen
					     Götz Nicole, Schaffhausen
FLIP VOM SCHLATTHOF CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2005	 Pfyffer Carlo, Taverne
FLORENTO	 W	 br	 Holland	 2010	 Metzger Peter, Wigoltingen
FLORIAN A.H	 W	 br	 Hannover	 2010	 Carrera Andrea, St. Gallen
GARRYNDRUIG BREADY	 S	 br	 Connemara	 2001	 Lutta Gian-Battista, Lossy
GIULIO II	 W	 br	 Bayern	 2006	 CP GLOBAL HORSES BVBA, Bierbeek
					     Pfyffer Carlo, Taverne
GLENCRUE LOOK TWICE	 S	 F	 Irland	 2008	 Schneider Daniel, Fenin
GOLDEN BROWN H	 S	 F	 Holland	 2011	 Saberi Roya, Effretikon
GOLDPLAY	 W	 br	 Hannover	 2006	 Foser Andreas, Balzers
GRACE KELLY JV CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2007	 Grandjean Christelle, Cheseaux- 
					     Lausanne
					     Grandjean Coralie, Cheseaux- 
					     Lausanne
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GROTESK	 W	 dbr	 Trakehner	 2001	 Guran Julia, Zürich
H.R O’HILTON CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2006	 Aubry Alison, Les Geneveys-sur- 
					     Coffrane
					     Bulliard David, Les Geneveys-sur- 
					     Coffrane
H.W.’S SHAKIRA	 S	 br	 Oldenburg	 2009	 Steffen Nadine, Gränichen
HAIDAR	 W	 F	 Pony	 2006	 Lutta Gian-Battista, Lossy
HAVINA VAN DE FAUNUSHOEVE	 S	 br	 Belgien	 2007	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
HEARTBREAKER VI	 W	 dbr	 Trakehner	 2005	 Bachmann Fredy, Bidogno
					     Marioni Samantha, Cugnasco
HEIDEBLUME VON WICHEN- 
STEIN CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2009	 Meier Markus, Oberriet SG
HERAKLES IV	 W	 dbr	 Trakehner	 2003	 Rigling Monika, Hinteregg
HHS CALIDERA	 S	 Sch	 Rheinland	 2003	 Dolt Jessica, Crans-Montana
HILL’S LIMITED EDITION CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2007	 Duchamps Sandra, Pomy
					     Husmann Olivier, Pomy
HILLARY A.H	 S	 Sch	 Hannover	 2011	 Steiner Jasmin, Niederurnen
					     Schlup-Zimmermann Seraina, Mollis
HRH LACANTINO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2000	 Marty Nina, Rüti
IBELLE VAN KOEKSHOF	 S	 Sch	 Belgien	 2008	 Schrackmann Irene, Bettwiesen
IBN SMOKE CH	 W	 dbr	 Vollblut Araber	 1999	 Mannhart Cornelia, Seewil
ICE CUBE	 W	 br	 Belgien	 2008	 Schrackmann Marcel, Bettwiesen
IHWT BROOK	 W	 br	 Irland	 2010	 Schneider Daniel, Fenin
ILEIKA DU VANEL CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1999	 Nemet Jasmina, Kerzers
INDOCTRA MAGIC	 S	 br	 Belgien	 2008	 Leclerc Tristan, Genolier
ISAAC VD BISSCHOP	 W	 F	 Belgien	 2008	 Vogler Georges, Oberwil
JADORE VAN D’ABDIJHOEVE	 S	 br	 Belgien	 2009	 Schwab Evelyne, Arconciel
JALISCA II CH	 S	 br	 FM	 2010	 Massini Eleonora, Bern
JANNIKE P	 S	 dbr	 Belgien	 2009	 Aeschbacher Ruth, Belp
JAPPELOUPE VAN HET  
NEERENBOSCH	 S	 Sch	 Belgien	 2009	 Schneider Daniel, Fenin
JAZOE VAN ’T STEENPAAL	 W	 Sch	 Belgien	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
JBS CALINO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2008	 Mollenkopf Eliane, Möhlin
JESSAMINE	 S	 br	 Frankreich	 1997	 Berger Rebecca, Kerzers
JINKA II	 S	 Sch	 Belgien	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
JO DE LA TOMBE	 W	 br	 Belgien	 2009	 Fabre Delbos Frédérique,  
					     La Croix-de-Rozon
					     STV HORSE TEAM, La Croix-de-Rozon
JUMAANA BINT JERIDAN CH	 S	 F	 Partbred	 2009	 Scheibler Sylvia, Rhäzüns
JUPITER DES BAUMES CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2002	 Valente Karim, Lutry
KALANI CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2008	 Dürst Petra, Bilten
					     Mächler Nadja, Wangen
KALANI CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2008	 Kamer Pius, Benken SG
KALIF SZ V. BOLLSTEG CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2007	 Oberli Pierre Alain, Lengnau
KANNAN BOY	 W	 br	 Oldenburg	 2006	 Schenk Hans Ulrich, Kehrsatz
KARLA VOM EIGEN CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Steiner Daniela, Liesberg Dorf
KASSIOPAYA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Würth Eliane, Berneck
KELLY XV CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2007	 Zosso Sophie, Bulle
KENJA DES LAVES CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Franchi Anna, Le Fuet
KIDJANI DE KERSER	 W	 br	 Frankreich	 1998	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
LA NOIRE	 S	 dbr	 Hannover	 2003	 Hähni Daniela, Oppligen
LAFAYETTE DE RESELLE CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2001	 Näf Gilbert, Jegenstorf
					     Gehri Nadine, Unterseen
LAMARINA	 S	 br	 Holstein	 2010	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
LANZAROTTE DE LIEBRI Z	 S	 Sch	 Zangersheide	 2009	 Testuz Laure, Aran
LARMOR CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Schneider Daniel, Fenin
LARO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Bieri Nicole, Wichtrach
LATIF CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2008	 Röösli Bernard, La Chaux-de-Fonds
LAURO	 W	 br	 Holstein	 2008	 Herzig Eva, Freidorf
LAVINIA V	 S	 br	 Oldenburg	 2007	 Schneider Daniel, Fenin
LAYLA DE ROTHEL CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Auf der Maur Michèle, Brunnen
LEANDRO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1998	 Kamer Pius, Benken SG
LEON V. SAXERRIET CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Leemann Sonja, Buch am Irchel
LESTER IX	 W	 br	 Oldenburg	 2008	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
LIANOS V	 W	 dbr	 Oldenburg	 2005	 Hermann Melanie, Reinach
LINTA DU PURGA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2005	 Rütimann Xenia, Frümsen-Sax
LITTLE LILLY	 S	 dbr	 Vollblut	 2009	 Zindel Melanie, Maienfeld
LIZA SILVA	 S	 dbr	 Holstein	 2009	 Schlegel Paul, Weite-Wartau
LORD SINCLAIR	 W	 Sche	Tigerschecke	 2000	 Zehnder Natascha, Schönenberg
LORD XXI	 W	 F	 Hannover	 2008	 Furrer Dorli, Horw
LORIEN CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2004	 Rüttimann Werner, Malters
LUCK SHINES ON YOU	 S	 Sche	Paint	 2008	 Schenk Rachel, Cossonay
LUETTSCHEN LAUSBUB	 W	 Sch	 Holstein	 2009	 Hasler Lichtin Elisabeth, Hofstetten
LUZ DE LUNA	 S	 Sch	 PRE	 2010	 Hasler Tanja, Altstätten
LYNTON VON HOF CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2002	 Gebhard Angela, Thalwil
MAGIC VOICE H	 W	 br	 Mecklenburger	 2008	 Tuor Steiner Corinne, Zürich
MALFORIN MAC POPSICALE CH	S	 br	 Pony	 2005	 Enzerink Edwin, RB Asten-Heusden
MARINIER IV	 W	 dbr	 Holland	 1994	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
MERRYWELL SPLASH OF COLOUR	S	 Sche	England	 2005	 Merz Patricia, Unterägeri
MISS CAYENNE OLENA	 S	 br	 Quarter Horse	 2008	 Fèvre Francis, Chaumont
MISS MIOLA DE LULLY CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2007	 Hofer Otto J., Schaan
MISTER XI	 W	 F	 Holland	 2001	 Nydegger Kerstin, Brügg BE
MISTER Z II	 W	 br	 Zangersheide	 2007	 Guerdat Steve, Herrliberg
					     Fuchs Thomas, Bietenholz
MJANGHOJ’S CONSTANTIN Z	 W	 br	 Dänemark	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
MONEY MAKER	 W	 br	 Italien	 2006	 Winz Christian, Zielebach
MUOTTAS MURAGL CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2008	 Wismer Zoe Tabea, Bolligen
NABUCO D’O VEZAUZIERE	 W	 br	 Pony	 2001	 Lutta Gian-Battista, Lossy

NANDO VOM EBNET CH	 W	 F	 FM	 2012	 Berweger Elisabeth, Uerzlikon
NATIF DES SALINES	 W	 br	 Pony	 2001	 Melly Serge, Crassier
NATIF DU MONT SOLEIL	 W	 br	 Frankreich	 2001	 Boss Anna, Neuenkirch
NEVADA DUSTY DOLL	 W	 F	 Quarter Horse	 2004	 Brönnimann Helen, Stadel-Winterthur
NEW	 H	 br	 Pony	 2004	 Cammarano Alessio, Veyrier
NIGHT IMP	 S	 br	 Irland	 2006	 Haardesign 35 GmbH, Menzingen
NIKI DE LA COTE	 S	 br	 Frankreich	 2001	 Allet Sébastien, Riddes
NINO XXI	 W	 F	 Pony	 2001	 Wolff Bettina, Vaduz
NINO XXX	 W	 F	 Haflinger	 2009	 Barmettler Seline, Hergiswil
NIXIE DES DUDES CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2001	 Weber Nathalie, Nuvilly
NOTY MERANIERE	 W	 br	 Frankreich	 2001	 Emery Dehlia, Lens
OBAMA DU SOUFFLET CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2009	 Oswald Helene, Colombier NE
					     Oswald Jean-Michel, Colombier NE
OBELIX DU CHENE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Martin Danielle, Certoux
OLYMPIC FIRE	 W	 dbr	 Pony	 2005	 Langenegger Lui, Eichberg
ORIS DE PERCY	 W	 F	 Pony	 2002	 Ledermann Ulrich, Courtelary
					     Schaller Chantal, Montagne-Courtlary
OURAGAN DE VAINS	 H	 dbr	 Frankreich	 2002	 Gillabert Christian, Bussy-sur-Moudon
PALLETTI	 W	 F	 Hessen	 2003	 Lutta Gian-Battista, Lossy
PATCH COURCELLE	 W	 dbr	 Frankreich	 2003	 Hoch Rieger Claudia, Entlebuch
POKER DE PLANEYSE CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2008	 Ballestraz-Coppey Maud, Grône
POLAR MAGIC	 W	 dbr	 Irland	 2001	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
POWER ED	 W	 dbr	 Irland	 2004	 Sulser Riana, Weite
PRINCIPESSA H CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Volger Claudia, Oberrohrdorf
QEBEC DE THOUARE	 W	 br	 Pony	 2004	 Delhaye Isabelle, Crassier
QUADENCE SAINT AMOUR	 S	 br	 Frankreich	 2004	 Möckli-Kägi Bettina, Schlatt b. D.
QUALITY II	 S	 F	 Frankreich	 2004	 Pesci Candice, Jouxtens-Mézery
QUARTZ DU RISIMA	 W	 F	 Frankreich	 2004	 Buyssens Morgane, La Tour-de-Trême
QUBERTH VON WORRENBERG CH	W	 br	 Schweizer WB	 2010	 Züger Guido, Galgenen
QUELLA KZI CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
QUERENA DE PREUILLY	 S	 dbr	 Frankreich	 2004	 Gauderon Nelly, Villars-sur-Glâne
QUERIDO DU DOMAINE Z	 W	 F	 Zangersheide	 2010	 Ouyoucef Leyla, Vernier
					     Perriard Carol, Vernier
QUICKSILVER KERNEZOC	 W	 gr	 Connemara	 2004	 Fischer Alessia, Utzenstorf
QUIDANNO	 W	 br	 Slovakei	 2007	 Piffaretti Mario, Sarmenstorf
QUINOLIN AMOUREUX	 W	 F	 Frankreich	 2004	 Pittet Erika, Domdidier
QUINTA DE PAULSTRA	 S	 F	 BaWue	 2001	 Zweigart Alexandra, Ebikon
QUINZI CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2004	 Dirren Matthias, Susten
					     Dirren Sabrina, Susten
RABBITSFIELD KILMORE KNIGHT	W	 dbr	 Irland	 2008	 Bartlomé Jennifer, Schwarzenbach
RACELLA D.HAUTS MONTS CH	S	 F	 Schweizer WB	 2008	 Cormaci Céline, Biel/Bienne
RAMIRO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 1996	 Diserens Laila, Neuenegg
RAPINA	 S	 br	 Oldenburg	 2002	 Kaiser-Tanner Nora, Vaduz
RAVEL DES BAUMES CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Jampen Tamara, Müntschemier
RAZZANO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Schenk Sabrina, Linden
REINETTE ANDALOUSE	 S	 br	 Frankreich	 2005	 Thöni Amandine, Bernex
RINGO VII	 W	 Sche	Pinto	 1995	 Hasler Melanie, Altstätten
RIVANA W CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Planzer Soraya, Rothenburg
ROMAN DE LUZ	 W	 Sch	 Pony	 2005	 Meylan Sophie, Cartigny
ROXITO DES HAUTS MONTS CH	W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Cormaci Sybelle, Corcelles NE
ROYAL DE MEVILIER CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2009	 Horst Lydia, Riedbach
ROYAL TANGO	 W	 br	 BaWue	 2007	 Wyser Yvonne, Ruswil
RUBANIA HCW CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2003	 Wäspi-Merkli Anja, Wetzikon
SAM LOUIS	 W	 Sch	 BaWue	 2006	 Haffter Esther, Amriswil
SAMAJOS RIO NEGRO	 W	 dbr	 Pony	 2009	 Pfister Tamara, Emmenbrücke
SCOUBY DE CERISY	 W	 F	 Frankreich	 2006	 von Felten Sibylle, Emmenbrücke
SEAL D’ORIC	 W	 br	 Frankreich	 2006	 Szondi Tessa, Roche
SHANNONDALE CRUISE	 S	 br	 Irland	 2001	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
SHELBY III	 S	 F	 Westfalen	 2008	 Glanzmann Michelle, Hinteregg
SIBELL DU GISORS	 S	 br	 Frankreich	 2006	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
SIGGI	 W	 dbr	 Hannover	 2011	 Beynon-Meisel Barbara, Jonen
SILVIN II	 W	 F	 Oldenburg	 2009	 Briguet Adeline, Lens
SIR MAGIC SCHUERACHER	 W	 br	 Pony	 2006	 Notz Ueli, Kerzers
SOLUTION	 W	 br	 Hannover	 2008	 Malloth Charline, Lully
SORAYA XXII	 S	 dbr	 BaWue	 2004	 Loosli Andreas, Mülligen
SORPRESA III	 S	 F	 BaWue	 2007	 Burkhardt Sandra, Aarburg
SPICY D’BONNEVILLE	 S	 F	 Oldenburg	 2006	 Pingard Marie, Bellevue
SPIRIT XVII	 W	 br	 Partbred	 2005	 Ehrensperger Liliane, Niederhasli
STAKUN	 H	 dbr	 Hannover	 2008	 Schaller Christoph, Ruswil
STELLA T CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Trauffer Franz, Hofstetten
					     Trauffer Jonas, Hofstetten b. Brienz
SUGAR BABIE SKIP	 S	 br	 Quarter Horse	 2009	 Mesot Frédy, Sâles (Gruyère)
SURENUFF GRACE	 S	 F	 Quarter Horse	 2007	 Rüttimann Corinna, Pfeffikon LU
TALKING TO ME	 S	 br	 Pony	 2007	 Paradis Jeanne, Vuadens
					     Paradis Christine, Vuadens
TELMA DI SAN MARTINO CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2004	 Züger Guido, Galgenen
TINKA II	 S	 br	 Holland	 2000	 Scherbl Valentina, Altendorf
TOP CHRONO DES HAIES CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2005	 Robert-Grandpierre Cyrielle, Pompaples
TOP SECRET B	 W	 br	 Irland	 2010	 Bürki Hans, Oberdiessbach
TROPBELLE DE LA RAMEE	 S	 F	 Frankreich	 2007	 Maréchaux Jean-Luc, Beromünster
U.S.A.	 W	 dbr	 Holland	 2001	 Leimer Georgina, Wollerau
UDEFIXE D’ISKY	 W	 br	 Pony	 2008	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
ULIVANE	 W	 F	 Lusitano	 2008	 Randin Aine, Villars-Burquin
UNDYING D’URVILLE	 W	 br	 Frankreich	 2008	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
UNICA VON BUEREN CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2007	 Vögtli Natascha, Büren
VAUBAN DU THOT	 W	 F	 Frankreich	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
VELVET CHARM	 W	 dbr	 Oldenburg	 2011	 Gugler Claudia, Murten
VELVET DE LA BATIA	 W	 F	 Frankreich	 2009	 Grant Victoria, Bogis-Bossey
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VENEUR F CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Illi Jana, Kriens
VENUS CHARBONIERE	 W	 F	 Frankreich	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
VENUTOT VERT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Bornhauser Jörg, Weinfelden
VERSO DU THOT	 W	 F	 Frankreich	 2009	 Hauri Markus, Seon
					     Hauri Thomas, Seon
VICTORY.AT.ALL	 S	 F	 Holland	 2002	 Baumgartner Patrick, Auvernier
VIDIVICCI DES CHAINES	 W	 F	 Frankreich	 2009	 Blein Fernand, Genève 26
VIGO MAIL	 W	 br	 Frankreich	 2009	 Vannod Regula, Kilchberg
					     Gygax Kate, Safenwil
VIOLA VH SMISHOF	 S	 F	 Belgien	 1998	 Saberi Roya, Effretikon
VIVA D CH	 S	 br	 FM	 2007	 Weissmüller Urs, Horboden
VIVALDI DU GRIPPEL	 W	 br	 Frankreich	 2009	 Rumor Sylvette, Nyon
VODKAPOMME JYCEVE	 S	 br	 Frankreich	 2009	 Geiser Marjorie, Montavon
VUBERTA	 S	 Sch	 Holland	 2002	 Rohner Tobias, Altstätten
WAY TAGGI	 S	 br	 Holstein	 2006	 Beerli Heinz, Balterswil
WEJA	 S	 dbr	 Holstein	 2006	 Steinmann Christian, Oberhasli
WELCOME BHW CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2002	 Lüdi Nicole, Kehrsatz
					     Bähler Esther, Horboden
WILTINA	 S	 br	 Oldenburg	 2006	 Körner Chantal, Uetikon am See
ZAFIRA III	 S	 dbr	 Holland	 2004	 Juilliart Guillemette, Nyon
ZIGAN III	 W	 br	 Holland	 2004	 Vago Vanessa, Bellinzona
					     Gobbi Francesco, Verscio
ZONDELA	 S	 br	 Holland	 2004	 Haldimann Sarah, Kleinbösingen
ZYBERSINA	 S	 dbr	 Holland	 2004	 Steiner Sandra, Brunnen

Namensänderung – Changement de nom

CALIFORNIA DE LAUBRY
Ex. GRANULITA DE LAUBRY	 S	 F	 Belgien	 2006	 Felber Jacqueline, Monaco
PROF. DR. JANOSCH
Ex. KOBENT	 W	 dbr	 Polen	 2004	 Pfeifer Nadine, Zürich
UNDERWORLD
Ex. UNDERWORLD VOM GWICK	W	 Sch	 Holland	 2001	 Hofmann Verena, Bern

Streichung aus dem Register – Chevaux rayés du registre

ADULAR II	 W	 br	 Hannover	 1982	 Kies Christa, Henau
ALIGNA CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2005	 Jaques Christian, Volketswil
ANABELLA II	 S	 br	 Hannover	 2010	 Graber Sandra, Zofingen
ARDANRI	 W	 Sche	Pony	 2002	 Andres Daniela, Zwingen
ARI CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1979	 Keller Bettina, Willerzell
ARMONT DU BAYET	 W	 dbr	 Frankreich	 1988	 Härdi Reto, Uerkheim
ARRIVA ROMA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2007	 Irniger Alois, Niederrohrdorf
ARTHOS IV CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1991	 Rey Brigitte, Zollikofen
AS GARRY	 W	 dbr	 Oldenburg	 1992	 Grob André, Kirchberg
BACARDI BREEZER	 S	 Sch	 Irland	 1993	 Raymann Kurt, Uznach
BALANCE II	 S	 F	 Hannover	 1984	 Bähler Esther, Horboden
					     Lüdi Nicole, Kehrsatz
BARNABY	 W	 Sch	 Irland	 1982	 Gander Karin, Stans
BINI WELT	 W	 br	 Dänemark	 1984	 Hofmann Verena, Bern
BOLERO IBN LESILVA CH	 W	 F	 Schweiz	 1989	 Flury Suzanne, Uesslingen
BRANDY VIII	 W	 br	 Ungarn	 1990	 Schär Monika, Winterthur
BRUNO DU MOULIN CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1989	 Stalder Barbara, Lobsigen
CALINA Z	 S	 br	 Zangersheide	 1999	 Spindler Svenia, Altstätten
CALISTO III CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1998	 Müller Franz, Grosswangen
CAPRICE XXVII CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2003	 Dobmann Käthy, Menznau
					     Dobmann Hans, Menznau
CASTINA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Marti Aurelia, Horgenberg
CAYENNE XI CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2007	 Häner Ruth, Bubendorf
					     Häner Heinz, Bubendorf
CELLINIO	 W	 br	 Oldenburg	 2004	 Flessati Gabriele, Heerbrugg
					     Flessati Katja, Heerbrugg
CHAGALL XII	 W	 br	 Westfalen	 2001	 Benedetto Fiona, Oberburg
CHAMBORD II CH	 H	 br	 FM	 1997	 Agroscope - HNS, Avenches
CHILI IV	 S	 F	 Shetland	 1998	 Widmer Claudia, Teufen
CHLOE III CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1995	 Erba Franz, Himmelried
CITANO II	 W	 Sch	 Schweiz	 2006	 Graf Janine, Heiden
CLASSIC QUIDAMS RUBIN	 W	 br	 Hannover	 2003	 Etter Gerhard, Müntschemier
COCHRAN DU CHALET CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1999	 Cornuz Lucile, Müntschemier
COCOON GH	 W	 br	 Hannover	 2008	 Müller Melanie, Dietikon
CON DIOS IV	 W	 br	 Pony	 1990	 Petruzzi Karin, Wildberg
CRIETSCHER	 W	 br	 BaWue	 2002	 Müller Irene, Thun
CURLY SUE M	 S	 F	 Hannover	 2005	 Nicod Séverine, Bottens
					     Nicod Dominique, Bottens
CYRILL HRE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2005	 Enz Hansruedi, Gais
					     Enz Birgit, Gais
DALLAS AXIOMA	 S	 F	 Holland	 2008	 Ackema Karin, Duggingen
DAWSON CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2007	 Heiniger Hans-Peter, Stein
DELTA VD DWERSE HAGEN	 S	 br	 Belgien	 2003	 Vogt-Briner Magdalena, Widen
DIWOR CH	 W	 Sch	 Shagya-Araber	 2010	 Irniger Irene, Niederrohrdorf
DODI II	 W	 F	 Belgien	 2003	 Gamboni Romilda, Orbe
DODILAS	 W	 dbr	 Hannover	 2010	 Schmid Andrea, Thayngen
DOLMEN DU COINAT CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2010	 Stern Lilian, Röschenz
DONNA DOREEN	 S	 br	 Oesterreich	 2003	 Alder Daniel, Fehraltorf
DOREEN DE SAUSSAIE	 S	 Sch	 Frankreich	 1991	 Etter Gerhard, Müntschemier
ELOISE LONGCHAMPS CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1992	 Bieri Yvonne, Entlebuch
ESMARAY	 S	 Sch	 Vollblut	 1993	 Lüthi Katharina, Andeer
EUREKA CH	 S	 dbr	 FM	 2012	 Willemin Bernard, Les Pommerats
EURO	 W	 F	 Hannover	 1998	 Keller Claudia, Roggwil

FAI LILLIA	 S	 br	 Vollblut	 2006	 Hofmann Urs, Egg b. Zürich
FAKIR DE LOUPE	 W	 br	 Frankreich	 1993	 Hauri Andrea, Tagelswangen
FARETTO E	 W	 br	 Westfalen	 2001	 Hediger Stéphanie Carole, Wimmis
FILJANO	 W	 br	 Hannover	 2003	 Widmer Eveline, Ruswil
FIORETTO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1988	 Kuhn Daniel, Winistorf
FLIGHT OF EARLS	 W	 Sch	 Irland	 1986	 Mürset Franziska, Ottikon (Gossau ZH)
GAUDI MAN	 W	 Sch	 Hannover	 1991	 Camozzi Linda, Bellinzona
GAYLORD II	 W	 F	 Zweibrücken	 1996	 Dorow Bernd, Studen
GEISCHA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1981	 Morier Yvette, Meyrin
GERVANTO VON OBERBUONAS CH	W	 br	 Schweizer WB	 1993	 Weber Friedrich sen., Oberembrach
GILT BOND	 W	 br	 England	 1994	 Etter Gerhard, Müntschemier
GINA XXXVIII CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 1992	 Ardüser Suter Agnes, Würenlingen
GLISSY CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1992	 Betge Bettina, Biel-Benken
GRACIA II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2004	 Wenger Beat, Trimstein
HARLEKIN V CH	 W	 F	 FM	 1993	 Marti Mirjam, Grenchen
HO DE GOLAINE	 W	 br	 Frankreich	 1995	 Schafer Jeanne, Fétigny
IORGA DE ST. DENIS CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1994	 Würzer Martin, Staad
IRISH GIRL III	 S	 br	 Irland	 1992	 Etter Gerhard, Müntschemier
JETSTREAM	 S	 Sch	 Belgien	 1986	 Etter Gerhard, Müntschemier
JOLI	 H	 br	 Schweiz	 2003	 Bürgisser Hans, Oberlunkhofen
JOSJE	 S	 F	 Holland	 2003	 Weber Fritz, Adliswil
JULIAN III CH	 W	 br	 FM	 2004	 de Weck Céline, Interlaken
JURATHIS	 W	 dbr	 Connemara	 1997	 Studer Max, Valeyres-sous-Montagny
KAVARADO VOM OBERHOF CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Schurtenberger Manuela, Luzern
					     Schurtenberger Roland, Luzern
KILLARNEY II	 W	 F	 Irland	 1986	 Hanley Cameron, Müntschemier
					     Etter Gerhard, Müntschemier
KIM	 W	 F	 Angloaraber	 1977	 Emery Dehlia, Lens
KRETA II CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2006	 Kirchhofer Heidi, Emmenbrücke
L’ABRICOT CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1993	 Etter Gerhard, Müntschemier
LA LUMIERE II	 S	 br	 Westfalen	 2002	 Widmer Paul Konrad, Schönenwerd
LA TRAVITA	 S	 br	 Holstein	 2006	 Polzer Caroline, Dornach
LADY MARIE DELPHINIERE	 S	 F	 Frankreich	 1999	 Mark Naomi, Wangen b. Dübendorf
LALIECK	 S	 br	 Holstein	 1991	 Etter Gerhard, Müntschemier
LANCERO II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Volpez Bösch Cordelia, Sulgen
					     Bösch Martin, Illighausen
LARA MD	 S	 Sch	 Ungarn	 1988	 Etter Gerhard, Müntschemier
LEON VIII	 W	 br	 Bayern	 1995	 Schättin Patrick, Horgen
LIGRANO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1997	 Steiner Rudolf, Sumiswald
					     Steiner Regula, Sumiswald
LOVELY MIA	 S	 F	 Irland	 1990	 Wohlfender Beatrice, Gümmenen
					     Wohlfender Franziska, Mauss
MAARTEN	 H	 br	 Belgien	 1989	 Würgler Hans M., Biel-Benken
MAC DREAM II	 S	 br	 Pony	 1995	 Schiess Silvia, Walzenhausen
					     Schiess Ernst, Walzenhausen
MAGIC KIWI GIRL CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1997	 Wohlfender Beatrice, Gümmenen
MATHILDA KALINKA	 S	 Sche	ohne Herkunft	 2006	 Hartmann Luzi, Maienfeld
MONDTRAUM CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1992	 Bürli Doris, Zürich
PACHA DE L’ILL	 W	 br	 Frankreich	 2003	 Beurrier Agnès, Creuzier le Vieux
PALAMOS THATCH	 W	 br	 Hannover	 1999	 Hösli Monika, Kloten
PENELOPE B II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Binggeli Hanspeter, Attiswil
					     Binggeli Brigitte, Attiswil
PICASSO XXII	 W	 Sche	Schweiz	 1999	 Mäder Rolf, Seuzach
PICOS	 H	 dbr	 Holland	 1997	 Deuber Beatrice, Osterfingen
POWER IV	 W	 br	 Hessen	 1989	 Minder Romy, Rüti
QUENZA DE LA FOSSE	 S	 br	 Frankreich	 2004	 Martinet Patricia, Morrens
QUISTAR CH	 H	 dbr	 FM	 1997	 Agroscope - HNS, Avenches
RAGAZZA IV	 S	 dbr	 BaWue	 2001	 Emmenegger Gaby, Neuenkirch
RAVEL’S ROYAL	 W	 F	 Hannover	 2008	 Walter Tamara, Boningen
RAWANA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2007	 Schurtenberger Manuela, Luzern
					     Schurtenberger Benjamin, Littau
REINE DE MAI III CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 1991	 Thévoz André, Orbe
					     Thévoz Anne-Sylvie, Orbe
RIVALE III CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2006	 Wismer Zoe Tabea, Bolligen
ROSEE DES GRANGES CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1994	 Michaud Pascal, Orbe
ROYAL DES HAUTS MONTS CH	W	 br	 Schweizer WB	 2007	 Lätsch Monika, Seon
SABRINA III CH	 S	 br	 FM	 1995	 Küderli Karin, Worben
SAJONARA	 S	 F	 Irland	 1989	 Marti Mirjam, Grenchen
SANDRIGO’S LADY CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2000	 Lutz Sina Lilli, Appenzell
SANGRIA VON DER ROSSI CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 1999	 Pfändler Cornelia, Lustdorf
SAPHIRA DES HAIES CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Revelly Cindy, Yverdon-les-Bains
SIENNA SUNSET	 S	 br	 Westfalen	 2003	 Kivinen Nana, Guntmadingen
SIMAO	 W	 br	 Deutschland	 2004	 Boss Anna, Neuenkirch
SIMBA VII CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1997	 Kohli Catherine, Les Reussilles
SINFONIE IV CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1998	 Frank Margrit, Magden
SISTERS TWISTED	 S	 Sche	Quarter Horse	 1990	 Frei Rosmarie, Schlatt
SONNY BOY V	 W	 dbr	 BaWue	 1981	 Schmid Isabelle A., Reinach
SPEZIALITAET CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1996	 Hugener Melanie, Hütten
SPRINT CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1994	 Foglia Lilli, Lostallo
STANDING OVATION III	 W	 dbr	 Westfalen	 2006	 Haag Vanessa, Oberrieden
STARLIGHT LIN CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2009	 Linder Peter, Büetigen
THALEIA SHAGYA CH	 S	 Sch	 Shagya-Araber	 2004	 Braun Therese, Erlinsbach
TIMOTHY MC BUMBLEBEE II CH	W	 dbr	 Schweizer WB	 1996	 Metzger Fabienne, Kilchberg
TOM BOY II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1990	 Wohlwend Christina, Ruggell
TRIBUT	 W	 br	 Trakehner	 1993	 Jenni Heinz, Ins
UCONDA HCW CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2002	 Ledermann Bänz, Zunzgen
					     Ledermann Ruth, Walenstadt
ULBINO	 W	 F	 Vollblut	 2002	 Weiss Karin, Nürensdorf
VOLCANIC DE VAUTENAIVRE CH	W	 dbr	 Schweizer WB	 1996	 Bieri Balz, Entlebuch
					     Krummenacher Pius, Entlebuch
WANIKI	 H	 F	 Vollblut Araber	 1990	 Di Mauro Aïda, Oberwil
WILDENSTEIN	 W	 F	 BaWue	 1997	 Zuber Jeannine, Wallisellen
WILLICH	 W	 br	 Hannover	 1989	 Frey-Rahm Barbara, Binningen
ZODIACO	 W	 br	 Lusitano	 2004	 Bertholet Chantal, Gimel
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Impression vom White Turf St. Moritz 2015. Am 21. Februar 2016 findet der dritte und letzte Renntag des White Turfs St. Moritz 2016 statt.
Impression de la White Turf à St-Moritz 2015. Le 21 février 2016 aura lieu la troisième et dernière journée de course de la White Turf St-Moritz 2016.

Fo
to

/P
ho

to
: s

w
is

s-
im

ag
e.

ch
/A

nd
y 

M
et

tle
r



68  «Bulletin» 02 / 15.02.2016

  Mark tnot izen   

Gestüt Rütimann

Pferde sind unsere grosse Leidenschaft. 
Züchten, junge Pferde anreiten, ausbilden, 
Einführen in den Springsport und mit ihrem 
richtigen Reiter zusammenbringen unser All-
tag. Gerne stellen wir Ihnen unsere Dienstleis-
tungen auf unserem 10 ha grossen Betrieb mit 
über 30 Pferden vor:

Pensionspferde: Unsere Kunden schätzen 
die grosse Infrastruktur mit Reithalle (20 × 
40 m), Sandplatz (30 × 60 m), Führanlage, Lauf-

Davidoff v. Schlösslihof.
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band, Solarium, Paddocks  und grossen Wei-
den sowie das einzigartige Ausreitgelände 
ohne Reitverbote.

Ausbildungspferde: Wir haben uns in den 
letzten Jahren auf das Anreiten, Ausbilden  
und das Vorstellen an Zuchtprüfungen und 
Springturnieren junger Pferde spezialisiert.

Verkaufspferde: Immer mehr Leute schätzen 
es, zu wissen, woher ihr Pferd stammt, wie es 
aufgewachsen ist und wie seine bisherige 
Ausbildung und Laufbahn verlaufen ist. Bei 

uns finden Sie qualitätsvolle Sport- und Frei-
zeitpferde für den Amateur sowie hochveran-
lagte Springpferde von R/L bis Niveau 
Grand Prix zu fairen Preisen.

Zuchthengste: Wir empfehlen uns mit unse-
ren aktuell im Spitzenspringsport eingesetzten 
GP-Hengsten Davidoff v. Schlösslihof und 
Chellatus R, den Zuchtweltmeistern Karondo 
v. Schlösslihof und Con Spirito R, dem Ama-
teurpferdemacher Krambambuli v. Schlössli-
hof und dem Rittigkeitskönig Collindro R.

Ausführliche Infos und Anfragen unter 
www.gestuet-ruetimann.ch, E-Mail: info 
@gestuet-ruetimann.ch oder Telefon 079 
413 04 87.

5. März 2016, ab 19 Uhr, im Reitsportzentrum 
Galms, Lausen

Hengstparade und Pferdeverkaufs-
schau 

Ab 19 Uhr werden 23 verkäufliche Jungpferde, 
8 CH-Warmblüter, 10 Freiberger und 5 Haflin-
ger, vorgestellt. Unter den Warmblütern sind 
einige mit Klassierungen im Springsport, z. T. 
mit Finalteilnahme. Die meisten Freiberger 
haben den Feldtest bestanden und bieten sich 
zum Fahren und Reiten an. Drei junge Haflin-
ger stehen in der Ausbildung zum Feldtest.
Im zweiten Show-Teil des Abends werden 
13 Zuchthengste aus dem Rassenspektrum 
Warmblut-Sport, Anglo-Araber, Freiberger, 
Haflinger und ein Reitpony vorgestellt. Darun-

Der 3,5-jährige Westfalenhengst Daddy’s Best an den Leinen von Heinz Mägli.
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ter sind einige Neue, lassen Sie sich überra-
schen! Unsere Züchter, Reiter, Fahrer und 
Hengsthalter freuen sich auf ein gutes Echo. 

Organisator ist bereits zum 13. Mal der Pfer-
dezuchtverein Baselland und Umgebung.
� Roland Baumgartner
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Neu in der Pferdebranche:

Der Berufsbildungsfonds

Gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 
17.12.2015 wurde dem Berufsbildungsfonds 
der OdA AgriAliForm die Allgemeinverbind-
lichkeit erteilt. Diesem Berufsbildungsfonds 
der Landwirtschaft ist auch die OdA Pferde-
berufe angeschlossen. Damit wurden sämtli-
che Betriebe, die in der Pferdebranche 
erwerbsmässig tätig sind, beitragspflichtig. 
Die neue Beitragspflicht betrifft alle Betriebe 
und Betriebsteile, auch Selbständigerwerben-
de, unabhängig von ihrer Rechtsform, die 
Pferde, Ponys und andere Equiden halten 
oder nutzen, Nutzer ausbilden sowie Dienst-
leistungen auf der, an der oder mit der Equide 
erbringen. 
Ziel und Grundgedanke des Berufsbildungs-
fonds ist es, mit den solidarisch von allen 
Betrieben der Pferdebranche einbezahlten 
Beiträgen die Ausbildung der Lernenden in 
den Pferdeberufen sowie  die Weiterbildung 
der Pferdefachleute zu sichern. Alle Ausbil-
dungen, die die OdA Pferdeberufe anbietet, 
sind eidgenössisch anerkannt. Eine qualitativ 
hochstehende Berufsbildung bedarf gefestig-
ter Strukturen und gesicherter Kostende-
ckung. 
Mit den Beiträgen an den Berufsbildungs-
fonds wird in die Bildung und damit in die 
Zukunft investiert – zum Nutzen der ganzen 
Branche.
Die Höhe der Beitragspflicht wird anhand 
einer Selbstdeklaration bestimmt. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.pferdeberufe.ch.
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Nouveau dans la filière du cheval

Le Fonds en faveur de la formation 
professionnelle

Conformément à la décision du Conseil fédé-
ral du 17.12.2015 la déclaration de force obli-
gatoire générale a été délivrée au Fonds en 
faveur de la formation professionnelle de l’Or-
Tra AgriAliForm. L’OrTra des métiers liés au 
cheval est aussi rattachée à ce Fonds en 
faveur de la formation professionnelle. De 
cette façon toutes les entreprises ayant une 
activité lucrative dans la filière du cheval sont 
assujetties à une cotisation.
La contribution concerne toutes les entre-
prises / parties d’entreprises, aussi les indé-
pendants, indépendamment de leur forme 

juridique, travaillant dans la filière du cheval, 
qui détiennent des chevaux, poneys et autres 
équidés, les utilisent, traitent les équidés, for-
ment les utilisateurs, fournissent des services 
autour, sur ou avec les équidés. 
L’objectif et l’idée principale du Fonds en 
faveur de la formation professionnelle est 
d’assurer la formation des apprentis ainsi que 
la formation continue des professionnels du 
cheval avec les contributions versées solidai-
rement par toutes les entreprises de la filière 
du cheval. Toutes les formations offertes par 
l’OrTra Métiers liés au cheval se terminent par 
un certificat fédéral. Une formation profes-

sionnelle de haute qualité requiert des struc-
tures renforcées et une couverture des frais 
assurée. 
Les contributions au Fonds en faveur de la 
formation professionnelle signifient que tous 
les frais qui se présentent en rapport avec la 
formation sont répartis sur toute la filière du 
cheval et que celle-ci en profite. 
Le montant de l’assujettissement à la coti
sation sera déterminé par une auto-déclara-
tion. 

Vous trouverez de plus amples informa-
tions sur www.pferdeberufe.ch

Isabell Werth gewinnt mit der Stute Weihegold das Weltcup-Turnier in Amsterdam.
Isabell Werth remporte avec sa jument Weihegold, le tournoi Coupe du Monde à Amsterdam.
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Pferde/Ponys – Chevaux/Poneys

Ihr offizieller Spediteur der Grossverbände SVP und SPZV
mit jahrzehntelanger Erfahrung!

Brändlin sped ag Pferdetransporte international
P.O. 654  4019 Basel  Büro/Grenzstallung: +41 61 631 17 16
Handy: +49 173 36 36 900  E-Mail: hb@pferdesped.ch

Büro Grenzzollamt Basel/Weil-Autobahn
Tel.: +41 61 378 19 71 / Fax: +41 61 378 19 70
E-Mail: braendlin@interfracht.ch

Stallbau – Constr. d’écuries, halles et paddocks

CHLORONAG
Reitbodentechnik für höchste Ansprüche

Die CHLORONAG Tretschichten sind für 
jede Disziplin auf Mass hergestellt!

Polygreen®

Die traditionelle
Tretschicht für
jeden Gebrauch

Greenturf ®

Die Rasentretschicht
für Concoursplätze

Greenelastic®

Die Tretschicht mit 
hoher Elastizität
braucht keine
Bewässerung

0000-cheval-jura

Acheter un cheval?
cheval-jura.ch

Immobilien – Immobiliers

Fahrzeuge/Anhänger – Véhicules/Vans

6j. S. v. Chaccos Ass - Chacco Blue/ 
Contender/Capitol.
Modernes Sportpferd mit erfolgsversprechender 
Abstammung und viel Potential. SPF plac.
Und viele weitere mit Foto und Video unter
www.pferdeserice-karle.de
Tel. 0049 171/7411305, Raum Ulm (DE)

Stellenmarkt – Marché de l’emploi

L’entreprise les Ruaux Sàrl souhaite compléter 
son équipe et recherche pour une entrée en 
fonction à convenir (nouveau poste):

Un(e) Responsable pour son domaine 
équestre de Cortébert /  
Ein(e) Verantwortlich(e) für den Pferde­
bereich von Cortébert

L’annonce complète est consultable sur le site 
internet www.elevagelessources.ch

A N H A N G   E R S T E R   K L A S S E

Bernstrasse 105
Münchenbuchsee/BE 

Permanente Ausstellung

031 869 08 82
www.schoellyag.ch

Carrosserie und Spritzwerk

Annahmeschluss
der Inserate für die nächste  

Ausgabe vom 14. März 2016 ist der

2. März 2016

www.fnch.ch

Ausrüstung – Equipements

Bei uns finden Sie die trendigsten Marken!

Animo, Cavalleria Toscana, Kingsland, Pikeur, Tucci, Sams-
hield, Parlanti, Manfredi, Charles Owen, RG Italy usw.
www.rosslade.ch Wallisellen ZH Pratteln BL

Die

Nr.1
für Turnierreiter

Folgen Sie uns auf Facebook!
www.reitsportoutlet.ch – DIE Markenbörse

Animo, C
Manfredi, Charles Owen, RG Italy usw.

Kingsland, Pikeur, Tucci, Samshield, Parlanti,

Bei uns finden Sie die trendigsten Marken!

Animo, Cavalleria Toscana, Kingsland, Pikeur, Tucci, Sams-
hield, Parlanti, Manfredi, Charles Owen, RG Italy usw.
www.rosslade.ch Wallisellen ZH Pratteln BL

Die

Nr.1
für Turnierreiter

Folgen Sie uns auf Facebook!
www.reitsportoutlet.ch – DIE Markenbörse

Animo, C
Manfredi, Charles Owen, RG Italy usw.

Kingsland, Pikeur, Tucci, Samshield, Parlanti,

www.reitsportoutlet.ch –  
DIE Markenbörse

Oetwil am See ZH • Pratteln BL 
www.rosslade.ch

Moderne 3-Zimmerwohnung zu vermieten
CHF 1’200 inkl. NK, momentan auch freie Pferdeboxen in 
top Reitanlage www.rpz-lindenhof.ch in Obergerlafingen 
Tel 079 648 37 01 (A. Steiner)
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Ausbildung – Formation

… ici pourrait être votre annonce!

www.fnch.ch

Ihre Kleinanzeige im «Marktplatz»

Bitte in Blockschrift ausfüllen, pro Feld ein Buchstabe, Satzzeichen oder Wortabstand. 
Bis 5 Zeilen CHF 30.–, jede weitere Zeile CHF 5.–. Chiffregebühr CHF 15.– (inklusive MwSt.).

Platzierung unter der Rubrik:
❏ Ausbildung	 ❏ Fütterung/Gesundheit	 ❏ Reitböden und Hindernisse 
❏ Ausrüstung	 ❏ Immobilien	 ❏ Stallbau 
❏ Deckanzeigen	 ❏ Kutschen/Fahrsport	 ❏ Stellenmarkt 
❏ Einstreu	 ❏ Pferde/Ponys	 ❏ Veranstaltungen 
❏ Fahrzeuge/Anhänger	 ❏ Pferdepension	 ❏ Verschiedenes 
❏ Ferien	 ❏ Pferdeweiden

Name, Vorname:	

Strasse:	 PLZ, Ort:

Telefon:	 Unterschrift:

Gewünschte Erscheinungsdaten	  
Ausgabe Nr.	 ❏ unter Chiffre (+ CHF 15.–)

5.
–

5.
–

5.
–

30
.–

Zahlungsweise
❏ �Postquittung beiliegend: 

Postfinance 
Kto-Nr. 60-138793-5 
IBAN CH91 0900 0000 6013 8793 5 
BIC POFICHBEXXX

❏ �Betrag inliegend

Einsenden an:
Prosell AG
«Bulletin»
Postfach 170
5012 Schönenwerd

✂

Schweizerischer Verband für Pferdesport
Fédération Suisse des Sports Equestres

www.fnch.ch
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In der nächsten Ausgabe ab 14. März 2016 erwartet Sie:

Vorschau März
• Informationen aus dem Vorstand und Präsidentenkonferenz
• Jahresberichte 2015
• Serie zum Thema «Fitness der Reiter»

Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir aus aktuellem  
Anlass Themen verschieben.

Ce qui vous attend dans le prochain numéro dès le 14 mars 2016:

Aperçu mars
• Informations du Comité et de la Conférence des Présidents
• Rapports annuels 2015
• Série d’articles sur le thème de «la condition physique du cavalier»

Merci de faire preuve de compréhension si, pour des raisons d’actualité,  
nous déplaçons les thèmes.

Quorida de Treho geritten von Romain Duguet ist zum Springpferd 2015 erkoren worden. Die zwölfjährige Selle-Français-Stute steht im Besitz von Christiana Duguet.
Quorida de Treho montée par Romain Duguet a été élu cheval de l’année 2015. La jument selle française de 12 ans est la propriété de Christiana Duguet.
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